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Segnungen des Marxismus
Grundsätze für die Arbeitsfchlachi ISS « in Baden - 3 . Tagung der Reichsarbeiiskammer - Die Wiener Korruptionsliste veröffentlicht

Streiflichter
Das Recht der Willkür Als Deutschland es

„wagte "
, die unter Aus¬

nutzung einer Zwangslage am Kriegsende ihm auferleg¬
ten , unsinnigen Fesseln des Versailler Diktates , in denen
die Willkür und die Macht des Stärkeren in unritter¬
licher Weise dem Schwächeren gegenüber verewigt sein
sollten , abzuschütteln , ging ein Schrei aufgeblähter Ent¬
rüstung durch die internationale Presse . In diesem Kon¬
zert war besonders die tschechische Begleitmusik deutlich
zu hören . Die sonst so große Logik und Exaktheit ber be¬
sorgten Rechtswahrer europäischer Verträge , die auch in
Prag sitzen , schien allen Ernstes den Unterschied eines
wirklichen Vertrages , dessen wichtigste Gültigkeitsvoraus¬
setzung bekanntlich die Freiwilligkeit und Gleichberech¬
tigung der beiden Vertragspartner ist , und einem Ver¬
trage , der dem Gegner diktiert wird , vergessen zu haben .
Es wäre an der Zeit , wenn jene Herren auf dem hohen
Richterstuhle ihr Augenmerk im Interesse einer wirk¬
lichen Gerechtigkeit unter den Völkern auch einmal auf
das dieser Tage inkraft gesetzte „Staatsverteidi -
gungsgesetz " derTschechoslowakei richten wür¬
den ! Dieses Gesetz sieht eine totale Mobilmachung der
Industrie und «ine Erhöhung der nationalen Schlagkraft
vor , deren Anwendung sich in erster Linie gegen das Su¬
detendeutschtum wendet . Durch dieses Gesetz soll die „volle
Vorherrschaft der Tschechen und Slowaken " errichtet , daS
„Hoheitsrecht der tschechischen Sprache "

, als ber einzigen
„festgelegt" und die Rückgewinnung des Sudetendeutsch¬
tums erzielt werden . Alles , was das sonst so eifrigst ver¬
teidigte Völkerrecht den Volksgruppen in den Minder¬
heitenverträgen garantiert , wird durch diese kodifizierte
Willkür der Tschechoslowakei mißachtet und mit Füßen
getreten .

*
Die Palästinakrise Die Unruhen , von denen Palä¬

stina in diesen Tagen wieder ein¬
mal heimgesucht wird , kommen für keinen , der die Ver¬
hältnisse dort verfolgt und aus eigener Anschauung
kennt , überraschend . Die Spannung , die zu diesen erneu ,
ten Auseinandersetzungen mit zaUreichen Todesopfern
führte , ist so alt fast, wie das Palästina -Mandat selbst.
Die ist ein latenter Zustand geworden , der nun schon
Jahre dauert . Herrscht Ruhe , so ist es Friedhofsruhe ,
oder Stille vor neuem Sturm . Und sind Unruhen beige-
legt , so können sie morgen mit größerer Wucht wieder
ausbrechen . Palästina ist zu einem Pulverfaß des jüdisch¬
arabischen Gegensatzes geworden , in dem kleinste Um¬
stände und Störungen verhängnisvolle Wirkungen haben
können . — Das ist — politisch gesehen — der Erfolg von
eineinhalb Jahrzehnten - Mandatspolitik . Kein Zwei¬
fel, daß mit Hilfe von Polizei und Militär die Mandats¬
regierung jederzeit in der Lage ist , die Ordnung herzu¬
stellen, also immer „Herr der Lage" bleibt . Aber gerade
dieses Argument , das man in den letzten Tagen beson¬
ders in der englischen Presse des Nahen Ostens heraus¬
zustellen suchte , ist im Grunde das Bedenklichste. Der Ge¬
neralstreik , der dieser Tage im Anschluß an die schweren
Unruhen von den Arabern proklamiert wurde , zeigt mit
seiner Parole : Streik bis zum letzten , deutlich das syrische
Vorbild , wo man ja auch nach wochenlangem Streik
Frankreich zum Verhandeln zwang . Aber die mit dem
Streik verkündeten Forderungen : Verbot weiterer jüdi¬
scher Einwanderung und Verbot von Landkäufen durch
Inden , zeigen , daß es sich in Palästina keineswegs mehr ,
so wie in Syrien , noch um politische Auseinandersetzun¬
gen handelt im Sinne umkämpfter Freiheit , sondern daß
hier der arabischen Bevölkerung der Augenblick gekom¬
men scheint, in dem Leben und Lebensrecht der arabischen
Bevölkerung durch die von der Mandatsregierung betrie¬
benen Einwanderungspvlitik in ihren Grundfesten bedroht
sind . Durch die von der Mandatsregierung erfolgte Ein¬
wanderungspolitik , die allein im letzten Jahr 80 00(1 mehr
oder minder käpitalstarke Juden nach Palästina brachte,
erfuhr der arabische Lebensraum eine erhebliche Einen¬
gung und das um so stärker , je stärker sich der Händler -
geist des Juden überlegen zeigte . Es ist nicht zu leugnen ,
daß unter der Aegide des Völkerbundes
durchdie Mandatspolitik den Arabern Pa¬
lästinas immer mehr ihre Daseinsmöglich¬
keiten entzogen wurden , und daß dieser Raub
auch durch die infolge der jüdischen Kapitalinvestitionen
" folgte wirtschaftliche Erschließung des Landes keinen
Ausgleich geschaffen hat , weil der verdrängte Volksteil
an dieser Erschließung keinen oder nur unzulänglichen
Anteil hatte . Und wenn eine arabische Zeitung jüngst
schrieb, daß es in Palästina zu einer „systematischen Er¬
drosselung " eines Volkes zugunsten eines anderen käme,so scheint, wie die jüngsten Ereignisse beweisen , den Ara¬
bern schon der Augenblick gekommen zu sein , einen Aus -
weg i» einer energischen Selbsthilfe zu suchen .

Mordtaten und Generalstreik
Spanien unter marxistischem Terwr — Ehemaliger Polizeichef ermordet

(Spezialkabelbienst deS „Führers

U . P . Barcelona , S8 . April . Eine schwere politische
Bluttat , der der ehemalige Poltzeichef und sei« Bruder
zu« Opfer fielen , hat in Barcelona größt« Aufregung
verursacht. Die Schuldige « find in Auarchisteukreiseu zu
suchen, die stch a« dem ehemaligen Polizeichef der Stadt ,
Miguel Badia , wegen seiner energische « Bekämpfung
des politische« Verbrechertums während seiner Amtszeit
räche« wollte ».

Miguel und sein Bruder Jost gingen nichtsahnend an
einem aus der Straße haltenden Automobil vorüber , als
aus dem Innern des Wagens mehrere Schüsse abgegeben
wurden . Der Polizeichef erhielt einen Schuß durch die
Brust und starb auf der Stelle . Sein Bruder erlag kurz
darauf auf einer Rettungsstation einem Kopf- und einem
Lungenschuß . In der großen Verwirrung , die nach dem
Attentat entstand , gelang es den Tätern — man nimmt
an , daß es zwei waren — in dem Automobil zu entkom¬
men .

Auch in Madrid ereignete sich ein neuer politischer
Mord , dessen Hintergründe nicht ganz geklärt sind . Ein
Geschäftsmann wurde durch mehrere Schüsse aus dem
Hinterhalt niedergestreckt . Es besteht die Vermutung , daß
die Tat mit Lohnstreitigkeiten in Zusammenhang steht
und von Marxisten verübt wurde .

In Cordoba istheutenachtzwölfUhreiu
von den syndikalistischen Gewerkschaften
proklamierter Generalstreik ausgebro¬
chen . Man will durch dieses Gewaltmittel
die Leitung eines Unternehmens der Elek -
trizitätsindustrie zwingen » der Anord¬

nung der Regierung gemäß die seinerzeit
wegen Teilnahme au dem spanischen Auf -
stand vom Oktober 1884 entlassenen A rbei -
ter wtedereinzustelle ».

Hierüber waren bereits in den letzten Wochen Ver -
Handlungen zwischen den Behörden und der Werkslei¬
tung geführt worden , die auch zu einem anfangs alle
Parteien befriedigenden Abkommen geendet hatten . Der
von der Madrider Regierung nach Cordoba entsandte
Schiedskommiffax hatte schon , vom Erfolg seiner Schlich-
tungsbemühungen überzeugt , die Rückreise nach ber
Hauptstadt angetreten , als die Syndikalisten plötzlich ent¬
deckten , daß in dem Abkommen kein Zeitpunkt für die
Wiedereinstellung ber entlassenen Arbeiter festgesetzt wor -
den war . Sofort gaben ste die Generalstretkparole auS ,
die auch mit dem Schlag der Mitternachtstunde i n d e r
ganzen Stadt befolgt wurde . Sämtliche Kaffee¬
häuser und sonstigen öffentlichen Lokale die noch geöff.
neten Läden und die Zeitungsstände schlossen und die
Taxis verschwanden von den Straßen . In allen Betrie -
ben der Industrie und des Handels ruhte heute die Ar -
beit,' möglicherweise wird der Generalstreik auch morgen
noch fortgesetzt werden , falls der Konflikt über die Wie¬
dereinstellung der entlassenen Arbeiter bis dahin nicht im
Sinne der Arbeiterschaft beigelegt worden ist . Starke
Aufgebote Sturmgarde find nach Cordoba geworfen wor¬
den mit dem Auftrag , die Aufrechterhaltung ber öffent¬
lichen Ordnung unter allen Umständen ficherzustellen.

König Fuad von Aegypten t
Kairo , 28. April . König Fuad l . von Aegypten ist

heute nachmittag 13.40 Uhr gestorben .
Der verstorbene Kö¬

nig Achmed Fuad l . von
Aegypten ist in Deutsch¬
land von seinem Ber¬
liner Besuch im Jahre
1928 noch in bester Er¬
innerung als repräsen¬
tative königliche Erschei¬
nung und als vorneh¬
mer Charakter , und das
Hinscheiden des Königs
wird in Deutschland
mittieferund aus¬

aufrichtiger
Trauer empfunden .
König Fuad hat wesent¬
lich dazu beigetragen ,
daß sich die Beziehungen
zwischen Deutschland
und Aegypten überaus
herzlich gestaltete . Die
Mitglieder ber deutschen
Ko ' , Aegypten hatten erst in den letzten Tagen

sonderem Danke gegenüber dem König für
, ige und erfolgreiche Hilfe , die bei den Hilss -

-uen zur Auffindung des deutschen Gesandten
w . Stohrer in der Libyschen Wüste von ägyptischer
ebenso wie von englischer Seite entfaltet worden ist.

„Führer ' . ArchiV
König Fuad I. t

König Fuad ist im Jahre 1868 als Sohn des Khediven
Ismail Pascha geboren und bestieg nach sorgfältigster Er¬
ziehung im Jahre 1822 den ägyptischen Thron . Die
innere Entwicklung des Landes ist durch ben verstorbenen
König auf das erfolgreichste gefördert worden . Ein be -
sonders großes Interesse wandte er allen kulturellen Be¬
langen seines Landes zu . Namentlich an der hygienischen
Hebung des Landes hat er entscheidenden Anteil genom¬
men . Auch der Säuglingspflege und der Fürsorge für
Mutter und Kind galt seine ständige Aufmerksamkeit .

Schon als Prinz setzte er sich lebhaft für die Gründung
einer ägyptischen Universität in Kairo ein . 1928 hatte er
die Freude , diesen Wunsch verwirklicht zu sehen. Seine
organisatorischen Leistungen auf dem Gebiete der Hygiene
und der Medizin sind durch Verleihung des Ehren -
doktorgraües zahlreicher europäischer Universitäten an¬
erkannt worden .

Die Nachfolge deS verstorbenen Königs geht nach
der ägyptischen Verfassung auf den am 11. Februar 1920
geborenen Prinzen Farouk , Emir von Said , über , der
nach sorgfältigster Erziehung in Woolwich ( England ) ,
seinen abschließenden Studien obliegt . Bis zu seiner
Großjährigkeit wird versaflungsgemäß ein Regentschafts¬
rat für ihn die Geschäfte führen , dessen Zusammensetzung
verfassungsgemäß vom verstorbenen König testamen¬
tarisch festgelegt ist .

Der Tod des Königs fällt in eine sehr bewegte Zeit .
Zurzeit schweben Verhandlungen zwischen Aegypten und
England , die «ine endgültige Bereinigung der beider¬
seitigen Beziehungen bringen sollen . Wenn es auch dem
König nicht vergönnt war , deren Abschluß mitzuer¬
leben , so kann der Hoffnung Ausdruck gegeben werden ,
daß die mit diesen Verhandlungen angebahnte Entwick¬
lung einen segensreichen Abschluß finden möge, der auch
seinerseits zur Gestaltung eines wahrhaften Friedens
auch in diesem Teile der Welt beiträgt .

Das Beileid des Führers
» Berlin , 28. April . Nach Bekanntwerben des Ab¬

lebens Seiner Majestät König Fuad l . von Aegypten hat
der Führer und Reichskanzler dem jungen König von
Aegypten folgendes Beileidstelegramm gesandt :

„Die Nachricht vom Ableben Euer Majestät Erlauch¬
ten Herrn Vater , Seiner Majestät des Königs Fuad I-
von Aegypten , hat mich aufrichtig betrübt . Zugleich im
Namen de? deutschen Volkes bitte ich Eure Majestät an¬
läßlich deS schweren Verlustes , den daS königliche Haus
und das ägyptische Volk erlitten haben , meine herz¬
liche Anteilnahme entgegenzunehmen .

Adolf Hitler deutscher Reichskanzler ."

Sicherheit für beide !
Bon

Generalleutnant a. D . von Metzsch
Die deutsche Presse hat die Frage der entmilitarisier¬

ten Zone leit langem mit großer Zurückhaltung behan¬
delt . Darüber ist außerhalb Westdeutschlands hie und da
ein wenig in Vergessenheit geraten , welche ungeheuerliche
Erschwerung unserer militärischen Abwehr in der Ent¬
blößung lag , zu der uns die Artikel 42 bis 44 des Ver¬
sailler Diktats zwangen . Zwar war im Dritten Reiche
jeder Volksgenosse entschlossen, nach besten Kräften daran
mitzuavbeiten , baß etwaige Einbrecher nicht erst fünfzig
Kilometer östlich des Rheins in „Stacheln und Dornen "
greifen würden . Zwar war das Rheinland auch voller
Vertrauen , daß in den Grenzen des Möglichen alles Er¬
denkliche geschehen war und geschehen würde , um das kost¬
bare deutsche Stromgebiet zu schützen . Allein die Mühselig¬
keiten und Schwierigkeiten eines Grenzschutzes, dem die
für joden souveränen Staat selbstverständliche Grundlage
offener militärischer Notwehrbereitschaft fehlt , sind doch
wohl nicht sehr breit ins Volksbewußtsein gedrungen oder
auch nicht sehr intensiv hineingetragen worden , um daS
tapfere Grenzgefühl nicht zu beeinträchtigen , dessen eine
Bevölkerung in besonders hohem Maße bedarf , die ihrer
friedlichen Arbeit im Feuerbereiche fremder Waffen nach-
gohen mußte .

Es sei deshalb in Erinnerung gebracht, daß der Füh¬
rer am 7. März dem Rheinlande nicht nur die ungeschmä¬
lerte Wehrhoheit gegeben , sondern zugleich etwaigen An¬
greifern Westdeutschland als Aufmarschgebiet entzogen
hat , mit dem die ausländische Fachpresse seit Jahr und -
Tag wie mit einer Selbstverständlichkeit rechnete. Natür¬
lich muß dahingestellt bleiben , inwieweit sich die amtliche
Nachbarwelt diese Anschauungen zu eigen gemacht hat .
Aber wir dürfen annehmen , daß ein deutscher Grenzraum ,
der gleichzusehen ist dem riesigen Feuerbereiche gewaltig
überlegener Waffen , vom Angreifer so schnell . überrannt
werden sollte, baß ihn der Verteidiger nicht umkämpfen
konnte . Weiter hat die Auslandspreffe unzählige Male
betont , daß die französisch- belgische Befestigungszone eben -
sowohl als Ausgangsraum für offensive Un¬
ternehmungen wie zur Stützung der rein defensiven
Abwehr geeignet sei . Ausgerechnet Sowjetdele -
gierte waren es , die diesen Angriffswert
der Anlagen unter dem starken Eindruck
persönlicher Besichtigungen besonders be¬
glückt und laut betont haben .

In den operativen Studien der Auslandspresse spielte
ferner eine große Rolle , daß die kürzeste Entfernung zur
Tschechoslowakei etwa die 230 Kilometerlinie Frankfurt
— Hof sei . Das heißt : Die Diskussion ging dabei , als
sei das ganz selbstverständlich , von dem Punkte aus , an
dem die Ostgrenze der entmilitarisierten Zone am weite¬
sten nach Osten vorsprang . Auf dieser Linie werde man ,
so las man es oft , den deutschen Norden am leichtesten
vom deutschen Süden trennen können . Mit anderen Wor¬
ten : Die militärfachltche Mentalität des Auslands rech¬
nete mit einer militärischen Ostgrenze Frankreichs , die
fünfzig Kilometer östlich des Rheins verläuft , wie mit
einer operativen Realität .

Der 7. März hat einen Strich durch diese Rechnung
gemacht. Mit dem Einmarsch deutscher Truppen im
Rheinland ist nicht mehr und nicht weniger als eine
Warnungstafel aufgerichtet worden , auf der zu lesen
steht, daß wir entschlossen sind, unsere rechtmäßige Grenz¬
linie , nicht eine willkürlich diktierte Binnenlinie zu ver¬
teidigen . Damit ist die entmilitarisierte Zone von einem
schweren Druck befreit .

Damit hat aber auch der Führer uns Deutschen einen
guten Grund zu bösem Groll gegen Frankreich entzogen .
Die Remilitarisierung des Rheinlands ist
also nichts anderes als die Rehabilitie¬
rung eines Deutschlands , das keine ent -
behrlichen Bedrohungen durch Frankreich
will , weil das deutsche Volk die Annähe ,
rung an Frankreich will . Es liegt uns nichts an
einer Wiederherstellung des Borkriegszustanbes , in dem
man militärische Kräfte aller Art dicht beiderseits der
Grenze häufte . Wir wollen keinen neuen Wettlauf um
Rampen , Bahnen . Truppen , Festungen , Flughäfen , Was-
fen und Vorräte , alles Dinge , die, hochgradig verdichtet
und sprungbereit , letzten Endes doch nur trennen . Wir
wollen den verbindenden Wettbewerb im wirtschaftlichen
und kulturellen Austausch und sind überzeugt , baß dieser
Wunsch jenseits unserer Grenzen reger und breiter

v
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lebendig ist, als eS oftmals scheinen mag. Schon letzt
lasen wir einsichtige Auslandsstimmen , der Führer habe
Frankreich von einer starken militärischen Versuchung
befreit. Andere meinen zwar, die Befestigungsanlagen
ließen eine Zurückziehung französischer Truppen von der
Grenze nicht zu. Aber es fehlt auch am Dritten nicht,die zugeben , daß eine (durch den Sowjetpakt ) völlig ver¬
fahrene Lage durch eine völlig neue Lage abgelöst sei , die
jedweder vernünftigen Verständigung den denkbar wei¬
testen Raum bietet. Denn , wenn unS auch die Wehrhoheit
ta den deutschen Grenzen um Nichts seil ist, — wie ">„»

sie auSnutzt, kann auf -er gemeinsamen Plattform be¬
dingungsloser Gleichberechtigung sehr wohl Gegenstand
der Verhandlungen sein.

„Gefährdete" Gtaatssicherheik
Drei Woche» Gefängnis für österreichische » Jourualisteu

* Wie«, 38. April . Heute fand vor einem Schöffen¬
senat des Wiener Landesgerichts ein Prozeß gegen den
Journalisten Richard Wilhelm Poltfka wegen Ber -

nach den bisherigen Erhebungen etwas erhöhe» dürfte,wurde nach den Vorgefundenen Belegen für außeror¬
dentliche Ausgaben in Prag verwendet .

I « der amtlichen Verlautbarung folge« dann die Na¬
me» von Personen , die öffentliche Aemter bekleide« . Es
wird sestgestellt, daß im Zusammenhang mit der Phönix -
Angelegenheit der Präsident der Bundesbahnen , General
der Infanterie Karl Baugoin , der bekannte Heimat«
schntzfsihrer Staatsrat Eoreth , der Staatsrat und ehe¬
malige Landesverteidigungsminister Generaloberst Fürst
Schönburg - Harten st ein , der Landesleiter der
Vaterländischen Front in Wien, Oberstleutnant a. D.
Seifert und schließlich der Präsident der österreichi¬
schen Verkehrswerbung, Mitglied des Bundeswirtschafts¬
rates Dr . Strafella , ihre öffentlichen Aemter nieder»
gelegt haben.

Hinsichtlich der Beträge» di« an Organisationen gege¬
ben wurden, enthält die amtliche Berlautbarungsliste
folgende Posten: Der ReichSbund der Oesterrei¬
cher (monarchistische Organisation ) erhielt nach der Ver¬
lautbarung im ganze » 9000 Schilling, die Ostmärki -

gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung statt.
Poltfka ist Berichterstatter zahlreicher ausländischer Blät¬
ter . Die Anklage erfolgte wegen zweier für reichsdeutsche
Blätter bestimmter Aufsätze. Die Postbehörde hatte im
Januar 1935 Briefe Polifkas an reichsdeut ,
sche Blätter geöffnet und darin die beiden Auf-,sätze gefunden, die sodann an die Generalötrektion für
Sicherheitswesen wettergegeben worden waren.

Poltfka , der österreichischer Staatsbürger ist und sei¬
nerzeit Chefredakteur der nationalen »Miener Neuesten
Nachrichten * war , wurde zu drei Wochen Gefäng -
n i s mit zweijähriger Bewährungsfrist verurteilt .

fch « n Sturmscharen 3000 Schilling unb die inzwi¬
schen aufgelöste Großdeutsche Volkspartei
47 000 Schillnng als Provision für eine Kollektiv -
Versicherung.

Der Heimatschutz hatte für alle seine Angehörigen
in allen Bundesländern eine kollektiv« Unfallversicherung
abgeschloffen, wofür ihm ein Regiekostenbeitrag für die
Durchführung dieser Versicherung in Höhe von 5000
Schilling monatlich ausgezahlt wurde. Die Summe die¬
ser Vergütungen beträgt 95 000 Schilling.

Der Eindruck der nunmehr veröffentlichten amtlichen
Liste der durch den Phönixskandal belasteten Persönlich¬
keiten ist in hiesigen ausländischen Kreisen unbefriedi¬
gend. Man glaubt, daß nicht alles mitgeteilt
wurde, was zur völligen Aufklärung hätte gesagt werden
können . Selbst wenn man nur die amtliche Liste zur
Beurteilung heranziehe und nicht die sich mit zäher Hart¬
näckigkeit erhaltenden Gerüchte von inoffiziellen Listen ,
so blieben, wie betont wird, verschiedene unaufgeklärte
Punkte.

Schaffung der Reichsautobahnen, Re immer neue Puls »
schläge der Arbeit nach sich ziehen , die Schule des Reichs¬
arbeitsdienstes , die die seelischen und körperlichen Kräfte
der jungen Menschen wachsen läßt , Erhaltung der Arbeits¬
kraft durch Urlaub , Erholung und Feierabendgestaltung,
wirtschaftliche Lenkung des Verbrauchs, Weckung und Er¬
weiterung aller Aufbaukräste überhaupt . Jedem muß di«
Möglichkeit gegeben werden, an den Vorzügen unserer
gesamten Volkskultur teilzunehmen.

Zu der gleichen Frage sprachen dann je ein Betriebs -
führer und ein Betriebswalter . Dr . W o t s ch k e, Betriebs¬
führer der bayerischen Stickstoffwerke AG, Piesteritz,
konnte über vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen
Betrtebssührung und Gefolgschaft berichten . Seine Aus¬
führungen waren von der Sorge um den deutschen Ar-
beiter getragen. Er führte zahlreiche Beispiele sozialer
Werksaufgaben an : Sicherung des Arbeitsplatzes,
Berufserziehung , Unfallverhütung , Entschuldungschuldlos
in Not geratener Werkskameraben usw . Für einen Natio¬
nalsozialisten, erklärte er, sei eS das größte Glück, Men¬
schen im Betriebe betreuen zu dürfen.

Pg . König , Betriebswalter des Eisen» und Stahl¬
werkes Hvesch , Köln-Neueffen , AG, Dortmund , führte auS
seinen Erfahrungen und seinem Wirken in diesem großen
Werk viele Beispiele an. Er befürwortete den Uebergang
vom Wochen- und Tagelohn des Arbeiters zur monat¬
lichen Entlohnung . In drei Abteilungen des Wer¬
kes sei dieser Uebergang zur vollsten Zufriedenheit der
Arbeiterschaft vollzogen worden. Dieses Verfahren sei ge¬
eignet zur Beseitigung wirtschaftlicher und sozialer Här¬
ten. Hauswirtschaftlicher und Hausarbeitsunterricht der
weiblichen Jugend führten zu wirtschaftlichem Denken der
späteren Arbeiterfrauen und erhöhten ebenfalls den Le¬
bensstandard.

Zum Schluß drückte - Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley seine Freude über die zahlreichen Anregungen die¬
ser Tagung aus . Der deutsche Arbeiter wisie echte Be¬
triebsführer von unechten sehr gut zu unterscheiden . In
der nationalsozialistischen Gemeinschaft werde von jedem
eine Höchstleistung verlangt . Aber jeder könne sich in
dieser Gemeinschaft nach seinen Fähigkeiten entfalten.
Durch die Betriebsgemeinschaft sei eine saubere und
vernünftige Ordnung der Gemeinschaft
geschaffen worden. Man müffe den Menschen in seinem
Beruf stark machen durch gute Berufsausbildung , müffe
ihn gesund erhalten , einen vernünftigen Leistungslohn
aufbauen , den Menschen in seiner Freizeit kräftigen für
neue Arbeit , ihn an den Kulturgütern teilnehmen lassenund ihn für Notzeiten sicherstellen. Dr . Ley teilte u. a.mit, daßfüreingroßzügigesSiedlungswerk
die Pläne bereits fertig seien, und daß sie in
wenigen Jahren in Angriff genommen würden.

Errichtung eines ReichsfporiamieS
* Berli « , 28. April . Amtlich wirb mitgeteilt : Durch

Erlaß des Führers «ud Reichskanzlers vom SS. April 1938
ist zur Bearbeitung allerSportfrage « im Ge¬
schäftsbereich des Reichsministers des Innern ein
Reichssportamt errichtet worben. Der Leiter dieser
Behörde führt die Bezeichnung Reichssportführer. Mit
der Durchführung des Erlasies , besonders der Abgren¬
zung der Zuständigkeit des Reichssportamtes, ist der
Reichsminister des Inner » beauftragt worden.

Der Reichsminister des Inner « n»d Reichsleiter Dr .
W. Frick zeichnete sich am Dienstagmittag um 13 Uhr in
Berlin beim Sturm 8 Hans Steinberg der Standarte 10 .
dessen Sturmlokal in der Kolontestraße liegt, für das
Dankopfer der Nation ein.

Der uruguayische Finanzminister , Dr . Cesar Charlone,
der als Delegierter der uruguayischenRegierung an einer
Tagung des Internationalen Arbeitsamtes in Genf teil»
genvmmen hat, traf am Dienstagabend in Berlin als Gast
der Reichsregierung ein. Der Besuch ist ein Beweis der
guten Beziehungen zwischen Deutschland und Uruguay
und wird in Berlin wärmstens begrüßt.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin* hat in kräftiger nörd¬
licher bis nordöstlicher Luftströmung Mer der BiScaya-
See und an der portugiesischen Küste sehr rasche Fahrt ge¬
macht. Um 19 Uhr MEZ stand es nach Mitteilung der
Deutschen Seewarte bereits 100 Kilometer westlich von
Cap St . Vicent, der Südwestecke Portugals mit Kurs auf
die Kanarischen Inseln .

Die sozialistische Partei -Organisation des Rhone-De¬
partements hat nach einer stürmischen Sitzung den Be¬
schluß gefaßt, in 4 Wahlbezirken des Departements das
Versprechen , den eigenen Kandidaten zugunsten desjeni¬
gen Volksfrontlers , der im ersten Wahlgang die meisten
Stimmen erhalten hat. zurückzuziehen , nicht einzuhalten.
In allen 4 Fällen sind raöikalsoziale Kandidaten die Leid¬
tragenden.

Der französische Unterrichtsminister Guernut , ein
Radikalsozialist, hat seine Absicht bekanntgegeben, in der
Stichwahl am kommenden Sonntag zugunsten seines
sozialistischen Mitbewerbers zu verzichten , der tat ersten
Wahlgang mehr Stimmen als Guernut bekommen hat.

Die englische Arbeiterpartei hat den Antrag gestellt,
am nächsten Dienstag im Unterhaus eine allgemeine
Aussprache über die auswärtige Politik stattfinden zu
lasten. Dem Antrag wird voraussichtlich stattgegeben
werden.

I « Royfto» in Georgia wurde ein 45jähriger Neger»
der angeklagt war , versucht zu haben, zwei weiße Mäd¬
chen zu schänden, gegen Mitternacht von etwa 40 Män¬
nern gewaltsam aus dem Gefängnis geholt . Sie schlepp¬
ten den Neger zum Tatort und knüpften ihn dort au
einem Baum auf.

Das Spiele » mit dem Revolver hat in Berlin wie¬
der einmal ein Todesopfer gefordert. Als ein 14jährtger
Schüler die Wohnung seines Schulkameraden betrat , um
mit ihm zusammen die Schularbeiten zu machen , trat ihm
dieser auf dem Korridor mit vorgehaltener Pistole ent¬
gegen . Im gleichen Augenblick krachte ein Schutz und
traf den Eintretenden , so daß er tot niedersank. Der
Junge hatte die Pistole in Abwesenheit der Eltern auS
einem verschloffenen Kasten im Wäscheschrank genommen.

I « der tunesische» Stabt Susa haben am Montag¬
abend etwa 100 Senegalsoldaten schwere Unruhen ver¬
ursacht . Sie durchzogen die Stadt und belästigten und
verprügelten zahlreiche tunesische Eingeborene, von denen
viele schwer verletzt wurden . In den Hauptstraßen der
Stadt zerstörten sie Schaufensterauslagen.

800000 neue Pimpfe
Voller Erfolg der Werbeaktion des Deutschen Jungvolks

* « öl», 28 . April . Als Höhepunkt der Woche des
Deutschen Jungvolks im Gebiet Mittelrhein fand am
Montagnachmittag auf den Rheinwiesen in Köln-Deutz
eine Besichtigung des Jungvolks Köln durch
den Stellvertreter des Reichsjugendführers , Stabsführer
Hartmann Lauterbacher , statt. Ueber 18000
Pimpfe waren angetreten . Viele Ehrengäste, Vertreter
der Gauleitung , der Wehrmacht , der Behörden, Organisa¬
tionen und sämtliche Jungbannführer des Gaues waren
gekommen . Stabssührer Hartmann Lauterbacher schritt
in Begleitung des Gauleiters StaatSrat Terboven , des
Gauleiters Staatsrat GrohS und des Gebietsführers
Wallwey die Front ab und hielt bann an die Jugend
eine Ansprache .

Er betonte, baß im gesamten Reiche am 28 . April
800 000 deutsche Jungen in das Jungvolk
eiugetreteu seien. Das seien etwa 95 v. H. des
Jahrganges 1928 , an den der Appell znm Eintritt gerich¬
tet war . Das sei. das Geburtstagsgeschenk des Jung «
Volks im Jahre 1988 au de« Führer gewesen.

Ehrfürchtig vor der großen Vergangenheit und der
großen Gegenwart, tapfer, einsatzbereit und vor allem
treu zum Führer Adolf Hitler werde diese
junge Mannschaft in die Zukunft schreiten .
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Oer Korruptionssumpf des Juden Berliner
Die phömx -Liste veröffentlicht . — <Nne nmtkche Mitteilung über di« bestochenen Personen

* Me », 58. April . Die amtliche Nachrichtenstelle in
Wien beginnt jetzt mit der Ausgabe der viel besprochenen
Listen der von der Lebensversicherungsgesellschaft Phönix
bestochenen Personen. In der amtlichen Mitteilung heißtes :

„Die in der Oeffentlichkeit viel genannte Liste wurde
bei der Direktion der LebensverstcherungSgesellschaft Phö¬
nix vorgefunden und befindet sich in den Händen der Be¬
hörden. Es handelt sich hierbei um eine Liste, bestehend
aus 24 Blättern , die lückenlos vom Januar 1931 bis znm
17. Februar 1936 geführt wurde . Die Gesamtsumme der
darin verzeichneten Beträge beläuft sich auf 2 814 000
Schilling und 7000 tschechische Kronen .

Von dem in der Liste enthaltenen Gesamtbetrag ent¬
fallen 600 000 Schilling auf Remunerationen , Aushilfen
und Zuwendungen für Wohlfahrtszwecke an Angestellte
der Lebensverficherungsgesellschaft . Für Pressezwecke
wurden ausgegeben 1098 000 Schilling. Bon diesem Be¬
trag entfallen 635 000 Schilling an den Herausgeber der
„Sonn - und Montagszeitung *

, Ernst Klebinder (Jude —
Die Schriftleitung ) . Der verbleibende Betrag verteilt sich
auf fünf Jahre und auf mehrere Blätter , unter denen sich
keine führende Tageszeitung Oesterreichs befindet. Ein
Betrag von 16 495 Schilling wurde als Darlehen a n
vier öffentliche Beamte ausgvwiefen. Das Diszi¬
plinarverfahren wurde gegen diese Beamten eingeleitet.
Ein Betrag von 94 329 Schilling ist auf den Buchstaben
JD*. eingetragen . Hierbei liegt der Verdacht vor, baß es
sich um eine Summ « handelt, die dem Leiter der Staat¬
lichen Aufsichtsbehörde über das Versicherungswesen, Sok-
tionsches Och8ner , zugekommen ist . Der jüdische Na¬
tionalfond erhielt 500 090 Schilling. Die erwähnte
Liste weist einen weiteren Betrag von 3500 Schilling für
jüdisch-nationale Zwecke auf.*

In der amtlichen Verlautbarung wirb bann behauptek ,
baß auch an einen angeblichen Nationalsozialisten namens
Willi Bachmann über 400 000 Schilling gegeben worden
seien . (Ein solcher Willi Bachmann war bislang in Wien
gänzlich unbekannt. — Die Schriftleitung .)

„Die Liste fährt dann fort , die Pfrimer - Heim »
we h r (Dr . Pfrimer war seiner Zeit zweiter BundeSlei-
ter der österreichischen Heimwehren und hat später die
sogenannte steirische Heimwehr gegründet. — Die Schrift-
leitung ) erscheine unter den Geldempfängern in der ZeU
vom 3. April 1931 bis 27. Juli 1932 mit 18 000 Schilling.
Der Landbuub erscheint in der Liste mit dem Betrag von
192 800 Schilling. Die sozialdemokratische Technische Union
erhielt ein Darlehen von 800 000 Schilling. Zu Härrden
D r . R i n t e l e n s ist ausgewiesen ein Betrag von 13 000
Schilling sowie ein weiterer Betrag von 95 000 Schilling,'der ihm im Jahre 1982 von der Kompaßbank zugegangen
ist. Eta Betrag von 4 bis 5 Millionen Schilling, der sich

Orthodoxe Kirche staatlich anerkannt
Russisch-orthodoxe Diözese Körperschaft des öfjeutliche«

Rechts
* Berlia , 28. April . Das preußische StaatSministerium

hat der russisch - orthodoxen Diözese des ortho¬
doxen Bischofs von Berlin und Deutfchlatrd auf Grund
der von dem bischöflichen Konzil in Sremski-Karlowszi be -
schloffenen Verfassung der orthodoxen Diözese in Deutsch¬
land vom 15. bis 28. Oktober 1985 die Rechte einer
Körperschaft des öffentlichen Rechts verlie¬
hen . Damit erhält auch die orthodoxe Kirche in Deutsch¬
land bi« staatlich anerkannte Form , in der ihre Gläubigen
ihres Glaubens leben können in enger Gemeinschaft mit
ihren in Deutschland wohnenden Glaubensgenoffen aus
anderen Ländern, insbesondere aus den Balkanlänber ».

Gleichzeitig hat die russisch -orthodoxe bischöfliche Sy¬
node in Sremski-Karlowszi mit Zustimmung des Herrn
Reichs - und preußischen Ministers für die kirchlichen An¬
gelegenheiten den Bischof Tychon als orthodoxen
Bischof von Berlin und von Deutschland bestätigt. Bi¬
schof Tychon führt sein Amt bereits feit 1924 und hat durch
feine nunmehr erfolgte Bestätigung einen Vertrauensbe¬
weis der Leitung der russisch - orthodoxen Kirche im Aus¬
lande wie auch der Reichsregierung erhalten.

In dem Willen, dem Bischof und der neuen Diözese
eine besondere Förderung zuteil werden zu laffen , hat der
Herr Reichs - und preußische Minister für die kirchlichen
Angelegenheiten in Berlin - Wilmersdorf zum Neubau
der russisch - orthodoxen Kathedrale in Ber¬
lin an Nelle der durch widrige Umstände vor Jahren in
private Hand übergcgangenen Stockwerkkirche am Fehr -
belliner Platz einen Bauplatz zur Verfügung gestellt .

Auf ihm wird von der staatlichen Hochbauverwaltung
aus Mitteln der Gläubigen , der Reichs - und preußischen
Regierung und der Arbeitsfront ein würdiges Gottes¬
haus errichtet und damit ein sehnlicher Wunsch der ortho¬
doxen Christen erfüllt werden. Gesamtauflage : 73 668 Stück
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen
Schnupfen, Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren.
ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch, erfnscht , belebt.

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm -
netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .

Erhöhung des Lebensstandards
3. Tagung der Reichsm - ektskammer — Zahlreiche wertvolle Anregung« :

* Berlin , 28 . April . In Gegenwart des ReichSorgani-
sativnsleiierS Dr . Ley fand am Dienstag vormittag im
Berliner RathauS die 8. Tagung der Reichs¬
arbeitskammer statt, aus deren Tagung allein daS
Thema „Erhöhung des Lebensstandards *
stand.

Nach den Ausführungen des Leiters des Amtes soziale
Selbstverantwortung , Dr . Hupfauer , kann die Frage
des gerechten Lohnes nur gelöst werden im Sinn « und
auS dem Gedankengut der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung heraus . Der völkische Mensch ist an einen
bestimmten Raum und an eine bestimmte völkische Art
gebunden. Die gesamte Leistung des deutschen Menschen
muh zur Erhaltung der Lebenskraft und deS Lebens¬
raumes üeS BolkeS dienen. Dem einzelnen Menschen
muß als Lohn « in Anteil werden an dem Gesamtlebe «
des Volkes, an allen Mühen und Segnungen .

Ein « Erhöhung des Lebensstandards liegt darin , den
Wachstumswillen des Volkes anzuregen, daß man ihm
artgemäße Wege weift. Beispiele dafür sind die

Oer Deutsche Zuristentag -1936
* Berli «, 28. April . Der Deutsche Juristenkay 1986 be¬

ginnt Freitag , 15. Mai , abends , mit einem Empfang
durch den Oberbürgermeister im Rathaus der
Stadt Leipzig . Am 16. Mai , vormittags , wird die Aus¬
stellung „Deutsches Recht * im Alten Rathaus er¬
öffnet . Anschließend erfolgt die feierliche Eröff -
nung des Juristentages durch den Reichsführer der deut¬
schen Rechtssront und des BNSDJ , Reichsminister Dr .
F r a n k, in Anwesenheitdes Stellvertreters des Führers ,
Reichsministers Heß . Für den Nachmittag sind Führun¬
gen durch die Stadt , ein Preffeempfang und kameradschaft¬
liches Beisammensein vorgesehen .

Die Veranstaltungen des Sonntags , 17. Mai , begin¬
nen am Vormittag mit einem Aufmarsch am Augu-
stusplatz mit anschließender Großkundgebung aus dem
Reichsgerichtsplatz . Redner sind Reichsminister Dr .
Goebbels und Reichsmintster Dr . Frank .

Am Nachmittag finden wiffenschaftliche Vorträge über
„Das Recht in der Wirtschaft *, eine Großkundgebung
fugend und Recht* und ein Empfang der ausländischen
Gäste des BNSDJ durch Reichsminister Dr . Frank statt .

Am Montag , 18. Mai , tagen die Reichsgruppen. An¬
schließend werden wiffenschaftliche Vorträge über „Raffe
und Volk * gehalten. Diesen Tag beschließt ein Festkonzert
im Gewandhaus und Feftvorstellungen im Opernhaus
und im alten Theater .

Am Dienstag , 19. Mai , wird die Tagung der Reichs¬
gruppen fortgesetzt . Außerdem tagen die Reichsfachfchaften
und Reichsberufsgruppen in der deutschen Rechtsfront. Es
folgen wiffenschaftliche Vorträge Mer „Recht und Ge¬
meinschaft* und „Partei und Staat * . Am Abend wird der
Deutsche Juristentag geschloffen mit einer feierlichen
Kundgebung , auf der Reichsführer Reichsminister Dr .
Frank die Schlußansprache halten wird.
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Zum Furtwängler -Konzert

Von Orgelbau und Dirigentenstab
Ein berühmter Schwarzwälder Orgelbauer war sein Ahne / Don Wilhelm Weber

Schwarzwälder H o f in Gütenbach

in schmuckes Dörflein , hoch oben in den tannendufti¬
gen Schwarzwaldbergen eingebettet, an der Stelle , wo

zwei liebliche Talbäche , unweit der Wasserscheiden yon
Rhein und Donau geboren, sich träumen - umfangen, umin nackter Wildheit eine romantische Schlucht zu durchque¬ren , wo wette Bergrücken und lauschige Täler mit geseg¬neter Naturschönheit das verwöhnteste Auge entzücken —
das ist Gütenbach . Sein lebensfrohes und begabtesWäldervolk hat sich seit vielen Jahrzehnten durch seine
bodenständige und heimatberechtigte Uhrenindustrie zu
einer besonderen Eigenart entwickelt.

Draußen in aller Welt sehnten sich sein« in der zwei¬ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts ausgewanderten und
unternehmungslustigen Söhn« nach dem Bergfrieden,
nach der Traulichkeit ihrer Schwarzwaldheimat. Reich
geworben an dem Verdienst - er Uhrenfabrikation
kehrten sie wieder in ihr stilles und doch so geschäftiges
Dorf zurück, oder sie blieben draußen, um sich aus dem
sicheren Boden ihres Könnens «ine zweite Heimat zu
schaffen . Echte Wäldertreu verband diesen
Menschenschlag von ehedem in Leib und Freud , und
der sichtbarste Ausdruck ihrer Zufriedenheit und ihres be¬
scheidenen Wohlstandes war die große , kinderreiche Fa¬
milie, die unserem Volk in so vielen Fällen erst seine
größten Söhne schenkte .

Unter den vielen Geschlechtern dieser Hochschwarz¬
waldgemeinde, die sich seit Jahrhunderten in ewig alten
und neuen Variationen behaupten, blicken wir mit beson¬
derem Jnteresie auf das der F u r t w ä n g l e r , das gegen
Ende des 17. Jahrhunderts über das benachbarte Neu»
kirch , aber wie der Name sagt aus Furtwangen stammend ,
nach Gütenbach auswanderte . Verhältnismäßig wenige
Namensträger in deutschen Landen erfüllt es mit berech¬
tigtem Stolze, diese Ahnenreihe aufzuzeigen. Markige
Bauernsöhne, erfindungsreicheUhrmacher , ehrsame Hand¬
werker, tüchtige Kausleute, sorgende Vögte und die ersten
Lehrer stellte dieses Geschlecht seiner Gemeinde. Des bie»

Um dieses nun zu erreichen und dabei mit Unpartei¬
lichkeit zu verfahren, war wohl der beste Weg . sich Pläne
von Deutschlands berühmtesten Meistern vorlegen zu
lassen und danach eine Wahl zu trefsen. Ein auserlesener
Stab von Kennern und Könnern als Kunst , und Wertrich¬ter entschieden sich von den mehrfach eingegangenen Ent¬
würfen einstimmig für den der Herren Furtwängler &
Sühn« in Elze, denen als tüchtige Orgelbauer schon ein
bedeutender Ruf vorausgegangen war . Das Werk wurde
1868 vollendet und bewies, daß man den Bau würdigeren
Kräften kaum anzuvertrauen imstande war . Das Revi¬
sionsgutachten aus dem Jahre 1864 bewies, daß es ein
durchaus tadelloses , musterhaftes Werk war , welches den
strengsten Ansorderungen aller entsprach, die es sehen und
hören, zur Bewunderung hinreißen mußte, wen nicht
Vorurteil und gesunde Urteilskraft gefangen nahm. Meh¬rere in Hamburg durchreisende Künstler und gründliche
Kenner von Orgeln hatten Gelegenheit, das Instrument
kennen zu lernen . Alle waren hingerissen von der Sauber¬
keit, wie von der genialen Art und Weise der ganzen An¬
lage . Die Intonation des Werkes war meisterhaft zu nen .
nen . Jeder Charakter der einzelnen Register war über¬
raschend getroffen und der Zusammenfluß der Stimmen
untereinander von hinreißender Wirkung.

Voll Begeisterung und Stolz berichtete auch damals
der Erbauer seinen Lieben und Freunden in der Heimat
von seinem großen Erfolge. In überschwenglicher und fast
kindlicher Freude schrieb er damals Briefe nach seinemGeburtsort , dem stillen Schwarzwalddors Gütenbach.Aber auch von bangem -Heimweh durchzittert war sein Ge¬
müt in diesen Briefen der sechziger Jahre . Es ist rührend
zu lesen, mit welch unverdorbener Schwarzwaldliebe der
Städter noch in seinen alten Tagen von allem Liebgewor¬
denen und fast nur noch aus der Kindheit Erinnerung
Wachgebliebenem schrieb. Ein Lichtblick in das von unstill¬
barem Heimweh geschmerzte Leben gewährte ihm der
gleichzeitige Besuch seiner beiden Brüder Johann und
Wilhelm. Voll Erstaunen lichteten sich in ihm die Gegen -

sähe seiner eigenen Brüder . Johann , der urwüchsige Wäl¬
der mit der für i»n so wohlklingenden Heimatsprache , war
ein Stück seiner Heimat selbst. Wilhelm als Gelehrter,damals schon Direktor des Freiburger Gym¬
nasiums , ergänzt« die Begabungen der Brüder aufs
Wundervollste , denn Johann der Aelteste war ein vor¬
trefflicher und geschickter Uhrmacher , zugleich der tüchtige
Lehrmeister fast aller seiner Geschwister, Philipp der welt¬
berühmte Meister im Orgelbau, und Wilhelm, der welt¬
kundige Gelehrte großen Formates und bedeutenden
Rufes.

Aufnahme : Mch,

Eine besonders innige Liebe verband diese Brüder mit
ihrem jüngsten Bruder Pius , deffen Tochter alS einzig«
Erbträgerin des Namens Furtwängler dieser unmittel-
baren Geschlechterfolge in der Gemeinde Gütenbach alS
76jährige Greisin heute noch ein bescheidenes Leben führt.
Aber aus der harten Lebcnsnot ihrer alten Tage blinkt
helle Freude und der sichtbare Stolz , wenn sie in aufrich¬
tiger Verehrung und Bewunderung auS den vergangenen
Tagen ihrer Verwandtschaft erzählt und die Taten ihrer
Ahnen rühmt.

_

wSngler dirigiert
Zeichnung: Snoth

deren Frachtfuhrmannes und Bauers Bartholo¬
mäus Furtwängler « <geb . 1772 in Gütenbach ) Frau
schenkte 12 Kindern das Leben , die wie alle ihre NamenS-
träger mit reichem geistigem Erbgut gesegnet waren.

Besonderer Erwähnung verdient der Achtgebo¬
rene Wilhelm Furtwängler , dessen Sohn Adolf
ein noch berühmterer und geschätzterer Gelehrter und
Archäologe als sein Vater wurde. Staatsrat Dr . Wil¬
helm Furtwängler , der sich als Dirigent der Ber¬
liner Philharmoniker Weltruhm erwarb , trägt den Na¬
men seines ebengenannten Großvaters Wilhelm. Lorenz
Furtwängler war der Sicbtgeborene des einfachen Fracht¬
fuhrmannes Bartholomäus . Er ist der Begründer der
Uhrenfabrik Furtwängler & Söhne in Furtwangen , deren
hervorragende Erzeugnisie Weltberühmtheit erlangten.
Im Uhrcnhandwerk waren alle seine Brüder zu -Hause , und
bas damals mit besonderer Geschicklichkeit und immer neu
geborener Erfinderkraft betriebene Gewerbe, mit deren
Erzeugnisie der Schwarzwälbcr die ganze Welt beglückte,
machte seine Meister besonders selbstbewußt und unter¬
nehmungslustig. So darf uns nicht wundern, daß Philipp ,
der jüngere Bruder des Wilhelm und Lorenz, dem es die
prickelnde Wanderlust des Wälöcrs besonders angetan
hatte, als Uhrmacher in die Fremde zog und als berühm-
ter Orgelbauer seine Augen schloß . In Elze im hannö-
verschen behauptete er sich mit der gleichen Zähigkeit wie
seine Landsleute im hohen Schwarzwald. 1860 lieferte er
feiner Heimatgemeinde eine für die damalige Zeit pracht-
volle Orgel , deren Klänge seinem Vater jahrelang in
unendlich feinen Schwingungen in das Grab an der Kir¬
chenmauer drangen. Noch heute steht das nur mit einem
neuen Spieltisch versehene Werk und bildet mit der eben¬
falls bei Philipp Furtwängler in Elze verfertigten und
1868 gelieferten Turmuhr der Gemeinde Güten -
bach ein lebendiges Vermächtnis dieses Schwarzwald-
sohnes . An vielen Orten standen und stehen vielleicht
heute noch die bewunderungswürdigen Instrumente die¬
ses kunstsinnigen und allzumenschlichen Sohnes unserer
Berge. 1862 war der Meister im Orgelbau mit seinen
Söhnen Wilhelm und Pius (getauft aus die Namen
zweier Furtwänglers Onkels) preisgekrönter Erbauer
der einzigartigen Orgel der neuen Kirche
St . Nicolai in Hamburg .

Meisier des Orgelbaues
AlS der stolze und schöne Bau der neuen St . Nicolai-

Kirche zu Hamburg soweit vorgeschritten war , daß auch
eine Orgel für dieselbe beschasst werden mußte, war cs der
Wunsch aller derer, die sich für den Orgelbau interessier¬
ten , baß ein tüchtiger Meister für die Ausführung gefun¬
den werden möchte . Ein Meister, von dem man schon im
voraus die sichere Meinung haben konnte , daß er ein
Werk liefere, welches würdig sei, den von allen Seiten
hoch bewunderten Kunstbau der neuen Kirche in entspre¬
chender Weise zu vollenden und deren hochgewölbte
Räume mit erhabenen Klängen zu durchhallen .

Gedanken über das Luftören
Ein Gespräch mit dem Schauspieler Friedrich Kaytzler, mitgeteilt von Johannes G ü n t her

In seinem Heim in Berlin -Dahlem habe ich ihn auf¬
gesucht und ich sitze ihm nun gegenüber, dem Schauspieler
und Dichter Friedrich Kayßler. Das Zimmer ist altväte-
risch eingerichtet , aber gesund und echt, seinem Wesen ent¬
sprechend und mit vornehm wählendem Geschmack . Durchs
Fenster scheint die Frühlingssonne und der Schimmer er¬
sten Grüns dringt herzu.

Dieser Schauspieler und Dichter ist ein Grübler , ein
Philosoph von Natur , ein Sinnierer , w,e man wohl im
Volke sagt. Zur Stunde kann es für mich nichts Wert¬
volleres geben als seine Gedanken eine Strecke Wegs be¬
gleiten zu dürfen. Es kommt also nur noch daraus an,daß er mich teilnehmen läßt , daß ich hin und wieder etwas
sagen und fragen darf und — daß ich zuhöre.Gerade über daSZuhören denkt Friedrich Kayßlergegenwärtig nach.

Der Weg beginnt nicht in der Kunst des Schauspiels.Das Schauspiel ist schließlich nur Sinnbild , aber dochbietet ihm und mir erst das Schauspiel gangbare Strecke ,
erst da werden seine Worte greifbar . Oder — war ich
selbst noch nicht im Zuhören drin ?

Kaußler stellt fest : eines der wichtigsten Elemente im
Dialogspiel ist das Zuhören . Das weiß und beachtet man
allzu wenig. „Sie meinen"

, füge ich ein, ,^»ie meisten
Schauspieler hören nicht zu , wenn der andere, mit dem sie
sich im Gespräch befinden , redet,' sie denken dann an ir¬
gend etwas anderes , bestenfalls an das , was sie hernach
sagen werden,' sie warten bloß auf den Augenblick , wo siemit ihren Tiraden anfangen können !" Nun , sagt Kayßler,
so hart würde ich das allgemein nicht formulieren , nur ,wenn ich eben die Jahrzehnte meines Berufslebens über¬
blicke , dann mutz ich sagen : es ist verhältnismäßigselten , daß ein Schauspieler dem Mitspie¬lenden wirklich zuhört — „und nicht bloß ", füge
ich hinzu, „auf sein Stichwort wartet !"

„Wie töricht ist es doch"
, sagt Kayßler, „auf das Stich¬wort zu warten ! Der Schauspieler soll Men¬

sch e n d a r st e l l e n , soll Leben spiegeln . Und gibt eS
im Leben Stichworte? Nein. Es gibt nur wachsende I

Worte, sich aufbaucnde, eines aus dem andern sich erge¬
bende Gedankengebilde,' denen folgt der Zuhörenöe : seine
Gedanken , seine Worte entzünden sich erst an den Worten
des anderen. Dem entsprechend sind Rede und Gegenrede
innerhalb eines menschlich echten und dichterisch wertvol¬
len Bühnenwerkes gefügt , und dementsprechend kann der
Zuhörende, wenn er schließlich zu reden, zu fragen oder
zu antworten ,,- rankommt", nur dann den guten, schönen,
richtigen , überzeugenden Ton treffen, wenn er bis dahin
ehrlich und aufmerksam zugehört hat. Auch der Spre¬
chende bekommt erst von dem Zuhörenben aus das Ge¬
fühl der Resonanz, erst der Zuhörcnde gibt ihm bas Ver¬
trauen zum Werte dessen , was er sagt und wie er es sagt.Wenn der Schweigende spürbar zuhört, wenn er „mit¬
geht", wie der treffende Ausdruck lautet, erst dann wird
auch das Publikum an dem, was gefugt wird, teilnchinen,
erst dann merkt das Publikum , daß etwas im Werden ist,
daß Rede und Gegenrede auseinander hervorgehen, das
Gespräch sich tatsächlich entwickelt ; und bas Publikum ver¬traut , daß dort oben auf der Bühne es sich um Menschen
handelt, nicht um Puppen.

Auch im Leben des Alltags , im Umgang von
Persönlichkeitzu Persönlichkeit , und gerade da , m u ß d e r
Gesprächspartnerzuhören . Wer genau dem Re¬
denden folgt, der erfaßt den Sinn und Wert dieser Rede .Er kann dann, antwortend , wirklich auf das eingehen,was gesagt worden ist. Auf solche Weise geht Rede und
Gegenrede wirklich ineinander , es entsteht eine lebendige
Ketten das Gespräch kann ergebnisreich, kann fruchtbar
sein, Wahrheiten kommen zu Tage, Klarheiten werden ge¬
schaffen. Hören die Gesprächsteilnehmer einander aber
nicht aufmerksam zu , dann „roden sie aneinander vorbei",
wie der treffende Ausdruck lautet .

Die Menschen sollen und könnensich üben
im Zu h ö r e n , sie werden etwas erreichen in der Kunst
des Zuhörens : Sie vergleichen den Klang und den Rhyth¬
mus in der Sprechart des einen Menschen mit dem Klang
und dem Rhythmus in der Sprechart des anderen Men¬
schen . Sie treiben Charakterologie des Sprechens, sie ler¬

nen eS Menschen zu erkennen im Zusammenhang mit - er
Erkenntnis ihrer Sprechart. Und doch werden sie sich da¬
vor hüten, denjenigen, der eine harte, „unsympatische"
Stimme hat , voreilig zu verurteilen , sie werden das Häß¬
liche dieser Stimme aus Gründen herzuleiten wißen, die
der Träger dieser Stimme nicht verschuldet hat , sie wer¬
den in zunächst unliebsamen Stimmen noch Feinheiten
und Schönheiten entdecken. Wer tief zuhört, hört gewis¬
sermaßen auch hinter die Stimme , er hört zwischen den
Worten . — Wer dem Sprechenden hingegeben »uhört, der
sieht von sich selbst ganz ab, der stellt sich ganz auf den
anderen ein,' der ist selbstlos . Dieses ausnehmende Schwei¬
gen , diese Tugend, dei so selten ist, lohnt sich in der Offen,
barung des gehörten Wortes .

Ich weise darauf hin, daß der Sprechende sich selbst
hört . Da deckt der Schauspieler Kayßler eine Not der
Schauspielkunst auf : „Es kommen" sagt er, „besonders im
Serienspiel Zeiten , da kann man seine eigene Stimme
nicht mehr hören, da hat man sich zum Ueberdruß satt ge¬
hört". Ich dachte freilich mehr an die Abhör - Uebung, di«
etwa der Rundfunk-Sprecher macht, indem er vor der
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Sendung auf eine Wachsplatte spricht und diese „abhört",
ich dachte daran , daß der Grammophon- Sprecher, der Ton-
film-Darsteller sich selber hört und im Zusammenhangdamit seine Sprache regeln und bessern kann . Darauf ent¬
gegnet aber Kayßler, daß die aus mechanischem Wege wie¬der zu uns zurückklingende Stimme uns fremd anmute,wohl auch tatsächlich das Eigentlichste , was wir mit un¬serer Stimme meinen und auch ausdrücken können , störeund deswegen als wirklich ertragreiche Uebung nicht in
Betracht komme — das alles solle natürlich keine Verur¬
teilung des Tonfilms und der Schallplatte bedeuten: denndas Schallplatten- und Tonfilm - Publikum merke ja nichtUnreinheiten und Fremdheiten im Vergleich mit der
„wirklichen " Stinnne des Künstlers ; bloß der Künstler
selbst merke bas Fremde , das Störende . Allerdings
schreibt ja die Technik vor, und die letzten Grammophon-
Aufnahmen, die von ihm gemacht worden seien, hättenihn immerhin in Erstaunen versetzt !

Und Friedrich Kayßler kommt dann doch auf das Zu¬hören im Gespräch zurück. Was er da fordert, das emp-findet er gewiß als etwas ganz Schlichtes , ganz Einfaches ,ganz Selbstverständliches. Weil es aber so selten beachtetwird in Kunst und Leben , ist der Hinweis daraus wichtig.Schauspieler, der im Dialog spürbar zuhört, undauch demgemäß mimisch ausstrahlend mitgeht, strebt vom
individualistischen Startum weg und strebt dem Ensemble -Ideal zu . Und wer im täglichen Leben dem anderen, demRedenden zuhört , aus vollem Berständniswillen zuhört,der handelt sozial , der handelt brüderlich, der lebt in der
Gemeinschaft .

Das drastische Mittel
White Plains ist eine amerikanische Provinzstadt , eine

Stadt wie hundert andere in den Staaten auch . Aber
seit kurzer Zeit ist sie berühmt geworden . Und dies durch
eine Maßnahme der städtischen Steuerbehörden !

Die Bürger von White Plains scheinen sehr säumige
Steuerzahler zu sein . Jedenfalls wurde auf einer Sitzungder Stadtverwaltung auf die schmierige Finanzlage derStadt hingewiesen, die nur dadurch entstanden war , daßdie Bürger ihre Steuern sehr unregelmäßig und nur nach
zahllosen Mahnungen ablieferten. Die Behörden suchten
nach einem Mittel , mit dem man diesem Uebelstande ab¬
helfen könnte .

Einer der Stadtvätcr hatte eine immerhin originelleIdee , die er folgendermaßen begründete: „Unsere Mit¬
bürger empfinden längst nicht mehr die geringste Scham ,wenn sie dauernd an ihre versäumten Pflichten erinnertwerden. Es muß ein drastisches Mittel gefunden werden,das ein gewisses Schamgefühl in den säumigen Steuer¬
zahlern wachruft. Zu diesem Zwecke mutz versucht werden,die Säumigen vor der Oeffentlichkeit zu blamieren !"

Und bann entwickelte der Senator seinen Plan , deralsbald ausgefnhrt wurde.
Wenige Tage später fuhren kleine rotlackierte Autos

durch die Stadt . Sie hielten vor den Häusern der Steuer¬
schuldner . Ihre Pasiagiere waren Steuerbeamte , und aufden Dächern trugen die netten Autos ein riesiges Schild
mit der Inschrift : „Wir sammeln unbezahlte Steuernein !"

Und siehe da — dieses Drastische Mittel " erreichte , was
seit Jahren für unmöglich gehalten worden war ! Die
roten Autos lenkten die Aufmerksamkeit der Nachbarn
auf sich und auf die Steuersünder , der Klatsch sorgte für
schnelle Weiterverbrettung der auf diese Weise veröffent¬
lichten Neuigkeit, und die widerspenstigen Steuerpflich¬
tigen zahlten pünktlich und ohne eine Mahnung abzu¬
warten , um der Blamage vor der Oeffentlichkeit zu ent¬
gehen . . .

Das Beispiel von White Plains aber hat in vielen
anderen Städten von USA den Wunsch nach einer Nach¬
ahmung hervorgerufen . . .

'rr Ein Motorrad,xu zweit bestiegen ,Macht sicher doppeltes Vergnügen!
fe ztie '
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Zur I^eichsiagmrg der 71G-Kutturgemeinde
München 1936

Auch in diesem Fahre wird di« NS -Kulturgemeinde
ihr« Reichstagung in München vom 14. biS 18. Juni zu
einem machtvollen Bekenntnis deutschen Kulturwillens
ausgestalten.

Die diesjährige Reichstagung umfaßt fünf Ar¬
beitstage . von denen drei als „T a g der K u n fl*,
„Tag des Bolkstums ", „Tag d er Iug en V int
Zeichen eines bestimmten Leitgedankens stehen und zei¬
gen , wie die Arbeit der NS -Kulturgemeinde auf diesen
großen Gebieten wirksam ist . Diese erhaltende, pflegende ,
anregende, kämpferische und aufbauende Arbeit wird in
grundsätzlichen Reden, u . a . von Reichsleiter Alfred
Rosenberg und Amtsleiter Dr . Stang , ferner der
Eröffnung einer Kunstausstellung und einer Handwerks¬
ausstellung, der Aufführung eines Schauspiels, neuer
Musikwerke , einer heiteren Laienspielstunde der HI , der
Filmaufführung „Ewiger Wald " und der Eröff-
nung der Buchausstellung „Der Kampf um daS
R e i 4 * im Bäurischen Armee- Museum — um nur einige
der wichtigsten Veranstaltungen zu nennen — einen weit¬
hin sichtbaren Ausdruck finden. Wie im »origen Jahre in
Düsseldorf, so werden auch in München wieder Kompo¬
sitionen aufgeführt , die im Auftrag der NS -Kultur -
gemeinde geschaffen wurden : eine Festmusik von Herbert
W i n b t , ein Chorwerk „Das ewige Reichs von Heinz
Schubert , eine Festmusik für Bläser von Eberhard
Ludwig W i t t m e r , eine „Feierliche ERufit' von Fritz
Reuter , eine Rheinstnfonie von Winfried Z i l l i g,
eine Chorfantasie von Wolfgang Zeller und ein Chor¬
werk „Der Memelruf" von Herbert B r u st.

Vorträge in der Karlsruher Theaterakademie
Der Dramaturg der Bayr . Staatstheater , Dr . Stahl ,

hat in der Theaterakademie seine Vortragsreihe über
„Spielplangestaltung an deutschen Theatern " begonnen
und im ersten Vortrag einen geschichtlichen Ueberblick
gegeben über die Entwicklung der Spielplangestaltung
von den Anfängen des deutschen Theaters bis zur Blüte
des Schauspiels in Hamburg unter Schröder, bis zu der
Zeit also , als Lefling dort seine „Hamburgische Drama¬
turgie" schrieb. Wir werden im „Führer " einen zusam -
menfasienben Bericht über alle 8 Vorträge veröffent¬
lichen.

i tinft » ft «Bedingungen:
Jebtt Teilnehmer toll diejenige chitz»

<LPR«>» i Anzeige, die ihm am besten gtfdUt , auf ein»
»«o*.-**! Postkarte kleben (ohne weitere Christliche

Zulatz ») , 6m Absender genau « geben un6
adressieren an

Jumo, Dr. August Oetker- ,
bete. Jbeisfwsschceibe/t pißtef6 £a »

Heber Teilnehmer barf nur « In « Anzeige » lnlenden .

Oie prelle werden auagriost, und zwar
bi « tzanplprelli ! 1 . prri » RM1000 .— 3. prela JOT 300 .—
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dm ganzen erscheinen 1S ,^ ritz"»Anz»igen, die letzte am 16 . Huli 1930.
Einsendung»;«» »om 80. Hüll bl» 20. August 1930. prrisoerteilung ab
IS. Smtember 1930. vir Aiwlosung erfolgt unter Aufsicht eine » Notar»
Oie Entscheidung ergeht endgültig unter Ausschließung de« Rechtswege».
Oie Eiewinner werde» direkt benachrichtigt. Vitt » anafchnridrn l

Michstagung aus Schloß Burg
Deutsche Komponisten tagen aus Schloß Burg (Wupper) vom 8 . bis 10 . Mai 1936

Seit zwei Jahren werben die Burgmusiken aus Schloß
Burg an der Wupper über die Grenzen Westdeutschlands
hinaus für junges deutsches Musikschaffen .
In Anerkennung dieser Verdienste hat die „ReichS -
fachfchaft Komponisten " Schloß Burg zur Stätte
ihrer alljährlich im Frühjahr stattfindenden Reichs -
t a g u n g bestimmt , um von hier aus in kameradschaft¬
licher Zusammenarbeit aller deutschen Komponisten neue
Musik zu pflegen und Wege für ihre tatkräftige
Förderung innerhalb des deutschen Musiklebens zu su¬
chen . Die beiden Städte Solingen und Remscheid
mit ihrer aufstrebenden Musikkultur werden, jährlich
wechselnd, mit dem Abschlußkonzert bzw . einer Opernauf¬
führung in diese Reichstagung einbezogen.

Die diesjährige Reichstagung wird am 8 . Mai mit
einem Kameradschaftsabend eröffnet. Im Rahmen der
am 9. Mai stattftndenden Arbeitstagung wird Prof . Dr .
Paul G r a e n e r das Wort ergreifen zu einem Vortrag
über die Aufgaben des Berufsstande8 ; Er¬
hard Krieger spricht über Sinn und Aufgabe
der Burgmusiken . Den Abend dieses zweiten Tages
beschließt ein Kammermusikkonzert im Rittersaal bei
Kerzenüeleuchtung. Am Sonntag , den 19. Mai . vormit¬

tags , findet im Burghof eine öffentliche Kundge¬
bung statt, zu der vom Bergfried mittelalterliche Fan¬
faren aufrufen . Die Festansprache von Reichskulturwal¬
ter Pg . Hans Hinkel wird durch Chöre von Hermann
Simon umrahmt . Den Abschluß der diesjährigen Tagung
bildet ein Chor- und Orchesterkonzert für Tagungsteil¬
nehmer und Musikfreunde in der Stadthalle Solingen .

Während der Tagung gelangen zur Aufführung Kam¬
mermusikwerk « von Bullerian , Erps , Geier .
haas,Jarnach,Lürmann und v. Westermann ,
Lieder aus Franken st ein , Chöre von Hermann S i -
m o n und Richard Wetz , Orchesterwerk « von Johannes
Günther , Anders und ® e ^ flet

Festdirigenten sind Prof . Dr . Paul Graener , Ott¬
mar G e r st e r und die Städtischen Musikdirektoren Wer¬
ner S a a m - Solingen und Horst Tanu Margraf -
Remscheid. Als Solisten wirken mit das Peter -Ouartett -
Effen , Georg Stieglitz- Eflen (Klaviers, Elfriede Kemman-
Düfieldorf (Gesangs , Hans Friedrich Meyer -Berlin (Ge .
sangs , bas Belgische LandeSorchester -Solingen -Remscheid,
der Städtische Singverein Solingen und die Arbeitsge¬
meinschaft der gemischten Chöre Remscheid.

Wir alle hörten in der vergangenen Woche die Sendun¬
gen zum GeburtStagdes Führers . An kulturellen
Sendungen stellten wir außer dem „H e i l i g e n S t u r m"
in der Stunde der jungen Nation eine Jeremias -Gotthelf-
Stunde aus Stuttgart fest und freuten uns am Mozart -
Zyklus , der diesmal „Cosi fan tutte" aus Leipzig brachte.
Außerdem begrüßten wir einige kleinere Sendungen .

Den weitaus größten Raum des Programms füllte die
Unterhaltungsmusik . Mehr noch als bisher soll
Unterhaltungsmusik im Funk gepflegt werden als Ent¬
spannung nach der Arbeit für den werttätigen BolkSge -
nosien . Gerade aber die Ausgestaltung dieser Unterhal¬
tung legt der Programmgestaltung weitreichende Pflich¬
ten aufs denn mehr noch als der Film ist der Funk die
Quelle , aus der dem heutigen Menschen ein Spiegel
der Zeit eutgegentritt , in dem er sich selber erblickt und
nach dem er sich unwillkürlich gestaltet. Damit ist die Ver¬
antwortung der Rundfunksendeleitungen gekennzeichnet ,
die sich auch in Zahlen ausdrückcn läßt : 6 Millionen
Deutsche besuchen wöchentlich ein Lichtspielhaus , aber mehr
als 7 Millionen Volksgenossen lauschen täglich mit ihren
Familienangehörigen vor den Lautsprechern, sieben Mil¬
lionen Empfangsgeräte speisen den Wunsch des deutschen
Volkes nach Erhebung, gepflegter Unterhaltung , Zer¬
streuung.

Unterhaltung ? Was ist das ? Keins der gebräuchlichen
Lexika gibt Auskunft, und fragt man so herum, erhält
man von jedem Menschen eine andre Antwort - Immerhin
lasten sich zwei Gruppen unterscheiden : Ein Teil der Mil -
menschen erwartet von der Unterhaltung , also wohl auch
von der Unterhaltungsmusik , vollkommene Ent¬
spann u n g . Er will sich nicht stören lassen durch die Vor¬
stellung , die Musik , sei Kunst , sei Ausdruck eines Ethos,
sei ein Höchstes, das noch gefühlsmäßig Dinge ausspricht,
welche der Sprache unzugänglich sind. — Der zweite Typ
erwartet in seinem Unterhaltungs -Sehnen Spannung ,

und zwar eine Spannung zu mindest , die ihn aus andre
Gedanken bringt , ihn vom Alltag in die künstlerisch er¬
füllte Vorstellung führt . Er erwartet , wie Reichsminister
Dr . Goebbels einmal sagt — „was Menschenherzen
erfüllt und erbeben läßt , um sie durch Offenbarung des
Ewigen in beffere Welten zu entrücken ". Das besagt nicht,
daß die Unterhaltungsmusik nur aus tiefsinnigen Eivig -
keitSwerken M bestehen habe. Auch ein blutloses Aesthe-
tentum braucht der Funk nicht zu pflegen. Das Problem
liegt ganz anders : Ist die Musik allein und beim Anhö¬
ren in der Dauer einer Stunde oder gar mehrerer Stun¬
den überhaupt geeignet, di« Unterhaltung M bieten, die
dem Kulturbedürfnis unserer Zeit und damit jedes den¬
kenden und empfindenden Volksgenossen entspricht ?
Sollte nicht das gesprochene Wort , von Musik umrahmt
und untermalt , erst die Möglichkeit bieten, die geforderte
Spannung und Entspannung auch im Sinne der Unter¬
haltung herbeizuführen? — Für den deutschen Film , der
doch eines der sinnfälligsten Unterhaltungsmittel der Ge¬
genwart ist — hat man die Forderung aufgestellt und
führt sie bewußt durch : „daß er Angelegenheit des ganzen
Volkes zu sein hat, das in ihm den PulSschlng seines eige-
nen kraftvollen -Lebens spüren, seine Freuden und Hoff -
nungen , seine Sehnsucht und völkische Verwurzelung ,
seine Heimatliebe und Schaffensfreude gestaltet sehen
will". Liegen di« Dinge für den Funk mit seinem weit
größeren Hörerkreis anders ? Aber mit Unterhaltungs¬
musik allein, sei sie auch noch so hübsch ausgewählt , können
wir unsere Forderungen nicht erreichen , — und laufen
Gefahr , im Funk nicht den Ausdruck unsrer Zeit und der

roßen, tief aufwühlenden Bewegung zu finden, deren Be-
ungen uns in jeder Stunde durchdringen, die wir auch

in den Stunden der Unterhaltung zu spüren verlangen,
und die uns erst zufammenschließen in einer Hörerge¬
meinde , die eine zeitgebundene Geschlossenheit, die in die¬
ser Ausstrahlung die sich täglich erneuernde Gemeinschaft
des deutschen Volkes bedeutet. A. R.

Olympia im ftatröfiittf
Die gesamte funkische Leitung für Olympia sst- wieder

in «ine Hand gelegt worden: Paul Müller , der Rund»
funkbeauftragte der Winterspiele, hat jetzt die Borberei«
tungen für die sommerlichen Großkampftage beendet , die
im August 1935 begonnen wurden. Heute schon steht, bis
auf Einzelheiten, das Uebertragungsprogramm fest . Der
Sommer wird uns Gäste aus 44 Ländern bringen ; 26
verschiedene Sprachen werden ertönen . Am Platze der
Hauptkämpse werden etwa 60 Sprecherstellrn eingerichtet
werden, die Mm Teil im Mittclrang der Zuschauerplätze ,
Mw Teil unmittelbar an den Kampfbahnen Platz finden«
Ihre Aufstellung wird wieder so vorgenommen werden,
daß eine gute Uebersicht über den Ablauf der Ereignige
gewährleistet ist.

Auch das schwierige Problem , den zeitlich und strecke««
mäßig langen Marathonlauf in „Run d fun kstatio «
nen " zu gliedern, ist gelöst worden. Wie im Stadion , so
befinden sich zahlreiche Sprecherstellen im Schwimmsta «
dion, am Führerturm , an den Eingängen zum Hauptsta«
dion — um den Einmarsch von allen Seiten gut zu er«
fasten — in Grünau , auf den Schießständen in Wannsech
an der Freilichtbühne, in der Kuppelhalle des Sportfo«
rums : man kann sagen, daß die deutschen Mikrophone vo«
der Rhön (Degelsliegerwettbewerb) bis nach Kiel, wo dis
Segelolympiade stattfindet, aufgebaut worden sind. Dazu
kommen noch rund 69 Mikrophone an anderen wichtige«
Stellen .

Wie ab 1. Januar der deutsche Rundfunk eine Reih«
von einführenden Sendungen über die Olympischen Win¬
terspiele verbreitete , so werden auch die Sommerspiele
durch einen vorolympischen Programmpla «
eingeleitet werden, der am 3. Mai mit einer Sendung
„Vorolympischer Frühling " beginnt. In Vor¬
trägen werden Hörer mit d«m religiösen Ideengut und
kulturellen Elementen, die den . Spielen der alten Grie«
chen zugrunde lagen, vertraut gemacht werden ; ein an«
tikes Olympiafest wird in einem Spiel auferstehen, da«
neben werben wir Gelegenheit haben, an den Ausfchei-
dungSkämpfen der verschiedenen Länder teilzunehmen.
Der „Olympiasenöer" wir» auch diesmal allen billige«
Ansprüchen gerecht werden. Wgf .

Das Gutachten über Shakespeare - Uebersetzung
Caches

In Weimar tagte jetzt die Deutsche Shakespeare-Ge«
sellschaft, die sich um die Förderung des großen englische«
Klassikers in Deutschland die größten Verdienste erwor¬
ben hat. Für diese Tagung waren von Reichöminister Dr .
Goebbels drei Mitglieder der genannten Gesellschaft
zur Abgabe eines Gutachtens über die neue Shakespeare-
Uebersetzung Hans RotheS aufgefordert worden. Alle drei»
Prof . D e e t j e n , Prof . Keller und Intendant Dr .
Saladin Schmidt haben sich bei Anerkennung man¬
cher Einzelheiten der Rothefchen Uebersetzung gegen dies«
im ganzen ablehnend ausgesprochen . Soweit die Schlegel-
Tiecksche Uebersetzung von Schlegel stammt, sei sie als
einwandfrei anzifiehen. An Stelle der Tieckschen Ueber¬
setzung könnte eine bessere treten , die Rothesche aber er¬
fülle die zu stellenden Anforderungen nicht. Die Ver¬
sammlung schloß sich den Ausführungen Prof . Deetjens
an und beriet dann weitere Maßnahmen zur Förderung
der Shakespeare-Literatur .

I86mal „Romeo und Iukla "
DaS New Theatre in London hat jetzt „Romeo mtS

Julia " abgesetzt, nachdem es 186 mal gegeben worden ist
und im ganzen 43 961 Pfund ( nach englischem Wert etwa
899 909 Mark ) eingebracht hat. Noch nie seit dem Jahre
1597, als das Stück zum erstenmal ausgeführt worden ist,
hat dieses Meisterwerk Shakespeares in England so viel
Aufführungen hintereinander erlebt , — wahrlich ein Re¬
kord nach 349 Jahren .
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Ueber der Küste, , der Stadt und der Reede von Dover

stand geheimnisvoll die Nacht . Tief hing im Osten eine
Mondsichel , die kein Licht gab . Alle Sterne waren nun
da und glitzerten. Auf dem Master zitterten die Spie¬
gelungen der Lichter von den großen und schön verzierten
Hecklaternen der Geusenschiffe. Fern zog sich daS Gewim¬
mel der Lichter von Dover hin. Unter den Sternen
wachte trüb das Licht des Schloßturms .

Im dunklen Innern des sternförmigen Schattens , den
die Hecklaterne der „Greifer " auf das Hüttendcck warf,
lehnte Lanzelot von Brederode unbeweglich an der Re¬
ling . Lin Schatten glitt zögernd aus dem Takelwerk des
Kreuzmastes herunter . Hasko stand schließlich auf dem
Deck . Er kam scheu über die Planken , die er , außer auf
Befehl, nicht betreten durfte. Die dunkle Gestalt des
Kapitäns regte sich nicht. „Herr "

, wagte Hasko endlich
leise zu sagen , „darf ich mit euch reden ?"

Lanzelot drehte sich nicht um. Vielleicht hatte er eine
Bewegung mit dem Kopf gemacht. „Herr ", sagte Hasko
— aber dann stockte er schon wieder. Sein Herz war
ganz heiß und voll von unbestimmten, großen Regun¬
gen . Vielleicht brauchte es einer nur einmal diesem
unvergleichlichen Mann zu sagen , der so unverwandt auf
die Lichter von Dover sah . „Wenn ihr über unsere Schiffe
hier den Befehl nähmt" — aber hier stockte Hasko er¬
neut . Etwas Feindliches war unmerklich in die Haltung
des Mannes gekommen .

Nach einer langen Pause , die für Hasko immer
schrecklicher wurde, hört« er leise Worte. Wie auS einem
gewichtlosen Eise herausgebrochen, zogen sie einzeln in
Sit Nacht hinein auf die Lichter von Dover zu. „Das

, . . konnte . . . einmal . . . schweigen . . . — . daS
. . . hat . . . also . . . vom . . . . Schneider . . • bereits
. . . das . . . Lauschen . . . gelernt !"

Es packte Hasko wie ein Krampf bei diesem schimpf¬
lichen Vorwurf . Nach einer langen Pause hörte Lanze¬
lot , wie sich leise Schritte entfernten . Als er sich schließ¬
lich umwandte, war das Hüttendeck leer.

Habe ich ihm unrecht getan ? fragte sich Lanzelot. Und
zu seinem eigenen Erstaunen erhob sich in der leeren
Kühle seines Wesens plötzlich ein tiefes , zartes Ver¬
ständnis für den andern . Wie durch eine Eingebung
wußte er jetzt, was ihm dieser jugendliche Bote im An¬
gesicht des Krämerhafens von Dover hier auf den Plan¬
ken des wilden, großen Geusenschiffes hatte zurufen
wollen. ES waren ja Dinge, die Lanzelvt viel bester
noch wußte als dieser Junge , der noch nicht ganz «in
Mann war . Wurde hier ein Bote geschickt?

Aber der einsame Mann hob die Hand und gebot sich
selber Stille . Wer eigentlich schon gestorben war , muhte
den ersten Platz im Leben den anderen überlasten. „Aber
sind sie denn da unten immer noch nicht fertig ?" murrte
er in jäh aufschießenüem Zorn .

*

Feike Fruko beriet sich im finstersten Winkel deS Ver-
schlages der Kombüse flüsternd mit dem Schneider. „Also
entweichen wollen sie heute nacht mit der ganzen Flotte !"
Sie krochen in Pieter Sjoerdes ' Koje hinauf und schoben
die Tür noch halb zu . Denn auf dem engen Schiff war
es schwierig, einen Platz zu finden, wo man unbelauscht
war . Nebenan hantierte der Malaye auf dem Herd mit
seinen Töpfen. Solange die Töpfe rappelten, flüsterten
die beiden . Wenn es still war , hielten sie den Atem an
und lauschten .

„Du mußt mit dem Boot an Land "
, sagte Hendrick

Wilhelm, „wenn der gefangene Herr weggeschafft wird."
Und er beschrieb Feike ein HauS, in dem er nach einem
Händler mit Krimskram für Matrosenweiber fragen
sollte . Die Töpfe rasselten laut . „Zeig dem Händler
dies"

, flüsterte Hendrik Wilhelm und machte eine Leder¬
schnur von seinem HalS loS. Da schrie Feike kläglich
auf : die Oeffnung der Schiebetür war von der Fratze
des Malayen ausgefüllt ! DaS Weiße seiner Augen
leuchtete im Dunkeln wie Perlmutter . Er hatte zwei
Töpfe in der Hand und rappelte kopfnickend damit.

„HaSko hat doch vor der Kajütentür gelauscht ! Der
Gefangene hat doch diesen Jungen hingeschickt ! Die bei¬
den stecken doch immer zusammen !" Sofort etwas zwi¬
schen den Händen haben, was auf den Kunden Eindruck
machen kann, das ist die natürliche Gabe des Handels¬
mannes , und Feike Fuko verfügte in ausreichendem
Maße über sie. Freilich genügte der Schreck über die
Gewißheit, daß der Malaye ihnen mißtraute , um den
Barbier und den Schneider in dieser Nacht wenigstens
noch vor jedem Versuch eines Verrats zurückzuhalten.

Später loderten auf dem Mitteldeck zwei Fackeln auf.
Ihr Schein zeichnet« das knotige , nach oben strebende Netz¬
werk der Takelung auf die Dunkelheit. Der Großmast
schoß wie die Stange eines sehr spitzen Zeltes hoch da¬
zwischen empor. Der Lärm der trunkenen Stimmen , der
in der Kajüte wunderbar gedröhnt hatte, verhallte hier
draußen in der Weite der Nacht.

„Auf eure Schiffe , ihr Herren , und schickt die Boote
noch vor Mitternacht an Landl" krächzte Dolhain . „Mestire
von Brederode", fuhr er fort, als die dunkle Gestalt oben
an der Brüstung des Hüttendecks sichtbar wurde, ge¬
müht euch nicht erst herunter , wir haben eS eilig !"

Lanzelot verbeugte sich steif in den Lichtschein der
Fackeln hinein.

„Euer Schiffer hat den schriftlichen Befehl, was dies
stattliche Fahrzeug angeht. Kommt , Meister van Troyen,
und helft euerm Admiral ins Boot ! Wir setzen Ellert
Bliechop gleich auf der „Stolz von Amsterdam" ab ."

Der schwarze Kapitän oben rührte sich nicht, bis das
Boot mit den zwei Fackeln abgesetzt hatte und die rund-
bauchige Erscheinung mit den Männern darin wie daS
schwankende Bild einer geheimnisvollen Laterne langsam
kleiner wurde. AIS alles in der Richtung auf daS nächste
Schiff hin zu einem einzigen flackernden Funken gewor¬
den war , wandte sich Lanzelot wieder in bas Licht seiner
eigenen Hecklaterne zurück.

Der schwarze Umriß des Schiffers der „Greifer"
buckelte sich aus der Mittelluke des Hüttendecks . „Hier
ist der schriftliche Befehl, Kap"

, brummte er. „Der be¬
soffene Jan va« Troyen konnte nur Gedrucktes malen.

Ich werde den Gefangenen gleich nach Dover bringe^ ,
denke ich ."

Für sich aber dachte er hämisch noch weiter : und di«
Nanzion für mich anmelden, weil du Lamprete dochh
wenn 's so weit ist, den Mund nur kräuseln kannst.

Lanzelot stand mit dem Papier im Lichtschein neben
der Laterne . Sein Gesicht war jetzt höhnisch verzogen.
„Nicht nach Dover, Schiffer", sagte er kalt. „Der Befehl
lautet , daß der Gefangene zu Händen des Admirals auf
der „Post von Haarlem" abzuliefern ist !"

„Du zweimal gesalzener Satan , da steht 's wirklich !*
fluchte Dirk , der jetzt plötzlich wieder lesen konnte . Dol¬
hain war doch der wahre Piratenadmiral !

Dirk van Bremen war so wütend, daß er die Hütten¬
leiter wie ein Sack hinunterpollerte . Er brüllte den Ma¬
layen heraus und befahl ihm, den Gefangenen in dem
kleinen schmutzigen Boot, in dem der Koch seine Einkäufe
holte , auf die „Post von Haarlem" zu schaffen.

„Kommst jetzt auf daS ganz richttge Schiff , wo dir di«
Eier heimlich nur so abzehen werden, du schwarzlebriger
kleiner Stichling", keuchte er den Italiener an . Ter Ge¬
fangene blickte nur forschend um sich , holte dann seine»
Mantelsack , ohne ein Wort zu sagen und stieg als erste«
ins Boot. Der Koch aber zog den Schiffer rasch hinter den
Großmast und gurgelte dort mit wilde» Gebärden auf
ihn ein.

Auch Hasko wurde plötzlich noch vom Schiffer gerufen.
„Du pullst den Koch und deinen Zitronenkopf von

Großonkel doch furchtbar gern noch nach der „Post von
Haarlem " hinüber"

, befahl Dirk . ES klang etwas Ver¬
stecktes , Drohendes in dem Befehl. HaSko wußte, daß eine
lange Strecke durch tiefe Dunkelheit zu rudern war , und
daß er auf dem Rückweg dem Malayen allein gegenüber¬
sitzen würde, mit jeder Hand an einem schweren Riemen
beschäftigt. Aber die Erstarrung über die erlittene
Schmach war in Hasko noch nicht gewichen. Jetzt ist alle«
gleich, dachte er, und stieg über den Bordrand ins Boot
wie in die Finsternis selber hinab. Er fühlte die Hände
des Gefangenen an seinem Leib nach dem Degen tasten
und die Waffe vorsichtig aus dem Gehänge ziehen . Es ist
ja alles gleich, dacht « HaSko nochmals , als er sich über die
Gefahr, die ihm in diesem Boot ununterbrochen drohen
würbe, völlig im klaren war.

„Schiffer", rief Lanzelot hoch von oben , „sagtest da
nicht, daß Jan van Troyen nur Gedrucktes lesen könne .
Schick ihm noch einen Zettel mit ! Der Koch mag 's ihm
bringen ."

Und er riß ein Stück von dem Befehl ab und kritzelte
auf dem Rand der Brüstung rasch einige Worte auf das
Papier .

(Forffstzung folgte



Der Ruf an alle

D a macht das Schlangen st ehen Spatz
Et» Schnappschuß beim Sturm 1/109 am Dienstagabend.

Wenige Tage erst liegen die Listen für das „Dank¬
opfer der Nation " in den Sturmdienststellen aus
und schon werden uns zahlreiche Zeichnungen namhafter
Beträge gemeldet . SA -Führer und Politische Leiter,
Offiziere des Heeres, Bürgermeister , Beamte, Betriebs¬
führer und Geschäftsleute haben sich in die Ehrenlisten
eingetragen.

Einfache Arbeitsmenschen , Männer und Frauen , fan¬
den sich ein und gaben , jeder nach seinem Können. Ihre
Groschen wiegen so schwer , wie das Fünfmarkstück eines
Volksgenossen , dem Herkunft und Schicksal ein anderes
Lebensniveau ermöglicht haben .

Die Männer der SA haben die Zeichnungsstellen
würdig und schlicht geschmückt . Eine intensive Werbung
von Mund zu Mund mobilisiert Verwandte und Be¬
kannte. Jede Sturmgemeinschast möchte die gröhte

Summe zur Verfügung stellen, wenn am 22. Mai die
Frist abgelaufen ist und der Stabschef dem Führer das
Dankopfer überbringt .

*
Wir erleben — wie erneut auch der Führer¬

appell der Gruppe Südwest zeigte — einen SA -Aktivis-
mus , der sich im edlen Wettstreit aller Parteigliederun¬
gen sehen lassen kann. Die Männer beweisen, daß sie
die Alten geblieben sind und die neuen Kameraden haben
gleichen Tritt gefaßt .

In den Jahren vor der Machtübernahme hat die SA -
Kampfgemeinschast die schwersten Opfer getragen.
Ihr Weg war mit Grabkreuzen gekennzeichnet . Der po¬
litische Kampf nachher war ein Kampf anderer Art , aber
er forderte nicht minder Nerven und Ausdauer . Lau-
männer und Drückeberger können in dieser Gemeinschaft
nicht bestehen.

Es gehört eine Haltung dazu , seine freien Abende und
Sonntage dem Dienst zu widmen , wenn man anderswo
sich amüsiert und seinen privaten Liebhabereien huldigt.
Niemals noch hat in der SA der Ressort - und Zustän-
digkeitsgeist Einzug gehalten. Der SA -Mann springt in
die Lücke , wo die Volksgemeinschaft ihn braucht und
nichts hält er dabei unter seiner Würde. Dom Sammeln
für das Winterhilfswerk bis zur Schreibarbeit im
Sturmbüro , von der Straßenabsperrung bis zum Ge¬
päckmarsch im strömenden Regen.

Das Dankopser an den Führer bedeutet einen
neuen Markstein, der allen Volksgenossen die klare Wei .
tersührung dieser sozialistischen Linie zeigt . Eine mäch-
tige Siedlung für deutsche Arbeiter wird es in diesem
Jahre schaffen.

Mögen die prächtigen Erfolge der ersten Tage in den
drei Wochen bis zum 22. Mai anhalten . Möge jedermann
den Sinn dieser Spende verstehen und möge keiner in
der Ehrenliste des freiwilligen Sozialis¬
mus fehlen .

Im Geist des gefallenen Sturmführers Hör st Wes -
s e l handelt die TA und richtet ihren Ruf ins Land .

Höre auch du diesen Ruf , Volksgenosse !

Mit viel Liebe Auch diekleinsteSpendeistwillkomme «
habe« dt« Männer vom Turiachcr Sturm 10/109 ihre Zcrchnungs-

stätte errichtet. Ausnahmen : „Führer" (2) , Bogt (1)

$crn der Heimat . . .
Badische Jungen im schwäbischen Arbeitslager — Ein Kamerad erzählt .

Lager Dankoltsweiler, Ende April. Ueber drei Wochen
sind es nun seit wir — an einem sonnen¬
hellen Tag — die badische Landeshauptstadt verließen und
im Zug das schwäbische Hügelland durchbrausten,' Stutt¬
gart , bas württembergische Industriezentrum ließen wir
hinter uns , weiter nach Osten fuhren wir . Bis sich uns
das grünende Tal der Jagst auftat.

Hoch über dem Flutztal , umgeben von einem Kranz
dunkelgrünen Fichtenwaldes, liegt das Lager „Herzog
Ludolf von Schwaben "

, das uns für ein halbes
Sommerjahr gastlich aufnehmen soll . Achtzig Jungen , zu¬
meist aus Karlsruhe und den Orten seiner Umgebung
zogen durch das Birkenholztor des Lagers ein. Jungen
aus allen Berufen , einfache Bauernjungen , Handwerks¬
gesellen und junge Kaufleute / an der Hand trugen wir
das Köfferchen , das unsere Habseligkeiten barg , und der
Gesang, den wir angestimmt hatten , klang noch zaghaft .

Das ist heute ganz anders geworden. Wenn wir heute
in Drillichanzug und schweren Schaftstiefeln durch die
holprigen Gassen des Oertchens Dankoltsweiler mar¬
schieren und singen , so lugt alt und jung hinter den
Blumenbänken der Fenster hervor . Und unser Lied, das
wir am liebsten singen , ist das „B a d n e r l i e d". Ein
bißchen, wenn auch nicht zugestandenes Heimweh klingt
aus dem : „Mein Badnerland , mein Heimat¬
land . . ."

Wenn wir dann so unter uns sind , wir Badener ,
— die andere Hälfte der Lagerbesatzung sind Schwaben
— so wird manches gemeinsame Erinnern ausgetauscht .
Einige kennen einander von früher her und sprechen wohl
über die gemeinsam verbrachte Schulzeit: „ Woisch noch ,
Heinz , wie wir in die Englerstraß '

. . ." „Jetzt um die
Abendzeit waren wir früher im „Löwenrachen " bei einem
Glas Bier zusammen oder im Moninger , oder . . . ."

Auf der Kaiserstraße gingen wir gern spazieren, schau¬
ten nach den Mädels : im Stadtgarten hat 's lauschige
Bänke — und im Winter die Eisbahn auf dem zugefro¬
renen See . . « — Das alles müssen wir nun missen. —

In der Dämmerung stehen wir am Zaun : der eine
raucht einen „Kloben"

, der andere kaut Brot , sprechen
darüber und freuen uns der Erinnerung .

Doch unsere neue Heimat beginnt uns fest an's Herz
zu wachsen. Die Berge ringsum , der Tannenwald , der
uns an den heimischen Schwarzwald erinnert . Auch hier
gibt es schöne , grüne Täler , blumenübersäte Wiesen .

Allmorgentlich. nach dem ermunternden Frühsport ,
ziehen wir in unseren Arbeitskitteln auf den Waldwegen
zu den Baustellen, dem Hängeweg, dem Hundsbrunnen¬
weg, der Kreuzklinge . . . Wir bauen Waldwege . Steine
und Schotter dazu hauen wir selber in Brüchen los : und
der Wald hallt wider vom Schlage der Spitzhacke.

Mit unseren schwäbischen Kameraden kommen wir
prächtig aus . Alemannen und Schwaben, von jeher eng
miteinander verbunden, vertragen sich gut. Anfangs
zwar waren einige kleine Schwierigkeiten da : die Jungen
aus Stuttgart , Ellwangen , Bopfingen oder
sonstwo her verstanden nur schlecht, was wir Karls¬
ruher meinten, und uns ging es eben so. Aber, warum
sollten wir das Schwäbische nicht verstehen lernen , wenn
selbst der Truppführer den Arbeitsmann im Glied, der
nicht aufgepaßt hat, etwas rauh anfährt : „Kennetse
net grad stände se Krumm st i e f e l ?" —

Wir spüren es von Tag zu Tag , wie wir sowohl kör¬
perlich als auch seelisch aufgehen : wie der tägliche , syste¬
matisch sich aubauende Sport die Lungen weitet, wie
die bei manchen eingerosteten Glieder wie¬
der neu „geschmiert " werden. Die Sonne hat uns
schon braun gebrannt und wenn wir einmal nach Hause
kommen — an Pfingsten vielleicht — werdet ihr daheim
uns kaum noch erkennen. — Strenger Dienst und harte
Händearbeit machen uns mählich zu straffen, geraden
jungen Männern : in Unterrichtsstunden wird uns wert¬
volles weltanschauliches Gut übermittelt .Wenn wir dann — ein halb Jahr fast liegt noch vor
uns — den Spaten und die Hacke aus der Hand gelegt
haben werden — so werden wir , dank der Schule des
Reichsarbeitsdienstes das geworden sein , was ein jeder
junge Deutsche einmal werden muß : Ein ganzerKerl ! H. B. ,
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Bändel undWirtschast
Lm Zeichen der Liquidität

Die Märzausweise der Banken und Girozentralen

Der jetzt vorliegend« Bericht über die Märzbilanzen der deut¬
schen Banken zeigt in der Zahl der berichtenden Banken eine un¬
wesentliche Veränderung . ES berichten diesmal LOS Banken , also
eine weniger als im Februar . Fortgesallen stnd die Bank für
Realbesitz A .G . und die Rheinische Sandbank A .G . mit einer Ge-
samtbtlanzsumm « von rund 15,6 Millionen . Hinzugekommen ist
die Köntgstadt A .G . für Grundstücke und Industrie , Berlin , mit
einer Bilanzsumme von rund 11,6 Millionen , so daß eine Diffe¬
renz von rund 4 Millionen die Vergleichbarkeit beein¬
trächtigt , die aber nicht in ! Gewicht fallen dürfte . Außerdem hat
eine Umgruppierung in den Gruppen „Spezial - , Haus - und
Branche-Banken" und „ sonstige Kreditbanken" stattgefunden , in¬
dem auL. elfterer die Badische Bank, Karlsruhe , und die Wllrttem -
bergische Notenbank, Stuttgart , in die Gruppe „sonstige Kredit¬
banken übernommen worden ftnd und ebenfalls die mit der Firma
Georg Frombcrg sustonterende Heimbanr AG. aus Georg Fromberg
A .G . L Co ., Berlin .

Die Saisonbelebung der Wirtschaft hat fich im Februar zunächst
nicht fortgesetzt. Die Gesamtsumme der Schuldner weist einen ge¬
ringen Rückgang <6 Mill .) auf . Bet den Großbanken ist dieser
Rückgang etwas stärker . Auch im RembourSgrschäft lst diesmal kein
Zugang zu verzeichnen.

Der Stagnation auf diesen beiden Bilanzposten steht anderer¬
seits ein erheblicher Zuwachs der Wechselbcstände
gegenüber. Bei den Großbanken betrug dieser Zuwachs S5 Millio¬
nen und bei den „Spezial - , Haus - und Branche-Banken " und „son¬
stigen Kreditbanken" rund 125 Millionen . Naturgemäß hat stch auch
der Posten „fällige ZinS - und Dividendenscheine" zum Quartals -
termin um 60 Millionen vermehrt .

Das Gesamtbild der Aktivseite der Banken zeigt also wieder
eine außergewöhnliche Flüssigkeit . Bedingt ist
diese Flüsstgkeit durch den Zuwachs der Kreditoren auf der Pas¬
sivseite der Banken . Hier haben stch die Kreditoren bei den Groß¬
banken um 65 Millionen und bei den „Spezial -, HauS- und
Branche-Banken " aus „sonstigen Kreditbanken" um 135 Millionen
vermehrt , wobei eine bemerkenswerte Umlagerung der
festen Gelder und Gelder aus Kündigung aus die
Anlage als jederzeit fällige Gelder stattgefunden
hat .

AlleS in allem ergibt sich ein Bild außerordentlicher Liquidität ,
die wohl teilweise durch die Dispositionen zum Quartalsschluß
bedingt gewesen ist, andererseits aber zeigt, daß die Banken stch
nach wie vor bercitbalten , den zu erwartenden Kreditansprüchen
In großem Umfange entsprechen zu können.

Bei den Girozentralen hat sich wie üblich die besonder- günstige
Statusentwicklung der ersten beiden Monate des JabreS auch dies¬
mal im März nur im verlangsamten Tempo fortgesetzt. In Aus¬
wirkung des QnartalSultimoS , der einfetzenden JrühiahrSbelebung
und der verlangsamten Einlagcnentwicklung bet den Sparkassen
haben sich die Kreditoren der Girozentralen gegenüber dem Vor¬
monat nur unwesentlich verändert . Dementsprechend hat sich auch
das Volumen der Anlagesette nicht ausgedehnt . — Die Kreditoren
der regionalen Girozentralen haben stch im März insgesamt um
2,8 Millionen vermindert . Dieser geringe Rückgang setzt stch zu¬
sammen auS einer nach dem QuartalSultimo verständlichen rück¬
läufigen Bewegung der Nostroverpsiichtungen in Höhe von 5,3 Will .,
einer Abnahme der Einlagen von Kreditinstituten um 5.9 Millionen
und einer Zunahme der sonstigen Einlagen um 8,1 Mill . Tat¬
sächlich sind sedoch die Einlagen von Kreditinstituten , also insbe¬
sondere die Sparkasseneinlagen bei den Girozentralen um rund
1l> Mill . gestiegen . Der aus den AuSiveiscn ersichtliche Rückgang
der Einlagen von Kreditinstituten ist nämlich nur auf dt« Um¬
buchung eines größeren Postens auf die sonstigen Einlagen , die also
tatsächlich etwas gefallen sind , zurückzuführcn. Ter erneute Rück¬
gang der Akzepte der Girozentralen um 4,9 Millionen ist in der
Rheinischen Girozentrale an die D .G .Z . zurüzuführcn . — Auf der
Aktivseite der Gesamtbilanz der regionalen Girozentralen haben
sich die kurzsälligen Forderungen bei Kreditinstituten um 36,1 Mill .
vermindert . Dagegen stnd die Wechsel und unverzinslichen Schatz -
anwetsungen um 10,8 bzw. 2,4 Mill . gestiegen , und auch die län -
gersristigen Anlagen bei Bankinstituten , insbesondere bei der Deut¬
schen Girozentrale , die in dem Posten Schuldner enthalten sind ,
wurden um insgesamt 27,1 Mill . verstärkt. Die Entwicklung war
jedoch nicht bei allen Girozentralen einheitlich. Auch die Wert-
papierbcstände haben sich bei den einzelnen Girozentralen verschie¬
den entwickelt . Insgesamt haben sie um 11,8 Millionen abgenom-
mcn ; vorübergehend von den Girozentralen in den eigenen Bestand
genommene Reichsanleihe von 1935 konnte weiter an dt« Spar¬
kassen abgesetzt werden . Die langfristigen Ausleihungen der Giro¬
zentralen weisen im allgemeinen nur die üblichen geringen Rück¬
gänge infolge von Tilgungen auf : diese Entwicklung tritt jedoch
infolge einiger Umbuchungen in den Bilanzzifsern nicht ohne wei¬
teres in Erscheinung.

Gemäß dem volumenmäßtg nicht veränderten Status der regio¬
nalen Girozentralen haben sich auch die Bilanzzifsern der Deutschen
Girozentrale gegenüber dem Vormonat kaum verändert . Die Pas¬
sivseite der Bilanz der Deutschen Girozentrale zeigt fast genau den
Stand des Vormonats aus. Aus der Aktivseite wurden die Be¬
stände an unverzinslichen Schavanweisungen zugunsten der Wechsel¬
bestände vermindert .

Die Dresdner Bank übernimmt die Abwicklung
der Akzeptbank

Da » Schicksal der Akzeptbank AG . ist nun endgültig entschieden .
In einer der nächsten Wochen wird dt« Generalversammlung zu-

fammentreten und die Auflösung beschließen . Schon seit einiger
Zeit werden keine neuen Geschäfte mehr getätigt . DaS
Personal der Akzeptbank findet in der Dresdner Bank Aufnahme .
Die Dresdner Bank übernimmt auch als Treuhänderin die ganze
übrige Abwicklung.

Bekanntlich ist die Akzeptbank seinerzeit ins Leben gerufen wor¬
den, um den bedrängten Kreditinstituten die großen Einlagenab¬
züge der Bankenkrise überwinden zu helfen. Je mehr
sich aber unter dem Einfluß der nationalsozialistischen ArbettSbe-
schafsungSmaßnahmcn die Erstarrung der Wirtschast löste , um so
mehr wurden auch die eingefrorenen Kredite der Banken wieder
flüssig , begann der Zinsendienst für die Ausleihungen wieder in
Gang zu kommen und wurden Forderungen , die die Institute für
verloren gehalten hatten , wieder zu bilanzbaren Werten . DaS Ver¬
trauen zur Regierung Hitler ließ auch die Einlagen der Banken
wieder anstetgen. Dadurch wurden die Kreditinstitute in die Lage
versetzt , die Mittel , die sie 1931 und 1932 von der Akzeptbank er¬
halten hatten , nach und nach zurückzuzahlen. Vom 36. Juni 1933
bis zum 36 .Juni 1935 sanken die StützungSkredtte der Akzeptbank
auf ihren achten Teil .

Ein neues Arbeitsfeld schien der Bank allerdings aus
dem Verkehr mit Privatbankfirmen sowie mittleren und kleineren
Aktienbanken zu erwachsen. Die Privatbankfirmen und
Regionalbanken suchten bei der Akzeptbank «inen Finanzie -
rungSrückhalt, der ihnen unter verhältnismäßig günstigen Bedin¬
gungen gewährt wurde . Die vereinbarten Kreditlinien sind frei¬
lich immer nur zu einem Teil ausgcnutzi worden ; der Rest sollte
wohl nur alS Sicherung für den Fall besonderer Beanspruchung
dienen.

Bereit - im Jahr « 1934 hatte das Reich auf Grund seines
OptionSrcchteS sämtliche Aktien der Akzeptbank aus dem Besitz der
Gründerbanken übernommen . Ei » Weiterwirken des Instituts wird
heute nicht mehr fürerforderlich gehalten . Bei der
starken Uebersetzung des deutschen BankapparateS sollen Kredit¬
institute , die ursprünglich nur für zeitlich begrenzte Zwecke begrün¬
det sind , nicht zu Dauereinrichtungen werden . Die länger -
s r t st i g e n Kredite , die die Bank an Jndustriefirmen und
Warenhäuser gewährt hat , werden vielleicht zweckmäßig nicht wie
das übrige Geschäft im Lause eines Jahres liquidiert , sondern zum
Teil in den Bestand der Dresdner Bank übernomnien .

Die PrivatbankierS und Aktienbanken, die mit der Akzeptbank
im Verkehr gestanden haben , scheinen ihr Verschwinden zu bedauern .
Sie khiinen ihr FinanzierungSbedürsnis , wenn auch kaum zu so
günstigen Bedingungen , bet anderen Instituten befriedigen . Soll¬
ten es Großbanken sein müssen , so wird sicherlich der Bankcnkom-
miffar dafür sorgen, daß die Befürchtungen , aus solche Weise die
Selbständigkeit zu verlieren , unbegründet bleiben . Klt.

Bedeutung der Lebensversicherungen
für die Kapitalversvrgung

Der Abschluß neuer Versicherungen wächst , wenn mit steigender
Beschäftigung und höherem Einkommen größere Teile der Bevölke¬
rung in der Lage sind, die notwendige Vorsorge für das Alter durch
Versicherungsschutz sicherzustellen . Bet den größeren privaten un »
den össentlichen Lebensversicherungen hat sich nach Mitteilung des
Statistischen Reichsamts in „Wirtschast und Statistik " die Zahl der
Etnzclversicherungen um über 2 Millionen erhöht , die Zahl der
Gruppenvcrstcherungen um 3166 auf 14 666 . Der Gesamtbetrag der
bot den erfaßten Versicherungen bestehenden VersichcrungSsuinmcn
beläuft stch Ende 1935 auf 21 436 Mill . XU gegenüber 19 864 Mill . M
Ende 1934 . Der Durchschnittsbetrag je Einzelversicherung hat stch
auch im Jahre 1935 Wetter ermäßigt , und zwar von 894 XU Ende
August 1934 auf 833 XU Ende 1936. Mit der Zunahme des « er-
stcherungSbestandes stnd auch die Prämieneinnahmen weiter gewach¬
sen . Sie waren im Jahre 1933 auf 723,6 Mill . XU gesunken unv
haben stch von 786,4 Mill . XU im Jahr « 1934 auf 877,2 Mill . XU
im Jahr « 1935 erhöht . Damit hat sich die Bedeutung , die die Le¬
bensversicherungen für die Kapitalversorgung haben , erneut gehoben.
An zusätzlichen Mitteln standen 392,7 Mill . XU gegenüber 271,1
Mill . XU im Vorjahre für Rcuanlage am Kapitalmarkt , d . h . in
Hvpotheken, Wertpapieren und Kommunaldarlehen zur Verfügung .
Die neuen Mittel sind entsprechend der besonderen Krcditlage der
deutschen Wirtschaft, die durch die staatliche Finanzierung der Ar¬
beitsbeschaffung gegeben ist , zu mehr als 70 v . H . In Wertpapieren
angelegt worden . Die Kapitalmarktanlagen der größeren LebenS -
versicherungSunternchmungen entwickelten stch in den letzten drei
Jahren wie folgt (in Will. XU ) :

Ende 1935 Ende 1934 Ende 1933
Hypotheken und Grundschuld 2497 Stil ) 2311
Wertpapiere 1167 822 643
Darlehen und östcntliche Körperschaften 429 381 370

Der Werpapierbestand ist also, zumeist durch di« Schatzanwei-
sungen des Reichs, um 281 MM . XU im letzten Jahr gestiegen .
Dazu kommt noch eine Zunahme der Darlehen an öffentliche Kör¬
perschaften in Höhe von 44 Mill . XU . Dar Hhpothekengeschäft , a ,
sich nicht stark erweitert ; während im Jahre 1934 der Hypotheken ,
bestand noch nm 97 Mill . XU zunahm , erhöhte er stch im Jahre 1935
nur um 68 Mill . XU .

KP- Nr . 132 für unedle Metalle
Laut KP . Nr . 132 treten mit dem 25 . April folgende Veränderun¬

gen ein : Blei , nicht legiert 20- 21 (19,75 —26,75 ) , Hartblei (Anti -
monblet ) 22,56 —28,50 (22,25- 23,25 ) , Kupfer, nicht legiert 52,25 biS
54,25 ) (52—54 ) , Messtnglegierungen 38,75—10,75 (38,25—40,25) , Neu.

silberlegierungen 53,25—56,25 ( 52,75—55,75) . Feinzink 23- 24 (22,50
bi» 23,50 ) , Rohzink 19—20 (18,50—19,50 ) , Zinn , nicht legiert 245,50
bis 265,50 (247—267) , Bankazinn ln Blöcken 265,50 —275,50 (267
bis 277) XU .

Die badisch-pfälzische Kohlengewinnung im
März 1936

Im Monat März 1936 wurden in Baden 23 616 To . Preßkohlen
a»S Steinkohlen gegen 29 759 To . im Vormonat gewonnen . Im
ersten Blrrteltahr 1936 betrug damit die badische Pretzkohlengewtn-
nung aus Steinkohle insgesamt 82 844 To . In der Pfalz wurden
im März 1936 394 To . Steinkohle (im Februar 1398 To .) gesör-
bcrt , im ersten Vierteljahr 1936 damit insgesamt 4149 To .

Regelung des Verkehrs mit Därmen , Magen
und Blasen

Im BerkündigungSblatl des Reichsnährstände » Nr . 39 vom
23. 4 . 1936 ist eine Anordnung Nr . 49 der Hauptvereinigung der
deutschen Biehwirtschaft über di« Regelung der Verkehrs mit Där¬
men, Magen und Blasen veröffentlicht, di« am 25. April 1936 in
Kraft tritt .

Märkte
Getreidegroßmarkt In Berlin

Stimmung : geringe Zufuhren
Berlin , 28. April . Di« Grundstimmung im Getreibeverkehr ist

Wetter stetig . Angesichts der bevorstehenden Monatkwend « haben
sich die Zufuhren aus der Landwirtschaft eher noch vermindert und
auch die zweit« Hand stellt nur selten Ware zum Verkauf. Jn -
solgedcffen tritt die Nachfrage der Mühlen nach Brotgetreide stär¬
ker In Erscheinung und auch bei Bewilligung einer höheren Han¬
delsspanne als 4 XU kann der Bedarf nur teilweise befriedigt wer¬
den. Dies gilt insbesondere für Roggen , der in allen Landesteilen
gesucht ist . Auch Weizen ist im Durchschnitt leichter abzusetzen . Am
Mehlmarkt erfolgen nur klein« BedarsSkäuse. In Haser kann der
Bedarf ohne Schwierigkeiten besriedtgt werden , für hochwertige Sor .
ten sowie War« von srachtungünstigen Stationen besteht nur wenig
Kauflust. Futtergerste in schweren Qualitäten wird außerhalb Ber¬
lins ausgenommen, während hier DurchschntttSsorten bevorzugt stnd .

Berliner Ra «hfutterotier »«ge vom 28. April
Dvahtgepr . Roggenstroh frei Berlin 3,40—60 , ob Station 2,80

di« 2.90 ; do. W -izenstroh 3,80 —40 bzw. 2,65—75 ; vo. Haferstroh
3,30—40 bzw. 2,40—50 ; do . Gerstenstroh 3,30—40 bzw. 2,49—50;
«ebund . Roggcnlangstroh 5,50—80 bzw . 2,65—3,05 ; dtndsadengeb .
Roggenlangstroh 3,40—60 bzw. 2,55—75 ; do . Roggenstroh 3,30—50
bzw . 2,46—70 ; do . Weizenstroh 3,05—25 bzw. 2,30—60; Häcksel 4,89
dir 5,iö bzw. 4,10—30 ; handeirübl . Heu gef. trocken 4,90—5,50 bzw.
4,10—60 ; gute» Heu (erster Schnitt ) 6,90—7,30 bzw . 6—6,50 ; Luzerne
los« 8,90—9,30 bzw . 8,10—50 ; Tymotee, lose 9 .M—80 bzw. 8,90
bis 9,10; Kleeheu, lose 8,80—9,30 bzw . 8—8 .40 ; Mielitzhe» ( Warthe )
6,50- 70 bzw. 5,50—90 ; do . (Havel) 5,40- 60 bzw . 4,50—90 ; drahl -
«epr. Heu tu Pf . über Notiz 80.

Metalle
Berlin , 28. April 1936 . MntallbSran .

28 . 4. 27
-

m 28 . 4. | 27. 4.

MedtroWtkopk .
Standardk . loco

53 .25 53,25
47 .50

Standardzink , 20.X 20D0
47 .50 Originalhotten -

Origioaldütt «» - aluminiom . 144 144
weichblel • • 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei • 21 .X 21 .00 Reinnickel . . 269 269
riglnalhütteii - Silb . ln Barr . ca .
zink roh . . . 20.00 20.00 1000 fein per Kg. 88 .76-41,Ass38,75-41 .75

Londoner Metallbörse
London , 28. April . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : willig . Stan -

davd per Kasse S7»/le, 3 Monate 37%. — Zum . Tendenz : gut be¬
hauptet . Standard per Kasse 207 .50 , 3 Monate 202.75. — Blei . Ten¬
denz : stetig. « u»lb . prompt offz . Preis 16.25 , «nts . Dicht , osfz.
Preis 16.25. — Zink. Tendenz : träge. Gewl. prompt ofsz. Preis 15,
entf. Dicht, off». Preis 16%.

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt

Berlin , 28. April . Amtlicher Bericht . Auftrieb : Rinder ( Groß-
Vieh) 1446 , darunter Ochsen 268 , Bullen 289 , Kühe, Färsen , Fresser
889 , Kälber 3296 , Schase ( Lämmer und Hammel) 2670 , Schweins
16 018 , Ausland 275 . Marktverlauf : Rinder glatt , spltzenttere über
Notiz ; Kälber und Schase mittl ; Schweine verteilt . Preise : Ochsen
44 , 44, 40, 35 ; Bullen 42, 38 , 33: Kühe 41 , 37 , 32 , 24 ; Färsen 43,
39 , 31 , 27 ; Kälber 90—110, 78—83, 62—75, 48—58, ,36—15 : Lämmer ,
Hammel , Schafe 47—49, —. 43- 46, —, 38—42 , 80—37, 36- 38, 33—35.
23—32 ; Schweine 54,5, 53,5, 52,5 , 50-5, 48,5 ; Saue » 63,5, 50,5.

Hamburger Schlachtoiehmarkt
Hamburg , 28 . April , Auftrieb : Kälber 1396, Schweine 8135 .

Markwerlauf : Kälber rege, Schweine »ugeteilt . Preis « : Kälber 90
bis 106, 72- 78, 62- 70, 48- 60 , 84- 46, Schweine 55. 54, 53. 51.
49. 52 . Sauen 52- 54, 49—51 .

Saarbrücker Schlachtoiehmarkt vom 27. Aprrl
Auftrieb : Ochsen 42, Bullen 28 , Küh« 40 , Rinder 21. Schase 8.

Preis « : Ochsen 46. 42, Bullen 44, 40, Kühe 43, 39 , 34, 26, Rinder
45, 41, 36, Hammel 45 . Marktverlaus : Rinder zugeteilt .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28. April 1986
Austrieb : Ochsen 11. Bullen 61, Kühe 500, Färsen 59, « älder

1016 , Schweine 1549 . Preise : Ochsen 43—44 , 36—40, Bullen 42,
37—38, « übe 41 , 37, 82. 24 . Färsen 43, 38- 39, Kälber 70—74.
» —69, 61—64, 58—60 . Schweine 56 .50 , 56.50, 55.50, 54.50, 52.50,
50 .50 . Sauen 54—56 .50 , 51—52.50 . Markwerlauf : Großvieh,
Ochsen , Bullen , Färsen , Kühe a und b zugeteilt. daS übrige
Großvieh sehr lebhaft. Kälber lebhaft. Schweine lebhaft.

Verschiedenes
- Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 28. April . Gemahl . Mehlis per Mai 32, April 31,90
und 32. Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zucker -Termiuuotieruuge «

28 Aprll 3 <nt . j8ebt | llMn | SU>t | 8tai |Suni | 3uU | Cua . JCtt . Stak. tu ,

Bitei — 1 — 1 — 1 3.75 1 8,66 1 8,75> 3.851 8,95 1 4,05 - Al
• db — | — I — 1 8,60 1 8.60 | 3.60 | S.7o | 8.80 | 3,95 - 46.0

Tendenz , -obig
Bremer Baumwollkurs

Bremen , vanmwole (DolmeentS u 16 l , 7^ 4. I 2r .sU. I ZS./4. I K . /4 .
Middling UntversabStaad 28 mm staple lete 1 13.77 | . | 13.92J 13,70

Neuyorker Bauunvollkurse
Neuyork, 28. April . Anfagn . Mär , 1039 , Mat 1149—50. Jul «

1111 —13, Oktober 1023—34, Dezember 1021—23. Tendenz : kaum
stetig.

Kravffurier Börse
Teudeuz : «achgebeub

Franksurt , 38. April . Di« Aktienkurse bröckelten weiter ab, da
die Neigung zu Glattstellungen anhiclt , während bi« Ausnahme-
lust Nein blieb. DaS Geichäst war tm allgemeinen gering . Farben
wurden mit 165 .5 (166) und Bereinigte Stahlwerke mit 88 .62 (88 .87»
notiert . Aku stellten stch auf 51,5 Brief ( 51,75 ) , Ho« sch aus ungefähr
100 .25 (1(0 .5) . Deutsch « Anleihen waren still , zersiftzterte Dollar -
VondS wurden etwas beachtet . 6proz. Preußen und Spargiro
schwankten zwischen 67 .75 und 68 .

Im Verlaus « lag kaum noch Angebot vor . Vereinigte Stahl¬
werke wurden in gröberen Beträgen zu 88 .62 gefragt . Sonst über»
wogen Rückgänge von 0.25 bis 0.75 Prozent . Rur Lechwerke ^ lugS-
bürg waren weiter seft mtt schätzungsweise 110 dtz 111 (108) . Am
Kassamarkt wurde , vereinigte Strohstofl nach mchrtägtger Pause
mtt 83 (84 .25 ) gehandelt . Am Rentenmarkt war die Lage unver¬
ändert . Nachbörslich hörte man Bereinigt « Siahlwerk « 88.62 Geld.
Hoesch 100 Geld und Farben mtt 165 .5.

Frankfurt . 28. April , « denbbörse, osfsz . 6proz. Alkbesttz 1—90 OOO
113 , Tproz. « er . SlahlbondS 104 .25 . 4proz. Ung. Gold-Rente 8.60 .
Lissabon sradtanleihe von 1886 57175, 4proz. Rumänen vereinhtl ,
Rte . 5.50 , Allg. D . Cred .-Anst. 79, Commerz- und Privat -Bank 83,
Deutsche Bank und Diskonto 88 .25, Dresdner Bank 88.50 , RetchSbank
184 .50, Allianz Stutig . Verein AG 250.50, Buberu » Eifenw . 104 .75,
Harpener Berg 126 .50 , Klöcknerwerk« 95 .25 , ManneSmannröhrcn
91 .25, Hoesch Eisen 100 .25, Laurahütte 23, Stahlverein 88% Allg.
« unstzjide Uni, 51 .25 , Berliner Kraft und Licht 147. MAR '

110 .50.
I . G . Chemie voll« 212. dw . 50proz. 160 .50, Continental Gummi
180 , Daimler Benz 105 .S0, Dtich . Erdöl 118. Dtsch . Gold - u. Silber .
Schd . 231 . Dtsch Linoleum 173, Elektr . Lickst und Kraft 145 .75. I . G.
Farben 165 .50, Ges. s. Elettr . Untern . 137, Goldschmivt, ZS) . 112,25 ,
Grttzner -Kayser 30.25 , Holzmann . Ph . 116 Gebr . Junghanz 88 .50,
Muag 90 .50, Schlickert & Co . 189, Bei . Sirohstofs 8». Westdeutscher
« aufhos 38, Dt . Reichsbahn Bz . 126.75, AG für Verkehr 114.Norbd . Lloyd 17%, 2%proz. Anatol . Lu . IL 41%.

^ Geldmarkt und Oevisenderichi
Am GrNstnarN führte der um Ultttno ein««tzende höher« Bedarf

zu einer erneuten leichten Versteifung, so daß für DkankotageSgeW
2%—3% Prozent anzulegen waren . Da » Angebot in PrivatdiSkonteu
hielt stch indessen in verhältnismäßig engen Grenzen und konnte vo»
der regulierenden Stell « ohne Schwierigkett ausgenommen werden.
I « den sonstigen erstklassigen Anlrgcn blieben die Umsätze natur¬
gemäß gering . Der PrwatdiSkont wurde bei 3 Prozent belassen.

An den Devisenmärkten haben sich nennenswerte Veränderung «»
Nicht ergeben. Der Zloty notierte in London 26,31 nach 26,28 .

Usance»
verli » , 28 . April . 12 Uhr . London -Berlin 1229 ca„ London-

Kabel N . U . 493% , London-Schweiz 1515% , London -Amsterdam 7Ä »
London-Paris »498 . London -Mailand 6268 , London -Spanten 3617 ,
London -Brüffel 2921 , R . Y . auf Berlin 2,59 ca ., Amsterdam aus

Berlin 169 va ., Part » aus Berlin 1640% ca.
'

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78435 NM .

Börsenkurse
Berlin

Steuergotseheine
Gr I CaKurs
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr U fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reich« 77
YoangaaL
4% Baden 77
4V£ Baren 77
4% Sachsen 77
VA Thüringen 26
4$ Poet 30 II
Schutzgebiete 1901

Pfandbriefe
öffeotl .-rechtL

Pr. Pfandbriefanetah
4% (8) Rrihe 4
dtO. ee 19
dto . - 22
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4% (8) Reihe 3. 6. 10
4Vb (8) Reihe 9
4H (8) Reihe 14, 15
4^ (8) Reihe 20, 21
4lfc (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM .
6 C7) Scahlw.
6 Farbenb.

Hypothekenb . Pfdbr .
EhJHjpoth .Pfbf
_

28 . April 1936

108.1
108.2
107,2
111,4
Ul,3
111,4

113,6
100,8
100.3
96 .6
97,0
96 .9
96 .6

100,2

27 . | 28 .
108,9
103.3
107.3
111.4
111,3
111,2

112.9
100,8
103,4
96.6
97,ö
96,9

100,1
10.7

Pr. Centralbodcn
4H (8) Reihe 84
SÄ <4ft ) Re.be 26 U
4V4 (8) Kom. 20—28

Prenfi. Pfandbrfbk .
4V4 (8) Reihe 47
4M) (8) Kom. 20
Rh . Vestf . Bodeokr .

4Vb (8) Reihe 4 «. w.
4H (8) Kom. 16

Vettd . Boden
4U (8) Reihe 20 o. 22
4Mi (8) Kom. 21—23

Aüilandaranun

9 Mex. abg.
4 hat* Gold
4 Türk Bagdad1
4 nag . Gold
Anatol . L 23er

97,0
97,0
97,5

974)
97,0
97,5

96.5 96,5
96 .5 96,5
96,5; 96,5
96,51

96 .596 .5 96,5

104,2 103,7
104. 4 104,4
104,0 104.0
132.5 132,5

96*5 96*0

Aktien
Verkehrswerta

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett.
7 Rcichsb. Vx .
Hspag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Stidd. Eisenb.

Bankaktien

Bad. Bank
Branbank
Barr . Hypotheken
Barer . Vereinabank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Benk

27.

95.4
101,4
93 .5

96.0
93^

96.5
96,5

96,2
94 .0

14.0
28.4

8.7
42 .4

115.4
86 .7

126.4
15.8
27 .5
17.0
78 .0

118 .0
129.5
83 .4
93 .7

113.0
91 .5

28 .

95,2
101,1
93 .4

96 .0
93.5

96 .5
96,5

96,2
94,0

13.7
28 .7

8.6
41.7

115,0
86,7

126,7
15.4
28,0
16.5

116,0
129,5
83 .7
93 .7

114,2
.0

88,01 88,2

Dt . Genre. Bod.
Dresdner
Meining. Hyp«
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Indus trleaktles

Accumulat .
Ako
AEG .
Anh . Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg . NM.
B.M .V ,
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlio-Rtrlsr .-Ind .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lkht
Berliner Masch*
Bubiag
BremBerigh.
Brown Bor.
Buderus
Charl . Vaster
I.G . Chemie
do. Cbern 50% Einz
Chem . Heyden
Chtde a-c
Chade d
Cont . Gummi

n Linoleum
Daimler
Dt . Atl . TeL

M Cont . Gaa
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steins .
„ Tonsteia
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Lidit Kraft
Enz. Union
l .G .Parben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Gnzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem,
Hilpert Nbg«
Hoesch

90,0
88.5
92,7

184,2
135.7

27 . 28 .
90,2
88 .5
93 .5

184,
135.5

190.0
51,5
36 .2
99 .2
93 .0

112.2
1.12.0
89 .0

136.7
126,2
250 .0
147.0
125.0
197.0

87,0
106.0
112.4
215 .0
160.0
118.5
158.5
353, (
180.5
180,5
107.7
113.0
135.0
119.7
174 .7

.0 J

125.5
144.7

166.7
129.7
124.2

118,0
138 .0
30,6

127.5
100.0

101.5

187,7
52,0
35.7
99 .2
92 .6

110.0
131.0
87 .5

133.0
127.0
248.0
147.0
124.0
197.7
104.2
87 .2

105.5
112.7
214 .0
161.5
127.7
364 .0
356 .5
180.1
179.2
105.7
114.7
133.7
118,<
173,1
144.7
106,
128.4

125.5
144.5
111.7
166,0
129.5
123.0

117.0
137.0
30,i

225 .0
126.8
182.0

100,5

Holzmaon
Ilse Berg
do. Genuft
Junghins
Kali Chemie
Kali Aschers!.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. n . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingoerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Match . B.U .Dü,
Metallges.
Mez AG . Preib.
Miag
Neckarwerka
Otenstein
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra

Stahl
R. V . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. PrW.
Schub. Salz
Schlickert El .
Schultheiß , P
Ziern . Halske
Sinnes AG .
Stöhr Kamme
Sudd. Zucker
Ver. Glanzstoh
Ver . Stahl

,0 Vesteregeln
Zellst . Valdhof

\ DL Nickel,0 Ver.

27 . 28.
117.0
166.7
131.5
90 .0

137.5
128. 1
98.0

129.8
59 .0

134.5
144,2

92,4
139,7
91,2

91,8

116.5
166,0
131.2
88,7

137.5
129,4
95 .5

206,0
129.0
59.5

134.1
146.7

92,0
138.2
90 .4

124.8

90 .5
118,0 (118,8
80,7

123.7
228.7
131.5
123.8
128,0
129 .6
185.0
174.2
187.0
140.1

186.1
88,0

121.7
203 .5
135,0
89 .4

128.6
130 .2

Versicherungen

All .Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

250,5
200,0

22,6
153,0

81 .2
123.0
228,7
132.2
123.6
129.4
128.5
184.2
174.0
139.0
139.7
106.5
185.5
88.6

120.8
199.0
140.0
89,0

128,7
128,7

153,2 153,7

250,0
199,5

22,2
150,0

Tendenz : an einheitlich «

Fran kffurt 28 . April 1936

Staatsanleihen
5 % Reichsanl. 1927
4M*%Bad«ti Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
BadenOold r .26

4H %BerünGold r .24
♦Ü % Darmst .Gd .v .26

%DresdenOd .v .26
4%% (7)Fkt .Gd .r .26
4*£ %Heidelb .Gd .v .26
4%% Ludw«h.Gd .r .26
4^ %MainzGo1d r .26
4H % Maiuth.Goldv .26
4^ % dto . r . 27
4^ %Ptorzh .GoIdv.26
4U % dto . *. 27
4% îPixv3äta .Od , v£6

Landesbanken,
komm . Gtrorerb .

4%% B .K.Lb.r .29R I
4V*% dto . r . 29 R 2
4U % dto . r . 30 R 3
4W & Bad. Komm.

Gotdanl . r . 30 A 1
Wk dto. r . 26A—D

Pfandbriefe

27.
101,0
96 .6
98 .2

113,6

4%% Paiz .Hyp .Oold
R. 2—9

dto. R. 13— 17
dto . R. 2t—22
dto. R. U —12
dto . R. 10

dto . Liquid . ▼.
1926 u . 21

4Vi% Rhetn .Hyp .-Bk .
Goldpfbr R . 5—9

R. 18—25
R. 26—30

dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto . K 17
dto . R. U - D

90.5
95.0
90 .8
91.2
92,7
89 .5
93 .4
94.0
93.5
92 .5
91 .5
91 .0
92 .2

96,7
96,7
96,7

94 .5
94,0

97 .5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101.5

96 .5
96,5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
9&5

28 .
100,8
96.6
98,2

112,9
10.7
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7

dto * Liquid.
4H %dto .GoldKo . R4
4H * Wtt .H .-Bk .Sl —2
4%% WttKnLVer .Rl
416% dto. R3

Sadiwertanleihen
ohne Zinsbar .

95 .0
90 .5
90 .7
91 .8
92 .5
89.5
93 .2
94 .0
93 .5
92.5
91 .5
90 .7
92.2

6% Bad . Holz ▼. 73
5% Fkf . Pfdbr . Bk.
6%Großkr .Mhm. 23
5%$ddd .Festwkb .AG.

Auslandffwerte
5%Mexik. inn . abg.
6^ Mex .Goldäoß .abg.
3% Mex.kons .inn4ibg.
4V6% dto . Irrig , ebg.
9% Rumänen
4%% m
4% TSrC. B. td . S. I
4% Türk - B. ,d - S. ll
2t4 %Ana*.E»b .$ lu .2
3%Tehuant .Goldabg.
4^6 dto . ebg.

96,7
96 .7
96 .7

94 .1
94,0

97 .5
97 .5
97 .5
97 t
97,5

101,2

96,5
96^
96,5
96,5
96,5
96,5
96 .5
96.5

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG .
Aadiaffenbg. Zellst.
Bad . Maadx . Durladi
Barr . Brauh. Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br . KIeiulein (Hdbg .)
Brem.BesigheimOrif.
Brown. Boreri
Buderus
Cement Heidelberg
Daimler ' Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o.SUbersdx.
Deutsch« Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hof
Drdterhoff 0t Vidm .
Eichb.W errer -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht ft Krall
Eozinger -Unionwk .
Elchweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Paber 0t Sdileidier
Fahr . Gebr» Pirmae »

27 .
101,5
94,5
98,0
97 .8
97 .8

2.73
17,5

5,7
14,0
5,2
8,1
7.0

42,0
7.2
7.2

41 .7
36.4
92. 7

38,5
85,0

142.8
107,ö
119,0
231,5

78.0
75 .0

94,5

28 .
101,5
94,5
98,2
97/8
97,8

111,5

89,0
160,0
29^

2,73
17.5

14.1

41 .2
7.0
7.0

41 .7
35.8
92 .7

38.0
86 .0

106,7
141.5
105.6
118,0
231,5
172,0

78.0
76 .0

94 .0
125.7

60,1
129 .

f .G. Parbenindustrie
Feioraedi. fetter
Felten 0t Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt. Th .
Gritzn .-Kart .Nahm .
Grofikr .Mhm. lO%VA
Grün 5c Bilfinger
HafeomühleFrankft .
Haid 0t Neu, Nähm.
Hanfwerke Füssen
Harpeoer Bergban
Hilpert Mesch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersieben
Klein, ScfaanxHn
Klödtnerwerke
Knorr Heilbroon
Kolb 0t Schule
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokoraotirf . Kreut
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhretrw.
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG .. Preiburg
Miag Mühlenban
Moenus Masch .
Motorenf . Darmstadt
NaharwerkeEfilingeo
Odenw. Hart *t .- lnd .
Oesterr .Esb .VerkAst .
Pfilz . Mühlen M'hm.
Pf .Preßh .a .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein. El . Vorzui
RheinmÜblenw.Mbm
Rheinstahlwerk «
Riebeck Montan
Reeder . Darmstadt
Rücgcrtwerke
Salzdetfurth KaB
Salzwerk Heilbronn
Sthlink0tCo ..Hambg .

0 SAriftg . Stempel

167.0
81,5

124,4
51 .0

137,2
113.0
30 .4

144.0

104,7
29 .1
86.5

125,2
117,0

53,0

97,7
205.0
115,9
75 .0

135,8
24 .0

107.2
101. 1
213,7
103,0

96 .0
92,4

189.2
124,5
65.0

93.0

129,2
87,0
95,6

206,0
115,0
75/5

117,5
108,0
18,2

148.0

131,7
124.0

124.0
107.2
95,5

190. 1

106.5
54,7

140.5

165,7
81

123.0
51 .0

137,5
112.0

144.0

106.0
29. 1
86 .2

127.4

124.5
116.5

0 B;
22.7

108,<
101,0
213,5
103,0

96,0
91

125,0

91,7
100,0 100,5

117.7
108,0
17,7

148.0

182.0
124.0

128.7
107.0
91 .0

180,4

106,0
56,0

139,7

.8 L

Seilind . Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold
8inner , Grünwinkel
SÜdd .Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
VerJX -Oelfbr Jd 'bm
Ver . FaBfbr. Kassel
Ver.Glanzst .EIberfeid
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 0t Haffner
Voltohm SeildcKabeJ
Vesteregeln Alkali
VQm . El . Stuttgart
Volle Brauerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Alle. Dt . Kreditanst .
Badische Baak
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Barr . Hyp . u. Vechs.
Berl. Haodelsgee*
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Benk
Luzemb. Intern .Bank
Meininger Hyp .- Bank
Pfilz . Hyo . Bank
Reichtbank
Rhein. Hyp . Bank
Vürttbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .Rhein0c$ee
Dtache.Rdchab .VA.
Hapag
Heidelb .Strafienbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AllianzAcStgt.V AG
Bad. Assekuranz
FrankooiaR6ck .30Cei

dto . lOOei
Mannh. Vera.-Gea.

Tendenz i schwacher

27 . 28.
113.5 113,5
93,2 93,0

187,0
101,2

125,0 125,0

904,0 -

123,0 123,0

4,0 4.0
127,0
89^ 88,7

88,0

94.0 93,0
40,0 40,0

136,0 129,2
47,0 48,0

78,0 78,0
118.0 116,5
120,0 129,0
IX,0 160,0
84,2 83,7

112,5
88,0 88,2
88 .5 88,5

103,7 101,0
93,5 93,0
M 6. 1

93,5 93,0
84 .2 83,5

183,7 184,2
135,7 135,5
106,5 106,5

103,0 103,0
126/6126,7
15,6

16,8 —
27,5 26,2

250,5
41,0 41,0

496,0496,0
165 )̂ 166,0

87,0

er

87,0

Berliner Devisen

Kairo
Buenos*Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Islaud
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Vien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Sdiweiz
Spanien
Prag
K.onstantinopd

1 Ag . Pfd.
1 Pea.

IOC Big .
1 Milr .

100 Lara
1k . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
tOO estn . Kr.

Budapest
Uruguay
Newyork

IOCf . M
IOCPres.

100 Dreh.
100 G.

100 i . Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
IOC Lu

100 Litas
IOCKr.

100 Schill.
100 Zloty

100 Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Pres.
IX Pas .
IX Kr.

1 t , Pfd .
IX Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

G. ld Brief Geld
27. 4. 27 . 4. 28. 4.

12.680 12.610 12,560
0.6820,682 0,686

42.070 42. 150 42.060
0. 136 0. 138 0. 136
3J047 8fl6S 3,047
2.475 2,479 2,478

54,840 54,940 54,820
46,800 46,900 46,800
12,275
«7.980

12.310 12.275
68,070 67,930

5,420
16.385

5.430 5.415
16.425 18,375

2.353 2.357 2,353
168,800 165,140

55,190
168,760

55,070 55 .050
19.600 16,640 16,660
0,717 0.719 0. 717
5,654 5,566 5.654

X .920 81 .080 80.920
41,920 42 .0X 41 .910
61.710 51,830

49.050
61 .680

48.950 48,950
46.800 46.900 46 .800
11. 155 11,175 11,IW
2.488 2.492 2.488

68,620 63,440 63,290
81,030 81 . IX 81 .020
33.960 34 .020 3&940
10,270 10.290 10.265

1.976 1,978 1,975

1,174 1,126 1.169
2,488 2472 2,488

Brief
» • «.

12,610
0,686

42,140
0,188
8,069
2,482

54,920
46,900
12,805
68,070
6,425

16,415
2,357

168,910
65 . 170
19,640
0,719
5,668

81 .080
41,090
61,800
49,060
46,900
11. 170
2,492

63.410
» ‘ •'S!
8»,000
10,285
1,979

1,171
2,492

Zilrichei Devisen 2s. ^ i<-°-
Pari . 2021 .750 Oslo
London 1516 .0X Kopenhagen
Newyork 307 .000 Prag
Belgien 5188 .000 Varscbau

2415^ 00 Belgrad
Spanien 4187.600 Athen
Holland 208.280 Konttandnopel
Berlin 123,376 Bukarest
Vien off*. Kan 5600^ 00 Hciaingfon
Vien Noceakun Buenos Airei

Stockholm 7815.000 Jepea

7616 .000
6767 .600
1. 69.000
5772 .600

700. 000
290. 000
246.000
260. 000
668,000

8487 -000
8876,0«



Gegen kurzfidifige perfonliche Wunfdie :

Einheitliche Haltung beim Arbeitseinsatz in Baden
Wie hast du dich in der ArbeiiSschlacht 1936 zu verhalten?

Der Ga« Bade « rüstet sich zur ArveitSschlacht ISIS, z« der Gauleiter Robert Wagner bereits die
großen Richtlinien gegeben hat . In einer Unterredung »nsereS Mitarbeiters mit dem Ganbeauftrag -
ten für Arbeitsbeschaffung, Pg . Nickles , stellte dieser die Grundsätze heraus , die bei allen Arbeits -
beschaffnngsmaßnahme« nach seine« Ersahrungen für jede« an der Arbeitsschlacht Teilnehmenden
— und das sind alle Volksgenoffen ! — bestimmend find .

Wo stehen wir heute im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit?

„Nach einem in der Geschichte beispiellosen Angriff
auf allen Fronten ist es gelungen, in Baden von 185 000
Arbeitslosen nach dem heutigen Stand über 125 000 in
Arbeit und Brot zu bringen . Die Voraussetzungen zu
einer weiteren Verminderung für Baden
als Grenzland im Menschen wie in der Landschaft sind
im wesentlichen gegeben , wenn sich alle Volksgenossen
vorerst bereitfinden, ihre persönlichen Wünsche ans ein
Maß zurückzuschrauben , das zumutbar und notwendig
ist. Der wichtigste Teil der Arbeitsschlacht ist die Erzeu-
gungsschlacht. In dem Maße als es gelingt, unsere Er -
nährung im eigenen Raum stcherzustellen, können wir
durch den Verzicht auf ausländische Lebensmittel die
hierfür bereitgestellten Devisen für den Bezug von wich¬
tigen Rohstoffen verfügbar machen und auf diese Weise
zahlreichen Arbeitskräften in der Industrie Arbeitsplätze
schassen *

Mangel an Arbeitskräften in der Landwirtschaft?
jawohl *

, meint Pg . NickleS, „und dadurch wirb die
Eigenernährung beeinträchtigt, während in den Städten
diese Arbeitskraft vorhanden ist und nutzlos brach liegt.
Besonders in den Großstädten des norb badischen
Gebiets warten noch zahlreiche Arbeitslose daraus, in
ihrem Beruf ober in einem Betrieb unterzukommen, in
dem sie auch bisher beschäftigt waren , obwohl eS sich in
diesen Betrieben doch erst ermöglichen lassen kann , wenn
in der Landwirtschaft mehr erzeugt wird und der Bauer
als Sunde dieser Industrie auftreten kann. In diese»
wirtschaftlich besonders ungünstig gelegenen Teilgebiete»
sind eS insbesondere die älteren und verheirateten Ar¬
beitslosen, die durch ihre vielseitigen Bindungen an
ihren Wohnort eine auswärtige Arbeitsstelle nicht so
leicht annehmen können, denen aber aus einer nicht im -
mer angebrachten und zu stark betonten Betriebswirt -
schaftlichkeit heraus billigere und jüngere Arbeitskräfte
vorgezogen werden. Die Zuweisung von verheirateten
Arbeitslosen an auswärtig « Arbeitsplätze gefährdet nicht
nur den Familienzufammenhang, sondern ist auch volks¬
wirtschaftlich unvernünftig , weil dadurch erhöhte Ver.
braucher gerade dem wirtschaftlich noch schlechter gestell-
ten Gebiet entzogen werden. Richtig und vernünftig ist
es daher, wenn die jüngeren , ledigen Arbeitskräfte vor¬
erst bis zur organischen Gesundung ihres wirtschaftlich
noch notleidenden Wohnorts jede, auch eine land¬
wirtschaftliche Arbeitsstelle auswärts aunehruen.*

Wie haben sich die einzelnen Beteiligten
zu verhalten ?

„Notwendig ist für den Bauer : Daß er seine Ange¬
hörigen, die in der Stadt arbeiten , in erster Linie zu-
rückruft und in der Landwirtschaft ansetzt : daß derartig
landwirtschaftlich geschulte Kräfte, auch wenn sie im ei¬
genen bäuerlichen Betrieb nicht arbeiten können , zuerst
in andere landwirtschaftliche Betriebe
untergebracht werden. Der Bauer schädigt das Ansehen
seiner Arbeit selbst am meisten , wenn er die Arbeit seiner
Sinder bei anderen Bauern als nicht ebenbürtig einer
Fabrikarbeit in der Stadt ansieht . Darüber hinaus ist
vom Bauern zu erwarten , daß «r die nötige Rück¬
sicht nimmt auf bisher nicht landwirtschaftlich geschulte
Arbeitskräfte. Zur Betriebs - und Familiengemeinschaft
des Bauern gehört es, daß Arbeitskräfte , die im Sommer
geholfen haben, nicht im Winter auf die Straße gesetzt
werden.

Notwendig kst für den Betrtebsführer : Die
älteren Arbeitskräfte sind verantwortlicher und auch er¬
fahrener . Der kleine Unterschied im Tariflohn gegen¬
über den jüngeren schädigt durch die Fürsorge -Belastung
der Gesamtheit des Betriebes indirekt mehr, als er ihm
augenblicklich Vorteile verspricht . Durch die Begünstigung
der Jüngeren , denen auch auswärts , außerhalb ihres
Berufes , Arbeit zugemutet werden kann, gefährdet er die
Erzeugungsschlacht und darüber hinaus die gesamte Ar¬
beitsschlacht . Wenn heute da und dort langfristig Arbeits¬
lose in der Stadt sich mit Recht darüber beschweren, daß
Doppelverdiener zur Einstellung kommen oder jüngere
Arbeitskräfte älteren oder kurzfristig Arbeitslosen den
langfristigen vorgezogen werden, dann trägt dafür der¬
jenige Betriebsführer die Verantwortung , der seine Ar¬

beitskräfte unmittelbar , also nicht durch das Arbeitsamt
eingestellt hat.

Notwendig ist für den B e t r i e b s z e l l e n o b m a n n :
Er hat im Interesse der Betriebsgemeinschaft mit darüber
zu wachen, daß die Grundsätze einer vernünftigen Ar¬
beitsverteilung eingehalten werden. Gerade er als
Wahrer einer sozialpolitisch neuen Ordnung muß helfen,
das Wort des Führers zu verwirklichen, „daß deutscher
Sozialismus die härteste Pflichterfüllung dem Volke
gegenüber* bedeutet. Es ist undenkbar, daß ohne seine
Einschaltung und ohne das Arbeitsamt Einstellungen er¬
folgen .

Notwendig ist für die H a u s f r a u : Sie hat durch die
Einstellung von Hausgehilfinnen , insbesondere durch die
Aufnahme von schulentlaffenen Mädchen in den Haushalt
zur Anlernung in der Hauswirtschaft, mit dazu beizu¬
tragen , daß die jüngeren Mädchen sich auf ihren künftigen
Beruf als Hausfrau vorbereiten und auch auf diese Weise
die Fabrikarbeit zugunsten der Männer freigeben. Ge¬
rade für die jungen Mädchen aus der Stadt bedeutet es
eine nützliche Erweiterung ihres Gesichtsfeldes und kör¬
perliche Ertüchtigung und Gesundung, wenn sie als Hilfe
der Bauersfrau in einem landwirtschaftlichen Haushalt
arbeiten.

Gerechtigkeit — aber gegen jede Sentimentalität !
Sie haben als Arbeitsamtsdirektor von Mannheim

große Erfahrungen im Verkehr mit Arbeitsuchenden . Ver¬
stehen insbesondere die Volksgenossen , die heute noch ar¬
beitslos sind , Ihre Grundsätze ?*

„Für eine in klaren Worten dargelegte Begründung

* Grenzach, 28. April . Das früher einheitliche Fischerei¬
gebiet am Hochrhein ist durch Kraftwerke in T e i l st r e k-
ken aufgeteilt, die ganz veränderte Wasserverhältnisse
aufweisen und den Fischer zu einer grundlegenden Um¬
stellung von der Flußfischerei zu einem Fangbetrieb zwin¬
gen , wie er mehr auf Seen gebräuchlich ist. Der Lachs -
fang hat schon seit Jahren auf dem Oberrhein ganz auf¬
gehört, und gewisse Edelsische wie Forellen und Aesche
sind so gut wie verschwunden . Trotz dieser Tatsachen wer¬
den aber die Anstrengungen fortgesetzt , unter den verän¬
derten Bedingungen dir Wirtschaftlichkeit des
Fischfanges wieder zu heben und u. a. den stark
zurückgetretenen Fischbestand durch vermehrten
Einsatz von Fischbrut wieder ertragreicher zu
machen.

Die schönen Erfolge , die bisher schon in dieser
Richtung erzielt worden sind, find nicht zuletzt auch der
vorbildlichen Zusammenarbeit zwischen den deutschen und
schweizerischen Berufsfischerverbänden und -Vereinen zu
verdanken. Auf der am vergangenen Sonntagvormittag
in Grenzach abgehaltenen Frühjahrsversamm¬
lung des Fischereioereins Oberrhein , der
auf badischer Seite die Berufs - und Sportfischer von
Neuenburg bis Schaffhausen umfaßt und zur Zeit aus ein
lOjähriges Bestehen zurückblickt, kamen alle Sorgen und
Wünsche, die den Oberrheinsischer heute bewegen , zur
Sprache. Der Vorsitzende des Vereins , Fischermeister
Grether , konnte neben den zahlreich Erschienenen vor
allem den badischen Lanüesfischerei -Sachverständigen,
Reg.-Rat Dr . Koch - Karlsruhe , begrüßen.

Fischermeister Grether sprach über di« im letzten
Jahre gemachten Erfahrungen und über die Schädigun¬
gen , die die Dampfschiffahrt den Jungfischen und der
Fischbrut bereitet. Der einzige Schutz hiergegen könne nur
von Regierungsseite kommen . Altbürgermeister R u n g -
Märkt machte interessante Mitteilungen über die immer
noch vorkommenden starken Stauschwankungen am Kemser
Wehr, von anderer Seite wieder wurde ein verschärftes
Vorgehen gegen die Fischfrevler verlangt . Erfreulich
waren die Mitteilungen , die der Vorsitzende über die seit
sechs Jahren bestehende Hechtbrutanstalt in Wyhlen

einer Erkenntnis haben gerade diese Volksgenossen , auch
wenn ihnen die Folgerung hinsichtlich ihrer Person oft
nicht gerade angenehm ist, mehr Verständnis , als
wenn man ihnen mit ein paar allgemeinen nichts sagenden
Redensarten den Eindruck einer Ausrede vermittelt .

Es gibt keine andere Möglichkeit , als ohne Senti¬
mentalität und mit einer harten aber gerechten Zu¬
mutbarkeit, mit absoluter Nü<Äernheit unseren Ausbau
zu vollenden . Es ist nötig zu betonen, daß diejenigen ar¬
beitslosen Volksgenossen , die glauben , sich durch ein per¬
sönlich unwürdiges Verhalten ihren Verpflichtungen ent¬
ziehen zu können , als Bolksschädlinge angesehen
iverüen. Der anständige Arbeiter selbst hat kein Verständ¬
nis für unangebrachte, auch mit „sozial* bemäntelte Ge¬
fühle gegenüber einer zumutbaren Pflicht zur Arbeit.
Wem bislang die an ein Wunder grenzenden Erfolge des
Aufbauwerks unseres Führers nicht genügen, dem hat es
bestimmt am eigenen Willen zur Mitarbeit und zum Op¬
fer gefehlt . Das Geheimnis des Erfolges ist Vertrauen
in die Führung , Disziplin und Zupacken , wo immer und
wie hart eS auch sei !*

Wie sind die Erfolgsausstchten für die
Arbeitsschlacht 1938 im Grenzland Baden ?

„Der Stand der Arbeitslosigkeit Ende
März 1936 hat in Baden den niedersten Stand von
1935 schon erreicht ! Wir können also mit einem
guten Gefühl in die Schlacht 1936 marschieren , das in sei¬
ner Hoffnung um so berechtigter ist, als wir durch die be¬
freiende Tat des Führers vom 7. März wieder Soldaten
im Grenzland haben, die allein durch ihre Existenz Arbett
und Brot vielen Volksgenossen geben. Wenn jeder
seine manchmal harte Pflicht erfüllt , wenn
alle Stände und alle Stellen sich einheit¬
lich und geschlossen beider Arbeitsschlacht
193 « etnsetzen , dann ist « ns der Erfolg
sicher l*

machte : der Hechtbestand hat sich seitdem ganz erheblich
vermehrt.

Reg .-Rat Koch sprach einleitend über organisatorische
Fragen . Seit dem Jahre 1933 ist die Betreuung der ge¬
samten Fischereiwtrtschaft in die Hände des Reichsnähr¬
standes übergegangen, in Baden liegt sie bei der Landes-
bauernschast , Hauptabteilung II . Ander Spitze der badi¬
schen Fischerei steht jetzt als berufsständischer Vertreter
der LandeSfischerei -Fachwart. Auf diesen Posten ist Fisch-
pächter M ü l l e r » Baden -Baden berufen worden. Ihm
steht ein Beirat von vier Männern zur Seite , der aber
noch erweitert werden soll. Es ist also alles getan, um
ein« geschlossene einheitliche Arbeitsrichtung zu gewähr¬
leisten . Auf die einzelnen aus der Versammlung heraus
vorgebrachtenWünsche eingehend , stellte Dr . Koch fest , daß
im Vordergrund die Frage eines weiteren Ausbaues und
Vermehrung der Fischzucht zu stehen habe .

Die Brut aller wirtschaftlich wichtigen Fischarten
müsse gepflegt werden und der Fischeinsatz müsse z u
Millionen gesteigert werden. Alles gehe darauf
hinaus , dem einzelnen BerufSfischer nach Möglichkeit
wieder ein« gewisse Existenzgrundlage zu schaffen. Die
Landesbauernschaft tue alles, um die Bestrebungen zu
unterstützen. Er appellierte an die Versammlung, den
Zusammenhalt mit den anderen Behörden und Verbän¬
den nicht zu verlieren , denn nur so könne Ersprießliches
geleistet werden.

Zum Schluß machte Fischermeister Grether noch die
Mitteilung , daß der 76 Jahre alte Fischermeister L ü t h y
aus Murg in Anbetracht seiner Verdienste zum Ehren¬
vorsitzenden des Vereins ernannt worden sei . An die
Tagung schloß sich dann die Besichtigung der Hechtbrut¬
anstalt Wyhlen. Die Anlage, die vom Verein unterhal -
ten und betrieben wird, fand allgemeine Anerkennung
und Beachtung der Tagungsteilnehmer .

Tödlicher Sturz
* Singe « a. H .» 28. April . Die anfangs der 40er Jahre

stehende Ehefrau B r ü t s ch stürzte am Montagmittag vom
vierten Stockwerk ihrer Wohnung auf die Straße . Sie
erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß sie auf dem Weg
ins Krankenhaus starb.

Reichsbauerriführer ehrt
badifche Banerngeschlechter

-- Donaneschingen» 28 . April . Ende Mai/anfangS Juni
wird der Reichsbauernführer R . Walter D a r r 6 auf dem
Wartenberg die Ehrung alteingesessener
Bauerngeschlechter für das ganze Land Bade »
vornehmen. Mit der Durchführung der Arbeiten für die¬
sen großen Ehren- und Festtag ist bi« Kreisbauernschast
Donaueschingen betraut . Dem Festtag voraus geht am
Vorabend ein großer Heimatabend , bei dem die
Landjugend Mitwirken wird.

Oie ersten Badener auf Vogelfang
Ordensburg Vogelfang, 28 . April . In diesen Tagen

find die ersten Badener auf der Ordensburg
Vogelfang b . Gemünd, Eifel, eingetroffen, insgesamt
8 0 Mann . Jeder neue Tag ist für sie ein Erlebnis .
„Bei jedem Schritt , so schreibt uns ein Teilnehmer, den
wir tun , werben wir in ein neues Staunen versetzt. Die
Ordensburg Vogelfang — das ist tatsächlich „steingewor¬
dener Nationalsozialismus * . Der Zugang zur Burg , der
Burghof mit Vorhalle , Speiseräume , UntcrrichtSsäle ,
Schlafhäuser, Sportanlagen — das ist alles für uns so
etwas Neues und UeberwältigendeS! So ist eS kein
Wunder, daß wir Badener uns aufs beste befinden .*

Die Ordensburg Vogelfang wurde bekanntlich erst
vor kurzem zusammen mit Erössinsee ihrer Bestimmung
übergeben. In diesen Ordensburgen wird der Führer -
nachwuchS der Partei herangezogen und ««schult. Die
Teilnehmer bleiben vorerst ein Jahr in ihrem neuen
ArbeitS- und Wirkungskreis .

Oie Heidelberger Garnison am 1 . Mai
Die Wehrmacht leitet den Tag der nationalen Ar¬

beit mit dem Großen Wecken ein . DaS Große
Wecken wird ausgeführt vom Trompeterkorps des Ar¬
tillerie -Regiments 7 mit einem Begleitkommanöo in
Stärke von einem Offizier als Führer und je sechs Rei¬
tern am Anfang und am Schluß.

Bei der Feier auf bem Vangerowplatz um
11 .46 Uhr, verbunden mit der Uebertragung aus dem
Lustgarten in Berlin , beteiligt sich die Garnison Heidel¬
berg mit einer Ehrenkompanie des dritten Jnfan -
terie -Regiments 110, einem Ehrenzug bet Artillerie -Re¬
giments 7 und der Nachrichtenabteilung 17 .

DerMurr
erscheint am Nationalen Feiertag des deutschen

Volkes, Freitag, den 1 . Mai, als
Morgenausgabe .

Am SamStag , de» S. Mai , erscheint „Der Führer * nur
in einer einmaligen Ausgabe wie Montags.

Anzeigenschluß für die Ausgabe
vom 1. Mai : Donnerstag nachmittag 2 Uhr
vom 2. Mai : Donnerstag abend 6 Uhr
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Kiuderlandverschickung
* Donaueschingen, 28 . April. Im Rahmen der K i n -

derlandverschickung werden auch in den Bezirk
Donaueschingen eine Reih« von Kinderferien -
tranSporte kommen . So kommt ein solcher in der
Zeit vom 8. Mai bis 12. Juni auS Bayern , vom 10. Juni
bis 18. Juli auS Köln-Aachen, 10. Juli bis 14 . August aus
Koblenz -Trier und vom 7. August bis 9. September ein
solcher aus dem Gau Saar -Pfalz. Die Kinder werden
sich jeweils fünf Wochen aufhalten.

ZnmmgSkagungen in Waldshut und Tiengen
--- WaldShut, 28. April. Am SamStag fand in Tiengen

eine große Tagung der Elektro - Jnnung aus
den Bezirken Neustadt , Säckingen und WaldShut statt, zu
der sich außer den zahlreich erschienenen Handwerksmei¬
stern namhafte Redner etngefunden hatten . Dr . Schneider
auS Heidelberg sprach über die wirtschaftliche Bedeutung
der Elektroindustrie, Bezirksinnungsmeister Pg . H a m e r,
Karlsruhe , behandefte interne Fragen des Verbandes ,
während Pg . K u w i s ch , Berlin , in seinem Vortrag einen
Gesamtüberblick über die Elektroindustrie gab und ihre
Bedeutung in der Arbettsfchlacht würdigte . Fttr das Ge¬
werbe am Oberrhein waren die Ausführungen des Pg.
Dr . Flügel über den Stand und die Aufgaben des
StrombezugsverbandeS besonders interessant. In der
Aussprache wurden anschließend an die Vorträge wert¬
volle Anregungen gegeben . — Weiterhin tagten dir Bau -
gewerkSinnunz in Tiengen , die Schuhmacher - und
Schneiderinnung in Waldshut .

Gorgen und Wünsche der Oberrheinsischer
FrühjahrSversammtmrg des Fischereivereins Oberrhein
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Kleine badische Rundschau
Königshofen (Taubergrund ) , 28 . April . ( Schwer

heimgesucht ) wurde die Familie Endres , bei der
innerhalb kurzer Zeit der Todesengel fünfmal einkehrte.
Zuerst ist der Vater durch Sturz vom Kartoffelwageri
tödlich verunglückt, dann starb die Frau des Sohnes , und
kurze Zeit darauf folgten zwei weitere weibliche Fami¬
lienmitglieder im Tode nach . Jetzt ist ein Sohn der Fa -
milie, der erst 36 ‘/« Jahre alte Josef Endres , nach lan¬
gem Leiden heimgegangen.

* Mannheim , 28 . April . ( Zunahme der Der -
kehrs uns alle . ) Die Zahl der Verkehrsunfälle hat
sich in der vergangenen Woche von 2g der Vorwoche auf
37 erhöht. Hierbei wurden 20 Personen verletzt
und 28 Kraftfahrzeuge sowie fünf Fahrräder beschädigt.

* Marxzell , 28. April . (Radfahrer tödlich ver¬
unglückt .) Ein junger Mann aus Pforzheim namens
Erich Diener verlor auf der abschüssigen Straße von
Burbach nach Marxzell die Herrschaft über sein Fahrrad
und rannte gegen einen am Wegrand lagernden Holzstoß .
Diener erlitt einen Schädelbruch , der den Tod zur
Folge hatte.

— Hausach i. K., 28. April . (Verkehrsunter¬
brechung . ) In der Nähe des Sägewerkes stießen am
Montag abend gegen 17 Uhr ein Kehler Lastzug und
eine Zugmaschine aus Ohlsbach , gleichfalls mit Anhän¬
ger , zusammen . Beide Fahrzeuge verbohrten sich völlig
ineinander und versperrten die Straße , so daß der Ver¬
kehr etwa drei Stunden unterbrochen wurde.
Der Sachschaden beziffert sich auf mehrere Tausend Mark.
Personen wurden zum Glück nicht verletzt . Die beiden
Fahrzeugführer erklärten , daß sie durch zwei auf der
Straße haltende Personenautos keine Sicht gehabt hät¬
ten . Die Schuldfrage wird noch geprüft.

— Rust, 28. April . ( Erhängt . ) Ein hiesiger Ein¬
wohner hat seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht. Der Schritt des lebensmüden Mannes dürfte auf
Geistesgestörtheit zurückzuführen sein.

Sunthausen , 28. April . (VonderTennegestürzt .)
Der neujährige Sohn des Polizeidieners Eustasius Münk
fiel beim Spielen von der Tenne auf den Scheunenboddn.
Hierbei brach der Junge beide Arme hinter dem Hand¬
gelenk . Ob der Junge noch innere Verletzungen davon¬
getragen hat, ist noch nicht festgestellt.

— Lahr, 28. April. ( Ehrenvolle Berufung ) .
Der Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung hat im Einvernehmen mit
dem Hauptamt für Volkswohlfahrt auf Vorschlag und
Befürwortung des Kreisamtsleiters , Pg . Walter
Huber , Lahr, den derzeitigen Stellenleiter bei der
Kreisamtsleitung der NSV ., Lahr, und Bannreferenten
der HI für Erholungspflege , Karl Lubberger ,
zum 30. April 1936 auf das Reichsseminar der NS -Volks-
wohlfahrt Rheinsberg (Mark ) berufen. Die Kreisamts¬
leitung der NS - Volkswohlfahrt Lahr wünscht ihrem

seitherigen Mitarbeiter zu seinem weiteren Aufstieg
vollen Erfolg.

* Waldkirch , 28. April . Die Hauptausschuß¬
sitzung des Schwarzwaldvereins hat beschlos¬
sen, die 72. Hauptversammlung am 14. Juni in Baden -
Baden abzuhalten.

Emmendingen, 28 . April . (100 - Jahrfeier .) Die
Bezirksgewerbeschule Emmendingen feiert vom 17. bis 24.
Mai ihr hundertjähriges Bestehen durch eine
mit dem ortsansässigen Handwerk gemeinsam veranstal¬
tete Ausstellung.

Villingen, 28. April . Goldenes Arbeitsjubi -
l ä u m. ) Auf eine 60jährigc Tätigkeit im Schriftsetzerbe¬
ruf kann Anton Heppler von hier zurückblicken. Seit
1886 arbeitete er in Leipzig . Westfalen , Württemberg und
zuletzt lange Jachre in der H. Müller 'schen Buchöruckerei
in Villingen.

Freiburg i. B ., 28. April. (Schwäbischer Besuch
in Freiburg .) Am Sonntag erhielt die Breisgaustadt
den Besuch von 1006 schwäbischen Eisenbah¬
nern aus Freudenstadt. Von der Freiburger Eisenbahn¬
musik wurden sie mit schneidigen Marschweisen empfan¬
gen . Verkehrsdirektor Denzlinger hieß die Gäste im
Aufträge der Stadtverwaltung herzlich willkommen . Im
Laufe des Tages wurden die Sehenswürdigkeiten der

Freiburger Schöffengericht in Lörrach
= Lörrach , 28. April. Das Schöffengericht Freiburg

tagte am Montag in einer außerordentlichen Sitzung in
Lörrach und verhandelte über zwei Fälle.

In schändlicher Weise hatten der 22 Jahre alte Johann
Müller aus Brombach und der 25 Jahre alte Helmut
Müller aus Witten sich die Hilflosigkeit einer taubstum¬
men Frau zunutze gemacht, die in einer hiesigen Fabrik
arbeitete, und mit der sie in Beziehungen traten . Die Gut¬
mütigkeit der Frau nutzten sie aufs Uebelste aus und
erpreßten von ihr unter Drohungen im Laufe der
Zeit das ganze Dparkasienguthaben in Höhe von 1800 .—
RM . Nur noch 45 Pfennige hatte sie stehen lassen, wäh¬
rend das andere sauer ersparte Geld von den Burschen
verjubelt wurde. Johann Müller wurde wegen widerna¬
türlicher Unzucht , fortgesetzten Betrugs und Unterschla¬
gung zu 9 Monaten und Helmut Müller als die treibende
Kraft zu einem Jahr 4 ' Monaten Gefängnis verur¬
teilt.

Im zweiten Fall stand der 50 mal wegen allen mög¬
lichen Straftaten vorbestrafte Händler Albert Haber -
st o ck aus Rhina wegen Betrugs vor Gericht . Die
Strafe lautete auf 10 Monate Gefängnis .

Stadt besichtigt und etwa 100 Teilnehmer fuhren mit der
Schwebebahn auf den Schauinsland .* Kappel a. Rh., 28. April . (Vom Pferd geschla -
g e n. ) Dieser Tage verunglückte der hier wohnhafte
Landwirt Markus G r u s e ck. Beim Putzen seines Pfer¬
des erhielt er von dem Pferd mit dem Huf einen derart
schweren Schlag ins Gesicht , daß er bewußtlos zusammen¬
brach. Da die Verletzungen schwerer Natur sind , wurde
der Bedauernswerte sofort in die Klinik nach Freiburz
gebracht .

Oppenau , 26 . April. ( Wieder fahrbar .) Nach gro¬
ßen Anstrengungen ist es gelungen, am Damstag die
Straße Oppenau über die Zuflucht nach Freudenstadt wie¬
der sahrbar zu machen.

Singen a. H., 28. April. Die anfangs der 40er Jahre
stehende Metzgermeisterehefrau Brütsch stürzte am Mon¬
tagmittag vom vierten Stockwerk ihrer Wohnung auf die
Strqße . Sie erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß sie
auf dem Weg ins Krankenhaus starb.

* Schliengen (Amt Müllheim ) , 27. April . (B r a n d .)
Am Sonntag nachmittag war die Feuerwehr zu einer
Uebung ausgerückt. Aber es dauerte nicht lange und sie
wurde zu ernster Arbeit gerufen. In einem zweistöckigen
Wohnhaus war Feuer ausgebrochen , das seinen Ausgang
in einem mit Heu gefüllten Schuppen nahm. Sehr rasch
griffen die Flammen aus das Wohnhaus über . Durch das
tatkrästige Eingreifen der Feuerwehrleute wurde verhin¬
dert, daß das Haus vollständig abbrannte . Neben dem
Schuppen wurde der Dachstuhl zerstört. Der 60 Jahre alte
Landwirt Brendlin , der krank ist , und allein zu Hause
war , mußte von der Feuerwehr aus dem
Hause herausgeholt werden . Die Brandursache
ist noch unbekannt. Man vermutet jedoch Brandstiftung.

Die siebente Brandstiftung
* Waldshut , 28. April. Der siebente Brand -

sall wurde am Montag vor dem Schwurgericht Walds¬
hut unter dem Vorsitz von Landgerichtspräsiöent W i n k -
l e r verhandelt . Angeklagt war Karl T h o m a aus Vu-
galingen im Hotzenwald wegen vorsätzlicher Brandstif¬
tung . Der Angeklagte hatte eingestanden, so daß der Gang
der Verhandlung sich auf die kurze Dauer einer Vormit¬
tagssitzung beschränken konnte . In Anbetracht seines
Eingeständnisses wurde der Angeklagte zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre verurteilt . 1 Monat
Untersuchungshaft wurde angerechnet .

Kind an vergiftetem Sauerampfer gestorben
Solothurn (Schweiz ), 28. April. Kinder von Biberist

spielten auf der Wiese und atzen, von dem dort stehenden
Sauerampfer . Ein öjähriges Mädchen zeigte kurz dar¬
nach schwere Vergiftungserscheinungen und starb nach
heftigen Schmerzen. Man vermutet , daß beim Spritzen
der Obstbäume mit Gift Tropfen ins Gras fielen und
den Sauerampfer vergifteten . Ein ähnlicher Fall wurde
vor einigen Tagen in Kadelburg bei Waldshut festge¬
stellt.

Berkehrsunfälle durch spielende Kiudsr
Es kann nicht genug daran erinnert werden, daß die

Eltern und Erzieher die Kinder dazu anhalten müssen,
daß diese die Verkehrs st raßen nicht als Spiel¬
platzbenützen . Leider häufen sich die Unfälle, die durch
Kinder verursacht werden. So wird neuerdings aus
Pforzheim berichtet , daß dort auf der Eutinger Straße
ein 8jähriger Knabe einem Ball nachrannte und dabei in
einen von Eutingen herkommenden Personenkraftwagen
lief. Obwohl der Fahrer sofort bremste und nach links
ausbog, wurde der Junge vom Scheinwerser erfaßt und
zu Boden geschleudert . Mit zahlreichen Verletzungen am
ganzen Körper verbrachte man den Knaben ins Kran¬
kenhaus.

Verhängnisvolles Spiel mit der Schußwaffe
Schutterwald (bei Offenburg), 28. April . Die 42 Jahre

alte Ehefrau Anna Rudolf , geb. Seigel , Mutter von
vier Kindern, kam auf tragische Weise ums Leben . Als
sie sich der Bildhauerwerkstätte von Meffle näherte , uw
dort eine Besorgung zu machen, wurde sie aus einer Ent¬
fernung von 3—4 Meter von einer Kugel getroffen, die
die Schlagader verletzte und den sofortigen Tod herbei¬
führte . Der 6jährige Sohn Meffles hatte offenbar in
einem unbewachten Augenblick mit einer geladenen
Schußwaffe älteren Modells gespielt und war der
Urheber des verhängnisvollen Schusses . So ist schweres
Leid über zwei Familien gekommen .

Oie badischen Bienenzüchter tagten
* Offenburg , 28. April . Unter Leitung von Rektor

Rösch-Hornberg waren hier am Sonntag die badischen
Bienenzüchter versammelt. Der Obmann des Zucht¬
wesens der Reichsfachgruppe , Belegstellenleiter Dr .
H i m m e r - Erlangen , empfahl den Zusammenschluß ver¬
schiedener Ortsgruppen zu Arbeitsgemeinschaften und
die Förderungen der Reinzucht , um auf diese Weise das
deutsche Volk in der Honigversorgung vom Auslände un¬
abhängig zu machen. — Der Obmann für das Zucht¬
wesen in der Landesfachgruppe Baden, Klem - Marlen ,
befürwortete die Züchtung innerhalb der Stämme und
kam dann noch aus die Buchführung und die Bereini¬
gung der badischen Belegstellen zu sprechen.

Großflugtag in Pforzheim
* Pforzheim , 28. April . Am Sonntag , den 3. Mai fin¬

det in Pforzheim -Huchenfeld ein von der Ortsgruppe des
Deutschen Luftsportverbandes veranstalteter Großflug -
t a g statt . Mit den besten Sportflicgern der Lustsportlan-
öesgruppe 15 wird auch der bekannte Kunstflieger Richard
K o p p daran teilnehmen. Das überaus reichhaltige Pro¬
gramm erstreckt sich über drei Stunden und bringt Fall -
schirmabsprünge , Ballonrcvmmen , Schleppflüge , kurz
alles, was ein wirklicher Großflugtag verlangt .
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von unerhörter .-Spannung
Mit Kesselbum zeichnet TexHardlng in seiner kurzen , prägnanten
Art wieder einmal ein Menschenschicksal auf, das auch für überseeische
Verhältnisse nichts Alltägliches hat . In diesem spannenden Bericht ist
das Leben so dargestellt , wie es tatsächlich Ist . Da ist von Wilhelm
Glennert , genannt Bill die Rede , einem zähen Burschen, der
nach einer abenteuerlichen Laufbahn als blinder Passagier auf ein
Totenschiff kommt. Glennert war Pferdehirt in Texas , Fallensteller In
Patagonien , er wusch Gold in Australien und verdingte sich als Polizist
ih Chile . In Lima, der Perle von Peru , besserte er Kirchtürme aus , und
in Buffalo saß er als Postkutscher auf dem Bock .
Bill Glennert wird in der ewigen Nacht der Bunker von dem Kohlen¬
schlepp Diego entdeckt . Was die beiden nun erleben , mit welcher
Zähigkeit und Kameradschaft sie sich durch alle Uebel , die ihnen das
Schicksal in den Weg stellt , durchfressen , wie sie hungern und darben
ihr Schiff , die „Santa Clara"

, schließlich im Golf vom Campeche
während eines Taifuns vor die Hunde geht , wie sie nach Tampico
kommen und dort die tollsten Dinge erleben , bis Glennert eines Tages
eine gute Karte zieht und . . aber davon wollen wir nicht reden ,
das muß man lesen . Miterleben I

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkbuch.

das in die Hani
ledeS Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dolumenien ml
lert die historische!
Augenblicke d-S er
wachtenDeuischlandz

Zu beziehen iai
Führerveriag

Abt Buchhandlung
Karlsrune , Lamm,
ft* Id . Ecke Zirlei
ferner in den Ge.
schäsisstellen Baden .
Baden u . Offenburg

Kraftfahrzeuge
An - und verhau !

10/50 ps Wanderer - um.
iHiiHiimiiminmiHiiHtmiimiimiHiii ' iti

Baujahr SO, mit Schnellgang , Mach
bereift , mit » affet u . sonst . Zubeh .
günstig abzugeben . (49064 )
Marks ahler & Barth

Reureuter Straße 4-

DKW
Meisterklasse,

Cabrio »Lim .,4 Sitze,
neuere Bauart ,

steuerfrei , in gutem
Zustande , geg. bar
zu kaufen gesucht.

Genaue Angab . unt .
1135 an d . Führer .

Kleinwagen
gebr . , in nur aller ,
bestem Zustande , ge -
gen Kasse zu kaufen
ges . Ausf . Ang . m .
äutz . Preisang . unt .
51936 an d . Führer .

Motorrad
zu lausen gesucht.
Preisangebote unt .
1127 an d, Führer .

- W - Motom»
74 cm , ältere * Mo¬
dell , auch reparatur¬
bedürftig , zu kauten
gesucht . (1192)

Fahrzeuge Dtiz.
Durtach,

Blumenstraße 7.

TKW . 200 rein
3 Gg .,Block,f.guterh .

Hecker 550 ccm ,
Jap .Motor , (teuer ,
frei , billig abzugeb .
Waldhornstraße 19 .

( 51373

BMW
Limousine, Baus . 32,
in erstll . Zustande ,
ganz bill . zu verff .
Mai , Schützens» . 42

( 1199)

Kasten-
lieformngen
Opel , 1,2 Liter ,
Siahlkarosssrie ,

weinrot lack., in be¬
stem Zust . abzugeb .

Alfred Linck ,
Lssenburg i . B . ,

Adois.Hitler Str . 17
Telephon 1118.

<5171« )

DKW .
: Reichsklasse, (teuer .1frei , zu vks. Nelken-
, stratze 19 , Weinhdl .
I ( 1232)

m 250 ccm
mit elektr. Licht , s.
75 Jt zu verkauf .

>Anzus. zw , 12—2
und 6—8 Uhr . Wil.
Helm str . 51, II ., r .

( 1224)

Motorrad
T» W. , 359 ccm ,

( 2999 Km. gelaus . ) ,
z. vk. H . Biel , Wein¬
garten , Paulusstr .14

Im Auftrag zu ver¬
lausen : ( 51875 )
Lpel -Lim. , 1,2 Ltr . ,

4 -Sitz ., versteuert
und zugelassen :

Lpel -Cabriolet ,
1,8 Llr . , 4<Sitzer ,
steuerfrei :

Adler -Cabriolet ,
8/35 PS , 4 -Sitz . .
in sehr gut ., fahr -
bereitem Zustand :

Adler -Limoustne,
5 -Sitz ., 19/59 PS .

Auto -Tlenst T irrlach
Carl Widmaher ,

Ad.-Hitler -Ztr . 75 ,
Telefon 115. (51875

Unterricht
Wer erteilt
Rechen -NM.
Angebote unt . 1209

J . B. Sonderausgabe Soeben erschienen I

Ein Mann und sein Volk

Umfang '. 100 Seiten einschließlich
Kartonumschlag

Beilage : 1 Farben Kunstblatt , der
Führer nach Gemälde von
Prof . Knirr . Dieses Gemälde
befindet sich im Besitz des
Führers .

Preis UM . 1.50

Zu beziehen durch den Führer - Verlag
G. nt . b . Abteilung Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstraße lb , sowie durch
unsere Geschäftsstellen in Baden -Baden
und Ottenburg .

Kapitalien

Bauspar¬
vertrag

seit 1931 bestehend ,
bereits ein Drittel
einbezahlt, für ent¬
schloss. Käufer , mit
Nachlaß zu verkauf.
Zuschr . unter 51612
an den Führer .

Heirat
Fräulein , Ende 39,
evgl., gute Berg .,
sehr häuslich , mit
Ausst . u . Vermög . ,
sucht , da es an Pass .
Gelegenh . fehlt , aus
diesem Wege mit
Herrn in sich. Stel¬
lung zwecks später .

Heirat
in Verbind , zu tret .
Verschwiegenh. zu.
gef . Nur ernstgem.
Zuschr. m. Bild u .
1128 im d. Führer.

Tiermark »

Truthenne
brütig , fof. f . 9 Jtüt
zu verkf. Schauins -
landftratze 7. ( 900

Zu verkaufen ein
einjähriger

Fox-Tmier-
Me

wunderbar schön ge¬
zeichnet. Stammb .
kann besorgt werd .
Zu erfr . bei Albert
Braun , Neusaheck
bei Bühl in Bad .,
Haus Nr . 249.

( 51692 )

Immobilien
Zu verkaufen :

Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 qua, Frontbreite
13 Meter , ( 41912)
Markstahler & Barth
Neureuter Str . t .

Wohnhaus
gesucht

mit Wohnung von
3—4 Zimmer , Bad
etc ., auch Neubau ,
bei groß . Anzahlg .
Angebote an

August Schmitt ,
Hhpotbelen . Häuser ,

Hirschftratze 43,
Telefon Nr . 2117.

( 51717 )

Todes-Anzeige
Am Dienstagmorgen ist nach kurzer Krankheit meine
liebe Frau , unsere gute Mutter Todes -Anzeige

Karoline Nußbaum Unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Babette Keckgeb . Langendorfer
im Alter von 64 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 28 . April 1936
Winterstraße 44 a ist nach kurzem Krankenlager Sonntag früh sanft verschieden .

Die Einäscherung fand in aller Stille stattt.Die trauernden Hinterbliebenen
Beisetzung : Donnerstag, 30 . April 1936 nachmittags
2 Uhr von der Friedhofkapelle aus. 1237 KARLSRUHE, Kaiserstr . 82 . . ..

WEISWEIL den 2«' April 1936

Die trauernden Verwandten
51942

Neubau
Nähe Bahnhof , mit
5X4 u . 2X3 Zim>
mer , altershalber

zu verkaufen .
Anzahl , ca . 15 9f!9 .
Angebote unt . 1155
an den Führer .

itzlle einspaltige
Nelegenbeits .

A»zeigen
von Privaten »e-
vechnrn wir nur

8Pfg .
pro Millimeter.

Am Sonntag verschied nach schwerer Krankheit Sturmmann

Dr . med . Wilhelm von Voss
Der N . 109 verliert in ihm einen treuen Kameraden und wird sein
Andenken stets in Ehren halten .

Nachrichtensturm der Standarte 109
52606 Steinmetz , Obertruppführer

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 14 Uhr , von der Fiiedhofkapelle aus statt .

All die Vielen , die unseren lieben Verstorbenen

Dr . jur . h . c.
Gustav Trunk

geehrt haben durch ihr Geleit ihre Beweise herzlicher Anhäng¬
lichkeit , durch eine gerechte Würdigungseines pflichttreuen Lebens
und gütige Blumenspenden , bitten wir, unseres innigen Dankes
und unserer Verbundenheit versichert zu sein.

Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen .
Seelenamt: Donnerstag, 30 , April 1936 , 9 % Uhr in St . Stefan .

51877

* Der Parteitag
- er Zrelheit 1935

Offizieller Sericht über »en Keichsparteiiag mit Sr«
UrSrn Sr« Zührers, allen ffongrrßreSrn uaS etwa

SO Silbern / Keinen NtN . 3 .60

Zu beziehen durch:

„F !ibrer "-Berlag . Abilg . Buchbandlung . Karlsruhe .
Lanimftratze 1 d ( Ecke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baben » Bade » und Offenburg .

können Sie nur auf einöm gut
gestimmten Klavier , welches
auch in Spielart und
Intonation in Ordnung 's»
Zum Klavierstimmer
empfiehlt sich LudWl »
Schweisgut , Erbprinzen -
strasse 4 , beim Rondellp la '&

Ruf Nr . 1711 ,
Erstes Fachgeschäft am Pl* z

Flügel u . Pianinos von
Bechstein , « rotrlan
Steinweg . Thürm ® ^
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Der Feiertag der Arbeit in Karlsruhe
FestyaKep<atz ist Maifeld — Fünf Marschsäulen — 11 .45 !lhr : Beginn der Feier auf dem Maifel- — 16 !lhr : Festzug, anschließend

Volksfest im Gtadlgarien
v » Vormittag :
9.99 Uhr : Wecken durch Spielmanns - und Mwsikzüge.

Maisingen durch die Karlsruher Gesang¬
verein« auf den öffentlichen Plätzen der
Stadt .

8M » | tr: Jugendkundgebnng auf dem Maifeld — Fest -
platz vor der Festhalle — mit Uebertragung
der Berliner Feier . Ende etwa 9.20 Uhr.

aoo vH« Ehrung der Arbeitsveteranen , Feuerwehr¬
leute ufw . im Rathaus .

11.90 Uhr : Abmarsch der iu 5 Marschsäulen angetreteue«
Wehrmacht, Behörden und Betriebe und
zwa«

Marschsäule I :
(Wehrmacht , Ehrenstürme, Behörden und Betriebe
der Ortsgruppen Daxlanden , Grünwinkel , Knielin¬
gen , Mühlburg I und II , sowie West II .
Antrittsplatz :
Skagerrakplatz.
Marschweg:
Seminarstvaße, Stephanienstraße , Karlstratze, Erb¬
prinzenstraße, Ritterstraße , Gartenstraße , Festplatz .
Friedrich-Str ., Beiertheimer Allee , Festplatz .

Marschsäule H :
(Behörden und Betriebe der Ortsgruppen Beiert -
heim , Bulach , Südwest I und II , Weiherfeld,
West I )
Autrittsplatz :
Schwarzwaldstraße — Klosestraße (Spitze bei
Schlageterdenkmal)
Marschweg:
Bahnhofstr., Beiertheimer Allee, Festplatz .

Marschsäule HI ;
(Behörden und Betrieb« der Ortsgruppen Süd I
und II , Rüppurr sowie Südwest III )
Antrittsplatz :
Nebeniusstr ., Spitze Ettlingerstr .
Marschweg:
Ettlingerstr . — Festplatz .

Marschsäule IV ;
Behörden und Betriebe der Ortsgruppen Hoch¬
schule , Ost I und II sowie Rintheim )
Autrittsplatz :
Kaiserstr., zwischen Waldhornstr. und Durlacher
Tor , Spitze Waldhornstr.
Marschweg:
Kaiserstr., Kronenstr., Kriegsstr„ Ettlingerstr ,
Festplatz .

Marschsäule V ;
(Sieger im ReichsberufSwettkampf, Ehrenforma¬
tionen der Wehrmacht , Behörden und Betriebe der
Ortsgruppen Hauptpost I und II sowie Hardtwald )
Autrittsplatz :
Schloßplatz
Marschweg:
Karl -Friedrich-Str , Adolf -Hitler -Platz, Karl -
Friedrach-Str , Beiertheimer Allee , Festplatz .

11.45 Llhr : Beginn der Feier auf dem Maifeld
Ehruug der Reichsberufswettkampf -Sieger .
Uebertragung des Staatsaktes mit der Rede
des Führers »o« Berlin .
Schluß der Kuudgebuug etwa 19.89 Uhr.

Oer Nachmittag :
16.00 Uhr : Abmarsch des in der Kaiser-Allee aufgestell -

ten Festzuges vom Mühlburger Tor über
Kaiserstraße — Kronenstraße. Rüppurrer -
stratze, Merderstratze, Werderplatz, Ettlinger -
straße zum Maifelb.
Die teilnehmenden Wagen fahren zu einer
Wagenburg auf, um nochmals allen Volks¬
genossen die Möglichkeit zur Besichtigung
zu geben .
Rach Eiutreffe » des Festzugs auf dem Mal¬
feld Beginn des Volksfestes im Stabtgarteu ,
veranstaltet durch die RS » Gemeinschaft
„Kraft durch Freude ".

Abends: Kameradschaftsabende der Betriebe . Allge¬
meiner Tanz.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe.

Flaggenschmuck, grüner Zierat
Der Oberbürgermeister ruft die gesamt« Karlsruher

Einwohnerschaft auf, ihre Häuser und Wohnungen am 1.
Mai , am Nationalfeiertag des deutschen Volkes in den
Farben deS Reiches zu flaggen und mit Grün zu schmük-
ken . Wie schön waren die Straßen der Fächerstadt an den
zurückliegenden Feiertagen der Arbeit , grünverhüllt wie
Landhäuser in der schönen Natur , geschmückt mit dem Rot
der Banner , unter denen die Nation ihr Leben lebt ! So
wird es auch in diesem Jahr wieder sein . Im Schmuck des
grünen Zierats und des leuchtenden Rots wird Karlsruhe
diesen Tag begehen , den Freude und Zusammengehörig¬
keitsgefühl auszeichnet.

Ltnser Maibaum ist gefällt

% m

Ausnahme : „Führer - (Schweizer)

Gestern schlug ihn die Axt — >
In den späten Nachmittagsstunden des gestrigen Ta¬

ges fiel im Staatswald auf der Gemarkung der Ge¬
meinde Psaffenrot der Karlsruher Maibaum unter
der Axt der Waldleute.

Unterklosterwald heißt 'der Forst. Auf dem feuchten
Waldboden vermodern die letzten Herbstblätter. Farnbe¬
wachsene Felsblöcke rundum . Dem dichten Moosteppich
entsteigen die riesenhaften schlankgliedrigen Bäume , Tan¬
nen und Fichten. Unter ihnen der künftige Malbaum der
Landeshauptstadt.

Kreispropagandaleiter Jung und Oberforstrat Häßler
machen im Unterklosterivald noch einmal die Runde , um
den schönsten und höchsten Baum auszusuchen . Die Wahl
fällt auf einen schlanken, dreißig Meter hohen Herrn , der
seine hundert Jährlein auf sich hat. Eine wunderschöne
Fichte mit prachtvoller Krone, gerade recht, am Feiertag
der Arbeit auf dem Festhalleplatz , dem Maifeld, zu stehen.

Die Grünröck« gehen nach kurzer Beratung dem Baum
z« Leibe . Die hohe Leiter wird angelehnt und die Wald¬
leute erklettern die benachbarten Bäume um die Draht¬
seile festzumachen. In diese Lücke muß er fallen!

Dann haut die blitzende Axt in das Leben des BaumS,
das unerbittliche Eisen legt unter der altersgrauen Rinde
das weiße Fleisch des schönen Holzes frei, der Kerbschnitt
sitzt, die Säge beginnt ihr Werk . Der Hammer treibt die
Keile in den schmalen Schnitt, der Riese beginnt zu zit¬
tern — rein mit dem Keil , tiefer das Eisen! Die Seile
ziehen sich straff, sie werden locker gelassen , der mächtige
Stamm beugt sich und bricht herunter , rauschend streift
die Krone die Wipfel der Nachbarbäume. Der Schlag des
Aufprallens läßt den weichen Waldboden erzittern .

Die Dorfjugend schaute dem aufregenden Spiel zu.
Die Waldleute messen die Fichte ab , wiegen sie überdies
— mit den Augen versteht sich. Der Baum hat gute vierzig
Zentner . Heute wird er nun auf den Langhol»wagen ver¬
laden und geschält werden, um dann mit dem grünen
Schmuckwerk, das die Pfaffenroter Frauen und MädelS
liebevoll geflochten und gebunden haben, versehen zu wer¬
den . In den frühen Morgenstunden des Donnerstag wird
der Karlsruher Maibaum dann auf rollenden Rädern den
Weg . das Tal hinab nach , seinem Bestimmungsort an-

. treten . .
— morgen holen wir ihn ein

Die Vorfeier zum 1. Mai : Um 15.80 Uhr er¬
warten Hitlerjugend , Jungvolk und Bund deutscher Mä¬
del am Albtalbahnhof den Maibaum . Der den
Transport begleitende Forstmeister spricht zur Jugend
und übergibt ihr den Maibaum . HI , JV und BDM ge¬
leiten den Maibaum mit Musik und Gesang zum Maifeld.

Marschweg : Albtalbahnhof — Albtalstraße —
Karlstraße — Hauptpost — Kaiserstraße — Adolf -Hitler -
Platz — Karl -Friedrich-Straße — Ettlinger Straße —
Festplatz .

Aufdem Matfeld nimmt dieZimmermannS -
z u n f t den Matbaum in Empfang. Es findet eine kurze
Feier mit Musikvorträgen statt : die Symbole werden am
Maibaum angebracht . Der Maibaum wird dann aufge¬
stellt : der BDM führt Reigen und Volkstänze auf.

Um 20 . 00 Uhr : Uebertragung des Maiaufruf des
Reichsorganisationsleiters Pg . Dr . Leu, anschließend bis
zum Einbruch der Dunkelheit Volkskonzert unterm Mai¬
baum.

Empfang des Olympiazuges in Karlsruhe
Ab heute nachmittag 3 Uhr auf dem alten Bahnhofsplatz für die Oeffentlichkeit zugänglich

Der Olympia - Zug , welcher seit über zehn Tagen
in Baden weilt und zunächst die beiden Städte Mann¬
heim und Heidelberg besucht hat, um dort Propaganda
für den Olympia - Gedanken zu machen, traf am Diens¬
tagabend 7 Uhr an der Karlsruher Stadtgrenze ein , wo
ihn eine Abteilung des NSKK in Empfang nahm. Die
große Lehr- und Werbeschau wurde in Heidelberg in
zweieinhalb Tagen von rund 13 000 Personen besucht ,
wobei besonders die Filmvorführungen großes Inter¬
esse der zahlreichen Besucher fanden.

Beim Einzug in die Stadt vom Durlacher Tor durch
die Kaiserstraße über das Mühlburger Tor , Westend -
straße und Kriegsstraße fand der vom NSKK eskortierte,
aus zwölf Wagen bestehende Olympia -Zug überall gro¬
ßes Interesse . Auf dem alten Bahnhofsplatz hatten sich
zum Empfang des Olympia -Zuges die HI , das NSKK
und die Vereine des Reichsbundes für Leibesübungen
mit ihren Fahnen eingefunüen. Als der Olympia-Zug
sich dem Bahnhofsplatz näherte, ertönten Fanfarenklänge
des Fanfarenzuges des Jungvolkes . Nach einem Marsch
„Einzug der Olympia -Kämpfer", gespielt vom Musik¬
korps der Politischen Leiter unter der Stabführung von
Musikzugführer Falkenberg , sang der Männerchor des
Männergesangvereins „Silcherbund" unter Leitung von
Chormeister Füller den stimmungsvollen Chor „Deutsch¬
land stirbt nicht".

Sodann begrüßte Oberbürgermeister Jäger den
Olympia-Zug mit folgender Ansprache :

„Die Gau - und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe be¬
grüßt den heute eingetroffenen Olympiazug , der die Be¬
strebungen der Reichsregierung auf Ertüchtigung der Ju¬
gend versinnbildlicht. Wir hier an der äußersten Süd -
westeck« des Reiches sind uns auch besonders bewußt des

Wertes der völkerverbindenden Auswirkungen der kom¬
menden Olympischen Spiele , die ein machtvolles
Zeugnis der aufbauenden Kräfte unseres jungen Dritten
Reiches sein werden. Wir sind hosfnungsfreudig, daß der
weitere Verlauf der Spiele dem gleichkommt , den dieser
schon bisher an der südöstlichen Grenze genommen hat .
Die heroischen Wettkämpfe der Besten der Nationen wer¬
den wieder bestätigen , daß nur in einem gesunden Körper
ein gesunder Geist wohnen kann und von diesem gesun¬
den Geist erwartet das deutsche Volk Verständigung für
unsere Arbeit und damit für die Lauterkeit unserer Be¬
mühungen für den Frieden der Welt.

Im Namen der Kreisleitung Karlsruhe begrüßte nun¬
mehr der Stellvertreter des Kreisletters Pg . Web¬
becher den Olympia -Zug . Der Grundsatz, ein gesunocr
Geist in einem gesunden Körper, sei ein nationalsozialisti¬
scher Grundsatz. Das Problem des gesunden Körpers
werde von der nationalsozialistischen Bewegung gelöst
werden. Heute brauche man Männer mit Mut und noch¬
mals Mut und mit Kraft zur Lösung der vom Führer ge¬
stellten Aufgaben. Leibesübungen seien ein wert -
voller Dien st am Baterlande und am Werke
des Führers . Deshalb seien die Sendboten des Füh¬
rers vom Olympia -Zug in der badischen Landeshauptstadt
herzlich willkommen geheißen . Er richtete schließlich einen
Appell an die Bevölkerung von Karlsruhe , durch rest¬
losen Besuch das gewaltige Werk des Führers zu unter¬
stützen.

Der Führer des Olympia -Zuges , Fliegerkettenfiihrer
Hermann , dankte für den herzlichen Empfang und be¬
tonte. daß sie auf der Fahrt von Ostpreußen durch das
Rheinland , das Saargebiet ein gutes Stück deutscher Hei¬
mat kennengelernt hätten. Auch die Fahrt durch Baden

Wilhelm FurtlvSiiglek
Deutschlands größter Dirigent wird beute abend 8 Uhr in der

Karlsruher Festhalle rin Symphonie Konzer» der Berliner Phil¬
harmoniker dirigieren . Zur Ausführung gelangen Symphonien von
Haydn und Brahms und die Leonoren -Ouvertüre von Beethoven.
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Karlsruher Gerichtsfaal
Er gab sich als Jude aus

19 Jahre unter falschem Namen aus der Flucht vor
Alimenten

Als Kriminalbeamte in Bruchsaler Gasthösen eine
Fremdenkontrolle durchführten, fiel ihnen ein Gast auf,
der einen Paß auf den Namen Hubert Rodenhauser bet
sich führte und in dessen Hotelbett sich eine Reisetasche
mit Kurzwaren und ein jüdisches Gebetbuch versteckt
fanden . Der Verdächtige wurde festgenommen und einem
eingehenden Verhör unterzogen. ES stellte sich dann her¬
aus , daß es sich bei dem seit 10. März in Untersuchungs¬
haft sitzenden Hubert Rodenhauser in Wirklichkeit um
den vorbestraften 00 Jahre alten Johannes Wolf auS
Grombach bei Sinsheim handelte, der sich seit zehn Jah¬
ren unter dem falschen Namen in verschiedenen Städten
aufhielt und unter diesem Namen auch schon wegen Bet¬
tels verurteilt wurde. Er hatte in den letzten Jahren
wiederholt an verschiedenen Plätzen, so in Bruchsal,
Worms und Friedberg bei jüdischen Fnrsorgestellen und
bei dem jüdischen Religionslehrcr in Bruchsal durch die
Angabe , er fei Jude und durch Vorzeigen des jüdischen
Gebetbuches sich Unterstützungen erschlichen, obgleich er
in Wirklichkeit nicht Jude ist . Er bediente sich des fal¬
schen Namens , weil er nach seiner Rückkehr aus Oester¬
reich in Deutschland steckbrieflich wegen Verletzung seiner
Unterhaltspflicht gegenüber seinem unehelichen Kinde
gesucht wurde- -

Gestern hatte sich Rodenhauser alias Wolf vor dem
Karlsruher Schöffengericht zu verantworten . Der Ange¬
klagte gab an, daß er sich des falschen Passes seit dem
Jahre 1928 bediente . Er habe früher mit einem Mäd¬
chen ein Verhältnis unterhalten , bas nicht ohne Folgen
blieb. Er fürchtete , .wegen der Unterhaltskosten be¬
langt zu werden und versteckte daher seine Persönlichkeit
hinter dem Pseudonym. Auch die Betteleien als falscher
Jude gibt er zu . Das Schöffengericht verurteilte den An¬
geklagten wegen fortgesetzten Betrugs und intellektueller
Urkundenfälschung, Uebertretung des 8 49 des Polizei¬
strafgesetzbuches, Uebertretung des 8 360 Ziffer 8 deS
Reichsstrafgesctzbuches , Uebertretung der 88 5b und 148
Ziffer 7 -er Gewerbeordnung zu vier Monaten Ge¬
fängnis , einer Haftstrafe von vier Tagen , sowie 20
Mark Geldstrafe.

Franz Philipp im Rundfunk
Die Deutsche Volkshymne zum Lobe der Arbeit für

Chor und großes Orchester mit Fanfaren von Franz
Philipp wird am 1. Mai alS Reichssendung von Berlin
aus gebracht .

habe ihnen bisher ein herrliches Stück deutscher Erde ge¬
zeigt . Der Olympia -Zug habe auf Wunsch des Führers
die Aufgabe , das Deutsche Volk mit dem Olympia - Ge -
danken vertraut zu machen. Die Besuchszifsern de»
Olympia -Zuges seien erfreulicherweise immer mehr ge¬
stiegen . Die Olympischen Spiele sollen dem Ausland da«

Der Olnmpia -Zug wird im Laufe des Mittwochnach -
mittag auf dem alten BahnhofSplatz aufgebaut und ist
ab Mittwochnachmittag 3 Uhr für di« Oeffentlichkeit zu¬
gänglich .

Do einzigartige und neu wie die Idee der fahrenden
Olympia-Schau, ist die technische Einrichtung des
Olympia-Zuges , der aus vier 5-To . - Merccdes-Zuglast-
wagen mit je zwei Anhängern gebildet wird.

Besondere technische Vorrichtungen ermöglichen , die
geräumigen 5 Meter langen und 3,7 Meter hohen Auf¬
bauten der Fahrzeuge um fast das Doppelte — aus
4 Meter — zu verbreitern , so daß bei 250 Quadratmeter
Bodenfläche eine Ausstellungssläche von insgesamt 220
Quadratmeter zur Verfügung steht.

Die zu einer Wagenburg zusammengestellten Fahr -
zeuge schließen einen zeltüberdachten Filmranm ein , in
dem unter Verwendung einer neuesten Bild -Ton -Ma -
schine Werbefilme über die Olympischen
Vorbereitungen gezeigt werden können . Der Zug
verfügt über ein« eigene Beleuchtungs- und Heizanlage.

Der Wechsel von einem Standort der Ausstellung zum
anderen nimmt einschließlich Fahrtzeit und Ausbau des
Zuges etwa einen Tag in Anspruch .

Eine feste Begleitmannschaft von 12 Mann erhöht die
an sich gröbere Beweglichkeit sowie die Fahrbereitschaft
des Olympia -Zuges und stellt neben einer sachgemäßen
Führung durch die Ausstellung eine reibungslose organi¬
satorische Abwicklung in den einzelnen Städten sicher.
So werden unabhängiger von Raum und Zeit im Lause
eines Jahres etwa 100 Ausstellungsstädte auf der 10 000-
Kilometer-Fahrt durch Deutschland besucht. 7000 Kilome¬
ter wurden bisher zurückgelegt .

l
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„Mostrapo" klagt :
Zu wenig Verantwortungsgefühl

Mit dem Beginn des Frühjahrs erscheinen auch die¬
jenigen Kraftsahrzeuge wieder aus unseren Verkehrs-
straßen, die während des Winters , sei es aus diesem oder
jenem Grunde , vorübergehend aus dem Verkehr
ausgeschieden waren.

Mit der Wiederinbetriebnahme aller dieser Fahrzeuge
erwächst jedem einzelnen Fahrzeughalter die unbedingte
Pflicht, seinen Wagen , bzw . Motorrad , sowohl in seinem
eigenen Jntereffe als auch im Jntereffe der allgemeinen
Sicherheit einer gründlichen Nachschau zu unterziehen,
bew. diese durch einen Fachmann vornehmen zu lassen.

Kein Kraftfahrzeughalter wird die Verantwortung auf
sich nehmen wollen, durch Nachläsiigkeit oder Fahrlässig,
fett der Betriebssicherheit seines Fahrzeuges seine Mit¬
menschen an Gesundheit und Leben zu gefährden.

Daß dieses Verantwortungsgefühl aber noch nicht Ge¬
meingut aller geworden ist , zeigt der Tätigkeits¬
bericht der motorisierten S t r a ß e n po l i z e i
für den Monat März 1936.

Innerhalb dieses Zeitraumes mußte diese in insge¬
samt 386 Fällen wegen Zuwiderhandlung gegen die Ber -
kehrsvorschriften einschreiten .

Folgende Straf - und Verwaltungsmaßnahmen sind
dabei ergriffen worden:

Gebührenpflichtige Verwarnungen in 184 Fällen , ge¬
bührenfreie Verwarnungen in 47 Fällen . Strafanzeigen
in 87 Fällen , Vorfahrtsscheine in 31 Fällen, sonstige
Maßnahmen in 26 Fällen .

(KÜIG
Badische» Tta - tSiyeater . Heule. 19 .30 Uhr . „Der Bettelstudent '

mit Jnqeborg de FrcitaS als Gast. Morgen , Donnerstag , um
20 Uhr . wird , gelegentlich des 60 . Geburtstages des Tondichters ,
zum ersten Male in Karlsruhe die Oper „ Sly ' von Wols-Ferrart
mit Karl Haust a . G . in der Titelrolle gegeben . Die szenische Set.
rung hat Dr . Thur Hinimighossen, die musikalische Joseph Keilberth .
Reben Karl Haust sind in den weiteren Hauptrollen Hedwig Hillcn-
gatz und Fritz Harlan beschäftigt .

Im „Rest" und im „ Gloria -Palast " bleibt der Film : „MSdchen-
iatzre einer Königin ' bis einschließlich Freitag , den I . Mai , aus dem
Spielplan .

Keinen 50jährigen Geburtstag feiert heute Pg . Bernhard Braun ,
Lokomotivführer , KarlSruhe -Bulach . Bannwald -Allee 77, der kürzlich
auch sein 2SjöhrigeS Dienstjuviläum begehen konnte.

Sncipp -Surcn sind nicht veraltet ! Heut« 20 Uhr läuft im Saale
der Munz ' Ichcn Konservatoriums , hier , Waldstr . 79, der Film : Ge¬
sundheit , die Quelle des Glücks I

Achtung, Rentcnempsängrr . Die Invaliden - und Unsallrenten
weiden mit Rücksicht aus den Feiertag der nationalen Arbeit , den
1. Mai , bereits am Donnerstag , 30 . April , ausbezahlt .

80 Jahre alt. Frau Sathartna Kunz , Wwe. , geb . Fischer ,
Breitestratze 109 , feiert« gestern ihren 80 . Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische. Herzlichen Glückwunsch !

Kleinbtld -Amateure . Heute, 20 .15 Uhr , spricht Oberingenieur
Dreher -Berlin im „ Krokodil' über „Momentausnahmen Winter un»
Sommer ' , Tag und Nacht , drinneu und draußen ' .

Sportamt
Heute, Mittwoch , lausen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen , 20 Uhr , Kant -

schule : 20 Uhr Helmholtzschule .
Fröhlich« Gymnastik und Spiele : Frauen : 17.15 Uhr Südend -

schule I ; 20 Uhr Hebcl-Markgrasenschul« ; 20 Uhr Tchillerschule ;
20 Uhr Waisenhaus , Stösfeistr . 17 ; Daxlanden , 20 Uhr neues Schul-
hauS ; Grünwinkel , 20 Uhr „ Römerhol ' .

Leibesübungen sür die Frau : 16 .30 Uhr Helmholtzschule .
Tcuttche Gymnastik, Frauen : 16.30 Uhr Gymnastikschule, Borck-

slraße 46.
» indcrgymnafttk (für Kinder von 7 Jahren anfw .) : IS Uhr

Fichteschul « ; 15.30 Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Bierordlbad .
Reiten : Frauen : 9 Uhr Ansänger Reitschule der Westens:

20 Uhr Männer und Frauen Fortgeschrittene ; 21 Uhr Männer und
Frauen . Anfänger .

Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jede-n
Mittwoch , 18.45— 19.45 Uhr , in den Sprechräumen der Sportarztes
Dr . B o e g 1 l e . KriegSstr. 178 , statt.

Wegen der Feiertags am Freitag , den 1 . Mat , ist der Volks -
tanz - Kursus auf Mittwoch , den 29 . April , in den Saal de»
Munz 'Ichen Konservatoriums verlegt ; Beginn 20 Uhr.

JimschwarzenBrett
RS -Frauenschaft , Oft. Morgen , Donnerstag , 30. April , 20 .15

Uhr, in der „Granate ' Pflichtabend , auch für die Jugendgrupp «
Oft. ES spricht Frl . Fuhr über : „Raste ist Schicksal ' . Erscheinen
unbedingte Pflicht . Anschließend AmtSwalterinnen - Sitzung .

RS -Frauenschast , Kreis Karlsruhe . Mittwoch , 29 . April , 20 Uhr.
findet in den „Drei Linden ' (Müblburg ) , Rheinftr . 14 . der zwei,«
große Seefifch-Werbeabend statt. Der Abend wird mit mustkalischen
Darbietungen umrahmt . Weiter werden Kostproben vertcilt . Wir
bitten unsere Frauen , recht zahlreich zu erscheinen. Gäste find will¬
kommen.

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 29. April 1936 :

Theater
Badisches Dtaatstheater ; 19.30 Uhr : Der Bettelstudent

Film
U .T . Mühlburg : Der mutige Seefahrer
Capitol : Schloß Dogelöd
Atlantic : ShirleyS großes Spiel
Gloria : Mädchenjahre einer Königin
Kammer -Lichtfptele : Frl . Liselott
Pali : Der ahnungslose Engel
Rest : Mädchenjahre einer Königin
Schauburg : Hcnkel -Pcrsil -Tonsilm
Union -Lichtspiele : Ter Ammenköntg
Durlach : Skala ; Der Leuchter des Kaisers
Durlach : Markgrasenthcater : So endete eine Lieb«
Ettlingen : Union : Ein Walzer sür Dich

Konzert / Llnterhaltung
Bauer : Abschiedsabend d . Kap. Frz . Dolezel
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwcnrachen: Konzert
Museum : Gastspiel Kapelle Holltnger
Odeon : Sonderkonzer»
Psannenfttel : Kabarett
Regina : HauSsrauennachmittag

Weinhau » Just : Kabarett
Wiener Hos : Tan ,
Parkschlößle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Festhalle : 20 Uhr : Konzert Dr . Furtwängler « . d. Ber -

ltner Philharmonischen Orchester .
Munzsaal ; Film -Vortrag „Gesundheit d . Quell« d. GlückS

Drei Linden : Koch-. Lehr, und Film -Vortrag .

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um
„Dom Dolkstumskampf zum Dölkerfrieden̂

Ein Vortragsabend im VdA
R . Durlach, 27. April . Ein am Samstagabend im

Saal des „Lammes" veranstalteter Vortragsabend des
Volksbundes für das Deutschtum im Ausland , Orts¬
gruppe Durlach, klärte die zahlreichen Besucher über
wesentliche Fragen auf, die das Deutschtum im Ausland
betreffen. Der Vortragende , Pg . Mangold , ging aus
von der Erkenntnis des Nationalsozialismus , daß
Staats - und Volkszugehörigkeit zwei grundverschiedene
Dinge sind , bei denen das Blut , die Rassenzugehörigkeit
entscheidend ist . So haben wir in den vielen Millionen
Deutscher jenseits der Grenzen, über den Meeren zu¬
zugestehen , daß sie tatsächlich Deutsche sind , daß über ihr
Volkstum keine Zweifel möglich sind . Die Regierung
knüpft an diese Erkentnisse keine Erwartungen nach Ge¬
bietsänderungen, - sie hofft jedoch , auf dem Wege allseitiger
Achtung vor fremdem Volkstum zu einer allgemein an¬
wendbaren Regelung über die Anerkennung kultureller
Rechte zu gelangen. Der Redner behandelte des weite¬
ren die Lage der deutschen Minderheiten im Ausland , die
in manchen Staaten sehr beelendet ist ; von ihrem unsäg¬
lich schweren Kampf in Böhmen hörten wir , lernten ihre
Leiden , ihr unentwegtes Festhalten am Deutschtum kennen .
Die außerordentlich lebendige Darstellung mündete aus
in die Aufforderung, durch Eintritt in den VDA mit
beizutragen an der Linderung unendlicher Not. Erfreu¬
licherweise waren eine Reihe von Neueintritten zu ver¬
zeichnen. Die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen waren umrahmt von Darbietungen des
Gymnasiumsorchesters, das mit zwei Stücken von Gluck
gute Haltung zeigte , und von Gedichtvorträgen der Schul¬
gemeinschaften des VDA der hiesigen Volksschulen . Orts¬
gruppenleiter Bull bedauerte in seinem Schlußwort,
daß manche Kreise unserer Stadt sich diesen Dingen
gegenüber von unverständlicher Lauheit zeigten. In die¬
sen Lebensfragen unserer Auslandsbrüder gelte es mann¬
haft Stellung zu nehmen, um aus dem heutigen Bolks -
tumSkampf heraus zu einem wahren Vülkerfrieden zu
gelangen. DaS Sieg Heil, auf den Führer schloß den
wertvollen Abend .

Der Olympia -Zug ift Durlach
R . Dnrlach, 28 . April . Gegen 18 Uhr traf die Olym¬

pia -Wagenkolonne aus Richtung Heidelberg am Stadt¬
eingang in Durlach bei der „Oberen Mühle" ein. Eine
zahlreiche Menschenmenge erwartete die stattliche Kraft¬
wagenreihe. Mit Interesse drängte sich jung und alt um
die mächtigen , silbergrauen Wagen. Die Stürme 1 und 2
M 58 des NSKK , unter Staffelführer Schöner, for¬
mierten sich schließlich zu einem imposanten Zug , der sich
um 19 Uhr in Bewegung setzte . Die Adolf -Hitler -Straße
durch die Stadt war dicht mit Menschen besetzt , die den
Wagen gespannt entgegensahen. Die kurze Reise nach
Karlsruhe gestattete sich zu einer kleinen Triumph¬
fahrt und bewies die allgemeine Teilnahme , die den
Olympischen Spielen des Jahres 1936 entgegengebracht
wird.

*
hu. Grünwettersbach , 29 . April . (Vom Fußball .)

Am Sonntag trafen sich die hiesigen Mannschaften mit
denen des BfR Durlach. Das schöne Spiel der ersten
Mannschaften endete 3 :3, wobei die Grünwettersbacher
Mannschaft manche Gelegenheit verpatzte . Während
Durlach den befferen Sturm hatte, hatte Grünwetters¬
bach zweifellos die bessere Hintermannschaft. Das Spiel
der zweiten Mannschaft endete 4 :6 für die Phönixels. —
(Starker Ausflugsvekehr . ) Das herrliche Wet¬
ter lockte viele Ausflügler fort, so daß auch bei uns ziem¬
lich starker Verkehr herrschte . — Trotzdem zirka 40 Mann
seit einigen Tagen mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt

n Turmberg
sind, zeigt der Wald heute noch den großen Umfang des
Schadens , den das Unwetter der letzten Tage gemacht
hatte.

hu . Grünwettersbach , 29. April . (Die Me iste r -
Prüfung bestanden .) Zwei hiesige Handwerker ha¬
ben sich in den letzten Tagen vor der Karlsruher Hand¬
werkskammer zum Meister qualifiziert . Wilhelm Hat-
tich hat die Schuhmachermeistcrprüfung und Otto Berger
die Zimmermeisterprüfung gut bestanden . Wir gratulie¬
ren den jungen Meistern herzlich zu ihrem Erfolg und
ermahnen die Jugend , es ihnen gleichzutun zur Ehre
des Handwerks, das heute wieder goldenen Boden hat,
und zum Segen der Volksgemeinschaft , in der tüchtige
Männer gebraucht werden.

g . Hohenwettersbach, 29. April . ( Gründung
eines Sportvereins .) Am vergangenen Sonntag
wurde hier ein Turnverein ins Leben gerufen, nachdem
schon lange zuvor der Wunsch nach einer solchen Einrich¬
tung insbesondere in den Reihen der Jugend sich geregt
hatte. Ein Vertreter des neuen Vereins erösfnete die
Versammlung . Der vom Fachamt I entsandte Kreisfach¬
schaftswalter umriß in seinen Ausführungen die große
Bedeutung der Körperschulung gerade für die dörfliche
Gemeinschaft . Freudig stimmten die Hörer zu . Der ge¬
wählte Vereinsleiter dankte dem Redner und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß jeder Hohenwettersbacher zur
Stärkung des jungen Vereins beitragen werde. Zum
Schluß richtete der Bürgermeister noch eine kurze An¬
sprache an die Versammlung , die mit einem Sieg Heil auf
Führer und Volk ihr Ende fand .

zi . Berghausen, 29. April. VDA - Abend .) Am
Montag wurde in der,Hanne " ein Werbeabend für das

Blick über
r . Hagsfeld, 29. April . (Kameradschaftsabend .)

Heute , Mittwoch , abends 8L0 Uhr , findet in der „Krone" der
Kameradschaftsabend der (Luftschutz -Kursteilnehmer und
Kursteilnehmerinnen statt. Ein gutes Programm erwar¬
tet die Teilnehmer .

r . Hagsseld, 29. April . (F il mab enid.) Der letzte
Film der NS - Filmstelle die „Csarbasfürstin " hatte bei
vollbesetztem Bahnhofsaal einen durchschlagenden Erfolg.
Ein vorzügliches Beiprogramm hob den Abend noch be¬
sonders hervor.

* Neureut , 29 . April . (Spa r g e lma rkt . ) Heute
abend um 7 Uhr findet in Neureut der erste Spargel¬
markt vor dem Rathaus statt . Die Spargelzüchter hof¬
fen, daß Händler und Verbraucher sich zahlreich einfinden
werden. — ( 7 0 . Geburtstag .) Maurer Friedrich Beck ,
Teutschneureut, kann am 30. April seinen 70. Geburtstag
feiern. Wir gratulieren !

* Stasfort, 29. April. (Filmabend . ) Mit großem
Beifall wurde der am Montagabend im Saale zur Kanne
gezeigte Film „Die Csardasfürstin" ausgenommen. Die
zahlreich erschienenen Besucher kämen voll und ganz auf
ihre Rechnung .

B . Leopoldshase «, 29 . April . (F i l m a b e n b . ) Am
Sonntagabend wurde von der Gauftlmstelle neben der
„tönenden Wochenschau" und dem Kulturfilm „Thürin¬
gen " der bekannte Film „Die Reiter von Deutsch -Ost-
afrika" vorgeführt, der mit großem Jntereffe ausgenom¬
men wurde. Am Nachmittag wurde der Film der Jugend
gezeigt , die sich ebenfalls sehr zahlreich eingefunden hatte.

Z . Rußheim, 20. April . (Filmvorführung . ) Der
am Montagabend im Rathaussaal vorgeführte Film „Die
Reiter von Deutsch -Ostafrika" erfreute sich eines überaus
guten Besuchs . Auch der Besuch der beiden Nachmittags-

Deutschtum im Auslande abgehalten. Nach Begrüßungs¬
worten von Hptl. Pg . Dörrmann führte in packenden
Worten Pg . Mangold den Zuhörern die Not der Aus¬
ländsdeutschen vor Augen. Auch sie gehören zur großen
deutschen Volksgemeinschaft , wir müssen Bande mit
ihnen knüpfen , müssen sür sie kämpfen und sür sie opferiy
so gut wir können . Reicher Beifall lohnte die Ausfüh¬
rungen . Hptl. Dörrmann dankt Pg . Mangold und for¬
derte zum Eintritt in den VDA auf, was auch Erfolg
hatte.

M . Jöhliuge «, 29. April . (Vortragsabend .) Am
Donnerstagabend 20.30 Uhr findet im Rathaussaal ein
Bortrag des Volksbundes für das Deutschtum im Aus¬
land (VDA ) statt . Bundesredner Mangold aus dem
Saargebiet wird über das Thema „Vom Volkstumkampf
zum Völkerfrieden" sprechen. Zu diesem interessanten
und zeitgemäßen Vortrag sind alle Freunde des Volks¬
tumsgedankens , insbesondere die Organisationen der
NSDAP und die Mitglieder des VDA herzlich eingela¬
den . Der Eintritt ist frei.

si. Weingarten , 24 . April . (Hauptversammlung .)
In der alten Brauerei Brank fand die General -Versamm¬
lung des Ländlichen Kreditvcreins e. G . m. u. H. Wein¬
garten statt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Leibolö ,
eröffnete den arbeitsreichen Abend . Zur Vorlage des
Jahresabschlusses egriff Rechner Koch das Wort und gab
die Bilanz sowie den Geschäftsbericht den Mitgliedern be¬
kannt. Der Jahresabschluß wurde von der Generalver¬
sammlung einstimmig genehmigt und dem Gesamtvorstand
und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Einstimmig wurde be¬
schlossen , den Reingewinn dem Reservefond zuzuschreiben .
Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstands - und Auf-
stchtsratsmitglieder wurden von der Generalversamm¬
lung wieder gewählt. Unter Punkt Verschiedenes wurden
noch einige wichtige Fragen behandelt. Kurz nach 11 Uhr
konnte der Vorstand die Generalversammlung schließen.

die Hardt
Vorstellungen durch Arbeitsdienst und die Schuljugend
war gut . —

(Sportliches .) Der hiesige Fußball weilte am ver¬
gangenen Sonntag in Hambrücken zu einem Freund¬
schaftsspiel und verlor knapp 3 : 2 Toren . —

Ettlingen Land
«. Langensteinbach , 28 . April . (10 9 e r -- T r e ff e n .)

Vergangenen Sonntag hielt der Bezirk Ettlingen III der
Kameradschaft bad . Leibgrenadiere in der Festhalle eine
starkbesuchte Bezirksversammlung ab . Bezirkssührer
Genö.-Oberwachtmeister Köhler » Langensteinbach er¬
teilte nach Begrüßungsworten Kam . Bernhard Holz
vom Hauptausschuß Karlsruhe das Wort zu Ausführun¬
gen über den Garnisontag vom 9.—11. Mai in Karlsruhe .
Seitens der Albtalbahn machte der Bahnvorstand von
Ettlingen bekannt, daß den Inhabern des Festabzeichens
eine 50prozentige Fahrpreisermäßigung gewährt wird. —
Anschließend ging man zum unterhaltenden Teil über.
Hier kam die Kameradschast zu Wort . Alte Weisen der
Soldatenlieder wurden geschmettert , Kameraden des
Reichsarbeitsdienstes bestritten den musikalischen Teil ,
andere wieder gaben Episoden aus dem Soldatenleben
zum besten und nur allzuschnell kam die Abschiedsstunde.

Hier können wir spenden :
Die Zeichuuugsstellen sür das Daukopfer der Ratio«

Karlsruhe
Stefanien st ratze 9 0, 3 . Stock , in den Zimmern

Nr - 4, 16, 20, 21, für die Stürme 1/109 , 4/109 und den
iitiMiiiiiiMiiliHMiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiuiiiiimiiiiHiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimmmmiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiniiiimiiiimiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiNiiiiimiiitiii

Sie haben gut lachen!
Pioniersturmbann

Schützen st ratze 10 , 2. Stock, Eingang durch den Hof,
für den Sturm 2/109

Ludwig - Wilss 'elm - Straße 14, Bäckerei Bolz,
für den Sturm 3/109

Studentenhaus , Tagesraum , für den Sturm 40/109
Sofien st raße 18 4 für die Brigade 53, den Sanitäts¬

sturm 53 und den Technischen Lehrsturm 3 SW
Zähringer st ratze 45/4 7 für den Marinesturm

21/18
Karl - Friedrich - Straße 28 für die Stürme

2/R 109, 50/R 109, 52. R 109 und 53/R 109
Kaiser st ratze 14 für den Sturm 51/R 109.

Durlach
Fritz - Kröber - Haus , Herrenstraße 17, für den

Sturm 10 '109 und den Nachrichtensturm 109
Blätterst raße 1 für den Sturm 21/R 109.

Ettlingen
Thiebauthstraße 6 sür den Sturm 1/R 109.

Langensteinbach
Ettlinger Straße 15 für den Sturm 9/109 .

Liedolsheim
Adolf - Hitler -Straße 35 sür den Sturm 5/109 -

Neureut
Altes Rathaus für den Sturm 8/R 109.

Knielinge«
Saarlandstraße 73 für den Sturm 6/109 .

Grötzinge;
Altes Schloß für den Sturm 7/109 und Kirchstraße 4 für

23/R 109.
Weingarten

Adolf -Hitler -Platz 5 für den Sturm 23/R 109.
(NSV -Gaubildarchiv , Aufnahme : Allgaier )

Bald wieder belebe« die Kindertransporte der NS «
unsere deutsche» Bahnhöfe . Erstmals geht es in froher
Fahrt hinaus in die deutschen Gaue , in das deutsche
vauerulaud. Deutscher Bauer» deutsche Familie» nimm

4 Wochen ein Kind auf, zeichne eine Familienfreistelle
der RS -Rolkswohlsahrtl

Der Sommer 1986 im Zeichen der RS -
« olköwohljahrt !

Bon wann bis wann ?

Die Zeichnungsstellen sind in Karlsruhe durch¬
gehend von 9—20 Uhr , in Durlach von 17—20.30 Uvr
für jeden Volksgenossen und jede Volksgenossin geöffne
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Ctuek dLuhJcA, den JdlwtitunSpoht
Wird Fischer oder Csik

die Ueberseekraulcr schlagen?
Unser Sprintermeister Helmut Fischer sBremen)

hat wieder einmal eine Glanzleistung vollbracht , indem
er anläßlich - es Berliner Olympia -Lehrganges unserer
Olympiakernmannschast in seiner Spezial st recke
über 10 » Meter Kraul mit 56,8 Sekunden
einen neuen Europarekord aufgestellt hat .
Sein großer ungarischer Rivale Csik hat zwar am gleichen
Tage den ursprünglich von ihm selbst gehaltenen Europa -
rekorb auf 57,1 Sek. verbessert , abet der Bremer war noch
schneller.

Die Behauptung , - atz unser deutscher Kraulmeister
Weltklasse darstellt, ist schon oft als übertrieben bezeichnet
worden. Vielleicht sind diese Pessimisten jetzt eher über¬
zeugt , jetzt, als der blonde zähe Bremer Junge glatt
unter 57 Sekunden schwimmen konnte . Die Leute , die
das fertig bringen , sind nämlich auf der Erdkugel recht
dünn gesät . Bis fetzt sind uns außer Fischer überhaupt
nur zwei bekannt und zwar der Amerikaner Peter Fick
und der Japaner Ausa . Aber auch Schwimmer, die zuver¬
lässig unter 58 Sekunden bleiben, gibt es noch recht wenige
und wenn darunter die beiden Europäer Fischer und
Csik sind , so ist es ihre größte Aufgabe, bei den Olym¬
pischen Spielen in Berlin den Ansturm der Uebersee -
krauler aufzuhalten . Helmut Fischer , der sich in zäher
Arbeit immer wieder selbst übertraf , hat das Zeug dazu ,
im Ernstfälle in der besten Form seines Lebens am Start
zu stehen. Er hat immer dann seine besten Rennen gelie¬
fert, wenn eS wirklich galt . Csik dagegen ist nicht immer
beständig gewesen und hat seine besten Zeiten fast aus¬
schließlich auf der heimischen Budapester Bahn geschwom¬
men . Wenn auch ein Rekord kein absoluter Gradmesier
ist , so bedeutet diese neue Glanzleistung des Bremers doch
eine ungeheure Beruhigung . Hat man denn schon ganz
vergeflen , daß sich seit 1012 kein deutscher Sprinter mehr
in den Endlauf des Olympischen Wettbewerbes über 100
Meter Kraul hat durcharbeiten können ? Hat man denn
ganz vergeflen , daß der Abstand unserer Besten von den
Leistungen der Weltbesten fast drei Jahrzehnte hindurch
nicht kleiner werden wollte? 56,8 Sek. für 100 Meter
Kraul , das ist absolute Weltklasse . Dies allen Pessimisten
ins Stammbuch.
Welche Länder stellen

gute Olyrnpia -Kandtdaten ?
Die Antwort ist gar nicht so einfach, wie man sich den¬

ken könnte . Amerika, Japan , Deutschland , Ungarn , Hol¬
land , Dänemark , Frankreich, Schweden . Da ist man so un¬
gefähr im Bilde. Man kennt die Leistungen der Amerika¬
ner und Japaner ziemlich genau. Man weiß, daß die hol¬
ländischen Schwimmerinnen und neuerdings auch die Dä¬
ninnen den Nixen aus USA schwerste Konkurrenz sein
werden. Man weiß auch von dem Können der Ungarn ,
man kennt die Namen der bekannten Spitzenkräfte aus
Schweden und Dänemark , aus Frankreich und England.
Aber viel mehr weiß man nicht. Doch ist zweifellos damit
zu rechnen , daß auch andere Nationen mit ganz erstklassi¬
gen Schwimmern und Schwimmerinnen aufwarten wer¬
den . Leider hört man nur so wenig von ihnen. A u str a-
l i e n z . B ., hat immer hervorragende Kräfte gehabt, es
sei an Boy Charlton und die Brustfchwimmertn St . Den¬
nis erinnert . Südafrika stellte oft gute Schwimmerin¬
nen, Kanada ist ein Schwimmsportland, Südamerika hat
schon einmal mit Albert Zorilla olympische Schwimmer¬
ehren erobert . Nicht ganz unbekannt ist der Philippine
Jldefonso . Und schließlich werden auch noch europä¬
ische Nationen , Italien , Oesterreich , die Tschechoslo¬
wakei , Jugoslawien , Finnland uftv . Einzelkönner stellen,
die Platz- und sogar Siegeschancen haben können . Quien
sabe? Wer weiß . Es hat sich sogar schon herumgesprochen ,
daß Indien mit einer „fabelhaften" Wasserball¬
mannschaft kommen will. Ein bißchen aufpaffen, lie¬
ber Zeitungsleser , wenn 'am Stammtisch mal über den
internationalen Schwimmsport gesprochen wird. Ganz so
einfach ist es doch nicht.

Vusatti itn Großen Preis von Tunis
Mit verständlichem Mißbehagen nahm Frankreichs

Oesfentlichkeit davon Kenntnis , daß unter den zwölf zum
Großen Preis vonTunis zugelaffenen Wagen sich
kein einziger Vertreter der eigenen Industrie befand , und

das bei einer Veranstaltung eines französischen Automo¬
bilklubs . Inzwischen zog Lehoux seine Meldung für den
ERA zurück, so daß ein Startplatz frei wurde. Diesen
füllt nun Bu g a t t i mit einem 8,3 Liter -Modell aus , das
Wimille fährt . Die Teilnehmerliste lautet :

Mercedes - Benz : Caracciola , Chiron,' Auto -
Union : Stuck , Rosemeyer, Varzi ; Alfa Romeo : Nu-
volari , Brivio , Farina , de Billapadierne , Sommer,' B u -
gatti : Wimille,' Maserati : Etancelin .

ck
Ungarischer Fußballmeister wurde die von Alfred

Schaffer betreute Budapester ,,Hungaria ". Nach dem 8 :2-
Sieg über Ferencvaros hat die „Hungaria " «inen so gro¬
ßen Borsprung , daß sie in den restlichen drei Spielen von
keiner Mannschaft mehr eingeholt werden kann.

Japans Olympia-Pferde sind mit dem Ostasien -Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven einge¬
troffen. Der Führer der Expedition, Olympiasieger Ritt¬
meister N t s h i, wurde vom Senat der Stadt Bremen
begrüßt.

Ludwigshafe« und Danzig haben einen Fußball -Städte¬
kampf nach Ludwigshafen vereinbart . Er wird vor-
auSfichtlich am Himmelfahrtstag , 21. Mai , ausgetragen .

Wachenburg -Vergrennen in Weinhelm a.b.V.
Zahlreicher Nenunngseiugang !

Der Versand der Ausschreibungen durch den DDAC
hat bereits einen stattlichen Eingang von Nennungen für
bas 3 . Wachenburg -Bergrennen bei Weinheim a . d . B.
am 10. Mai d . I . gebracht . — Schon im vergangenen
Jahre war erkennbar , daß dieses junge Rennen auch in
den Kreisen namhafter Fahrer Ansehen genießt. Die bis
jetzt eingegangenen Nennungen lassen darauf schließen,
daß die diesjährige Veranstaltung einen noch beträchtlich
größeren Rahmen bekommt und daß auch eine noch grö¬
ßere Zahl der besten deutschen Rennfahrer am Start er¬
scheinen wird . Aber auch die AuSweisfahrer lasten es sich,
wie aus dem NennungSeingang ersichtlich ist , nicht neh¬
men, ihr Können zu zeigen .

Beim Zwcier -Radballtnrnier in Bielefeld bestritten
die deutschen Meister Köping/Schnorr von RV Falke Stel¬
lingen und Schreiber/Möser vom RV Wanderlust Frank¬
furt am Main das Endspiel. Nach Schluß der regulären
Spielzeit stand der Kampf 6 :6, aber in der Verlängerung
behielt Stellingen mit 12 :7 Toren die Oberhand.

Gleiwitzer Schwimmer kamen in Warschau zu einigen
schönen Erfolgen . Der bekannte Richter holte sich das Rük-
ken - und Brustschwimmen und im Wasserballspiel waren
die Gleiwitzer mit 6 : 2 Toren erfolgreich .

„ Hix&Jb. JhteJ&K JäxuLmk, SOJtde\ n tx >xia&a\ "
Tagung der TUN! ' , Sport - und Symnastik Lehrer

Im Großen Hörsaal der Berliner Universität fand
am Samstagnachmittag die Haupttagung deö
Reichsverbandes Deutscher Turn -, Sport -
und Gymnastiklehrer statt, in deren Rahmen
zahlreiche bekannte Persönlichkeiten Ansprachen über
den Beruf des Sportlehrers und seine Aufgaben im
neuen Deutschland hielten.

Nach herzlichen an die Vertreter von Staat und Par¬
tei gerichteten Begrüßungsworten gab Reichsverbands¬
führer Schulz einen Ueberblick über das seitherige
Leben des Verbandes , wobei er vor allem auf die Auf¬
bauarbeit des im freien Berufe stehenden Sportlehrer -
iiiimiiiiHiiiiiiiiiMiimiiiiiiiii „ ii»iimmiiiiiiiHiiiiiiiiiMiHitiiiiiiiHiiiiiiiiiMitHHMiiimn
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Bo« der 2. Mittelbadischen Orie «tierungsfahrt
Der ertolgreiche Karlsruher Burg bet der BergvrafungSfahrt

tu der S -Kurve. Photo : Krops-Pforzheim

Standes hinwies . Wertvollen Aufschluß über die zu¬
künftige Gestaltung des Verbandslebens und seiner Auf¬
gaben ergaben die Forderungen , die den vertretenen
Ministerien unterbreitet wurden . Von diesen Forde¬
rungen verdient die auf staatliche Anerkennung des im
freien Berufe stehenden Sportlehrers Beachtung, wäh¬
rend die Sportlehrerinnen , di« zum größten Teil in der
Fachschaft Gymnastik und Tanz zusammengefaßt sind,
ihre pflegerische und heilgymnastische Arbeit in den
freien Schulbetrieben angesetzt wiffen möchten. Ein Vor¬
schlag ging dahin, bei den Fachämtern des DRL . einen
kleinen Beitrag für die Anstellung von Lehrkräften aus -
zuwerfen.

Arno Breitmeyer , der Stellvertreter des
ReichSsportführerS, sprach über die deutschen Leibes¬
übungen im allgemeinen und die Eingliederung des
Sportlehrers im besonderen. Der Sportlehrer
sei nicht mehr Trainer , sondern Erzieher ,
wie überhaupt heute der Sport eine Sache der Erzie¬
hung sei . Er betonte weiterhin die Aufgabe der ver¬
schiedenen Organisationen , die letzten Endes nur das
eine Ziel verfolgen, auch den letzten Deutschen , Mann
und Frau , für die Leibesübungen zu gewinnen. Hier¬
bei habe der im freien Berus stehende Sportlehrer eine
wichtige Mission zu erfüllen.

Ministerialdirektor Prof . Dr . Kimme ! stellte kn
den Mittelpunkt seiner Ausführungen die Feststellung ,
daß dann die Erziehung richtig sei , wenn die Kinder
dem Lehrer nachlausen würden . Es gebe heute keinen
Kampf mehr um System und Schule , sondern um eine
Leibeserziehung, wie sie der Nationalsozialismus vor¬
schreibe. Durch Spiel allein kämen wir beim Kinde
zur Charakter - und Leibeserziehung und
nicht, wie oft betont werde, durch verschiedene System-
klügeleien. Eine der Hauptaufgaben des im freien Be¬
rufe stehenden Sportlehrers sei di« unermüdliche Schu¬
lung an sich selbst, um so jeder gestellten Aufgabe ge¬
wachsen zu sein.

*

Weitere Olympiavertreter Argentniens wurden bei
einem Ausscheidungsrudern in Buenos Aires ermittelt .
Im Einer wird es der Landesmeister Giorgia sein , im
Riemenzweier wurden Curatella und Podesta als Lan-
desvertretcr bestimmt. Im Gewichtheben werden Baz-
quez lFedergewicht) , Ribas (Leichtgewicht) und Juaneda
(Mittelgewicht) die Reise nach Berlin machen.

Die Olymplariege der Turnerinnen wurde vom
ReichSfrauenturnwart Loges zu einem Lehrgang nach
Hannover berufen. Die 15-köpfige Kernmannschaft
wird dort am 2 . Mai als Abschluß ein AuSscheidungs -
turnen durchführen, das für die Zusammensetzung der
achtküpfigen deutschen Olympiariege entscheidend ist .

(Die, klwtye, £8aueim
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will auch über Frühjahr und Sommer
die tägliche Lektüre ihrer Tageszeitung
nicht missen. So viel auch den Tag
über zu tun sei, ein Vierlelstündchen
findet sie immer, in dem sie ihre
Tageszeitung zur Hand nimmt, um
sich beim Lesen des Romans und des
Unterhaltungsteils oder beim Über¬
fliegen der täglichen Nachrichten und
d« Anzeigen von des Tages Last und
Mühe zu erholen . Da gibt es einen
Hausstreit , wenn der Mann über
Frühjahr und Sommer die Tages¬
zeitung abbestellen will, denn schließ¬
lich hat sie auch noch mitzureden und
man ist ja nicht nur zum Schaffen
auf der Welt !

SemiWer Prvrrvmni in Saßloch
Der Pfälzische Rennverein in H a ß l o ch (Pfalz ) layt

bei seinen Veranstaltungen am 17. und 21. Mai neben
dem Rennsport auch den Turniersport zu seinem
Recht kommen , er wartet also mit einem gemischten Pro¬
gramm auf. DaS wichtigste Rennen am ersten Tag ist
ein Jagdrennen über 8600 Meter , baS vierjährigen und
älteren Pferden Vorbehalten ist . Am zweiten Tag , der
sechs Rennen bringt , haben unsere Amateure und Offi¬
ziere das Wort . U. a. stehen daS Karl - Braune -Rennen ,
das Dr . Riese -Rennen und daS Graf - Holck -Rennen zur
Entscheidung . — Für die Turnierreiter sind Jagdspringen
und Dressurprüfungen vorgesehen .

T» Nr.» ^ s

. . daß der eigene Wagen Ihnen das Le¬
ben erleichtert . Sie beneidenswert frei
macht , das Wertvollste schenkt , was es für
tätige Menschen überhaupt gibt , näm¬
lich Zeit, - kurz Ihr Leben von Grund aus
auf das Glücklichste beeinflußt - ist millionen

fach praktisch bewiesen .

mr 'ä
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Großhändler Autohaus
Karlsruhes Amaliervstraße Nr. 55—57, Fernruf Nr, 7329—7332 |

für Karlsruhe , Baden - Baden
und das nördl . Mittelbaden :

Daß der OPEL »Typ Olympia « der Wa¬
gen ist , der Ihnen alle praktisch wert¬
vollen Vorteile eines Groß - Automobils
zum Kleinwagen -Preis zugänglich macht ,
ist eine ebenso unbestrittene Tatsache .
Einige seiner bewährten Vorzüge :
• Starker , äußerst sparsamer geschmei¬
diger 4 Zyl . Motor • Geräuscharmes Ge¬
triebe • » OPEL Synchron -Federung « •
Ganzstahl - Karosserie • » Zugfreie Ent¬
lüftung « • Breite , bequeme Sitze im best¬
gefederten Raum • Große Scheiben *
freie Sicht • Besonders großer , diebes¬
sicherer Kofferraum .
Rufen Sie Ihren Händler an - er holt Sie
zu. einer unverbindlichen Probefahrt abf

ER KOSTET WENIG - ER VERBRAUCHT WENIG

Preis RM 2500 ab Werk Rüsselsheim a . M.
als Limousine und Cabriolet - Limousine .

G . m . b . H .
Langestraße Nr . 102 — Verkaufsleiter i
FRITZ EURICH — FERNRUF Nr . 1648
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Das Brandunglück in Tunau Oumm oA»te Jatz &ewÜM
Gemeinschaftsgeist und Opfersinn helfen den Brandgefchädigten Sensation in Nartelona - Deutschlands Steg

Schönau i. Schw ., 28 . April . Dem herrlichen Früh¬
lingstag , der am Sonntag über die Berghöheu des
Schwarzwaldes strahltes , ist am Montag nebliges und
regnerisches Wetter gefolgt . Die Unglücksgemeinde Tunau
bietet jetzt mit den wenigen übrig gebliebenen Häusern
oberhalb des immer noch schwelenden Trümmerfeldes
einen noch trostloseren Anblick. Unablässig kommen Be¬
sucher, um die Brandstätte in Augenschein zu nehmen.

Noch am Sonntagabend gegen 11 Uhr war die Feuer¬
wehr von Zell i . W . alarmiert worden, da in den zu¬
sammengebrochenen Häusern die Glut noch so gewaltig
war , daß man jeden Augenblick ein Wiederhervorbrechen
der Flammen befürchten mußte. So bekamen die wacke¬
ren Wehrmänner aus Schönau, von denen ein Teil auch
noch während der Nacht mit die Brandwache hielt, die
ersehnte Ablösung.

Die Hilfsaktion für die schwergeprüften Fami¬
lien ist in großzügiger Weise bereits im vollen Gange.

Hier zeigt uns die so segensreiche Organisation der
NS -Bolkswohlfahrt , was sie zu leisten im Stande ist ,
wenn es gilt , die Not der Menschen zu lindern , die um
ihr Hab und Gut gekommen sind.

Freiburg i. Br ., 28 . April. Wie beschämend müs¬
sen die vielen anläßlich des Schauinslawd- Unglücks in
Freiburg eingehenden Dankschreiben für den
Straßburger Sender sein, der das Unglück der eugli-
schen Schüler am Schauinsland dazu zu benutzen ver¬
suchte, um die Stadt Freiburg und ihre Einwohner der
Mitschuld an dem Bergunglück zu verdächtigen . In die¬
sen Tagen sind wieder zwei an Bürgermeister Dr . H o f -
n e r gerichtete Dankschreiben eingegangen, deren eines
von dem Lehrer und Führer der englischen Schüler
stammt . Es hat folgenden Wortlaut :

„Sehr geehrter Herr Dr . Hofner!
ES ist mir ein ganz besonderes Bedürfnis , Ihnen

und der Stadt Freiburg für die großzügige und
rückhaltlose Hilfelei st ung und für das
Verständnis bei dem großen Unglück , das
uns betroffen hat , meinen tiefempfunde¬
nen Dank auszusprechen . Es wird uns unver¬
geßlich bleiben, wie Sie uns nach den ausgestandenen
Leiben in Freiburg ausgenommen haben. Sie haben
unser Unglück geteilt, als ob es Ihr eigenes wäre . Herr
Reichert von der Jugendherberge hat uns wahrhaft vä¬
terlich beige st anden und wenn ich nur diesen
einen Fall nenne, so geschieht es, weil ich all die
Freundlichkeiten , die man unS erwiesen hat, nicht
einzeln aufzuzählen vermag. Sie können sich nicht vor¬
stellen , wie günstig es auf di« Kinder gewirkt hat, daß
wir am Sonntag den Ausflug an den Kaiserstuhl ma-
chen konnten.

Die Kinder und ich werden trotz des schweren Schick¬
sals , das uns im Schwarzwald betroffen hat, an di«
schöne Hilfe der Stadt Freiburg immer dankbar denken.

ge ». Kenneth K e a fl .*

Die Ortsgruppe des ReichskriegerbundeS in Lörrach
hat ihren acht brandgefchädigtenKameraden eine Spende
von 1050 RM . überreichen lasten .

Zur Behebung der dringendsten Notlage hat der Mi¬
nisterpräsident für die Brandgefchädigten in Tunau
den Betrag von 1000 RM . zur Verfügung gestellt.

Die Untersuchung über die Brandurasche wird
weiterhin mit aller Energie betrieben. Die Vermutung
der Brandstiftung besteht auch weiterhin . Die Nach¬
forschungen durch die polizeilichen Organe werden im
Beisein eines Vertreters aus Karlsruhe an Ort und
Stelle geführt.

Es verlautet , daß nach Beendigung der Aufräumungs¬
arbeiten unverzüglich wieder mit dem Auf¬
bau des Dorfes begonnen werden soll , so daß
dieses bis zum Herbst wieder stehen wird. Die
Brandgefchädigten dürfen die sichere Ueberzeugung hegen ,
daß die Stellen des Staates und der Bewegung alles
tun werden, um den von diesem harten Schicksalsschlag
Betroffenen die Not weniger spürbar zu machen und
ihnen neuen Lebensmut zu geben.

DaS zweite Schreiben ist von einer Engländerin , die
direkt mit dem Unglück nichts zu tun hat, die aber von
der Hilfsbereitschaft Freiburgs und der Hitlerjugend so
begeistert ist , daß sie ihren Gefühlen in nachfolgenden
Zeilen Ausdruck geben zu müssen glaubte : Der Brief
lautet in der Ueberfetzung :

„Sehr geehrter Herr Doktor !
Als Engländerin , die in Deutschland wohnt, und auch

als Mutter von Söhnen , möchte ich Jhnep meine
wärmste Anerkennung aussprechen für die Teil¬
nahme die die deutsche Hitlerjugend in Freiburg sowie
die Freiburger insgesamt unseren toten englischen Jun¬
gen erwiesen haben . Das menschliche Mitgefühl
und die warmherzige Teilnahme muß den
schwerbetrosfenen Eltern nach Ueberwindung des ersten
herben Schmerzes sicherlich Trost in ihrem Leid sein.

Ihre -ergebenste
ge». Blanche E. B a y e r.

Der glückliche Hunderttausend -Marf -Gewinner
Bei der Freitag -Ziehung der Preußisch -Südeutschen

Klaffenlotterie ist ein 100 000 Mark -Gewinn auf das Los
eines in Neunkirchen wohnenden Angestellten eines
Saarbrücker Zeitungsunternehmens gefallen. Als der
Saarbrücker Sender die Nummer des Loses bekanntgab,
befand sich der glückliche Gewinner gerade in einem
Saarbrücker Cafe . Eine Anfrage beim Lotterieeinneh¬
mer bestätigte ihm die Glücksnummer.

Eine Riesenüberraschung gab es am letzten Tag des
Davispokaltrefsens zwischen Spanien und
Deutschland auf der Anlage des Turo -Clubs in
Barcelona . Unser Meisterspieler Gottfried v . Cramm
hatte nämlich einen rabenschwarzen Tag und mußte, wie
bereits kurz gemeldet , gegen den in Ueberform spielen¬
den Meister Enrico Maier eine glatte Dreisatznieder¬
lage hinnehmen. Der Spanier , der wirklich ein Spieler
von überdurchschnittlichem Können ist , aber sich leider
nur selten zu einer großen Leistung aufschwingen kann,
siegte mit 6 :3 , 6 :2, 6 : 1 und feierte damit einen seiner
größten Siege . Immerhin muß berücksichtigt werden,
daß der deutsche Sieg schon nach dem Doppelspiel des
Sonntags feststand und daß für von Cramm eine unbe¬
dingte Notwendigkeit zum Gewinnen nicht bestand . Aber
auch in bester Form hätte Cramm an diesem Tage gegen
Maier einen sehr schweren Stand gehabt und sein Sieg
wäre zumindestens fraglich gewesen . — War von Cramm
für die 2000 Besucher , die sich trotz trübem und regneri¬
schem Wetter eingefunden hatten , eine große Enttäu¬
schung , so wußte unser zweiter Mann , Heinrich Hen¬
kel , wieder glänzend zu gefallen . Er schlug den alten
Taktiker Manuel A l o n s o in einem herrlichen Kampf
mit 6 :2 , 6 : 3, 6 :4 und stellte damit das Endergebnis auf
4 :1 zugunsteu Deutschlands.

Der Kampf Maier gegen von Cramm wurde
vom ersten Ballwechsel an von dem Spanier geführt.
Schnell holte er sich eine 4 :0- Führung und buchte nach 4 :2
schließlich den ersten Satz 6 :3. Dem Spanier glückte alles,
seine Bälle hatten Fahrt und der Gegner, dem einfach
nichts gelingen wollte , wurde immer und immer wieder
ausplaciert . Im zweiten Satz führte Maier 3 : 1 , als ein
starker Regen einsetzte, der indeffen nicht zur Unterbre¬
chung führte, vielmehr wurde weitergespielt. Maier wurde
immer bester , lockte den Deutschen ans Netz, um ihn dann
dort zu passieren . Cramm sah das Nutzlose seiner Be¬
mühungen ein und ließ merklich nach . 6 :2 gewann der
Spanier auch diesen Satz . Im dritten Sah zog dann
Maier , fast ohne nennenswerten Widerstand zu finden,
auf 5 :0 davon. Dann machte Cramm noch ein Spiel und
schließlich verkündete der Schiedsrichter 6 :3 , 6 :2, 6 : 1 für
Maier . Sekundenlange Stille , dann tosender Beifall der
Zuschauer.

Im Treffen Henkel gegen A l o n s o triumphierte
die Jugend des Deutschen . Im ersten Satz wurde der
Kampf bei 2 :2 wegen Regens unterbrochen, dann buchte
Henkel schnell den ersten Satz mit 6 :2. Der Spanier , der
wiederholt an sein früher großes Können anknüpfte ge¬
wann das erste Spiel im zweiten Satz , mußte aber dem
überaus sicher spielenden Deutschen eine 4 : 1-Führung
überlasten, aus der ein 6 :3 wurde. Schönes Tennis sah
man im dritten und letzten Satz . Nach 3 :0 und 4 :1 kam
Alonso nach einmal auf, nach 5 : 4 lag ein Satzgewinn deS
Spaniers im Bereich der Möglichkeit , aber der zähe Hen¬
kel holte sich nach endlosem Ballwechsel auch das zehnte
Spiel und damit den Sieg.

Poleimlfe der Fortuna Düsseldorf
Der Nieöerrhein -Fußballmeister FortunaDüssel -

d o r f wird an den Pfingsttagen eine P o l e n r e i s e un¬

ternehmen. Es sind drei Spiele in Posen , Warschau
und Lodz gegen führende polnische Mannschaften vor¬
gesehen.

Badens Meister, der SB W a ld h o f , wird zu Pfing-
sten in K o n st a n z am Bodensee spielen .

SpOJltßunk
Der 2Ü -Km .-Weltrekord des argentinischen Olympia¬

siegers von Los Angeles, Carlos Juan Zabala , der vor
14 Tagen in München beim „Stundenlaufen * aufgestellt
wurde, ist jetzt vom Internationalen Leichtathletik -Ver¬
band mit 1 :04 :00.2 Stunden anerkannt worden.

Die englische» Tenuismeisterschasteu auf Hartplähen
nehmen am Montag in Bournemouth ihren An¬
fang . Neben den bekannten englischen Spielern sind
auch italienische , französische, amerikanische , südafrika¬
nische und australische zur Stelle .

Für die Fraueuhaudball -Meisterschaft wurden jetzt di«
Paarungen für die am 3. Mai auszutragende Vorrunde
bekannt. Die südeutschen Gaumeister stehen wie folgt im
Kampf: in Köln : Kölner VC — Eintracht Frankfurt , in
Fürth : Sp .Vg . Fürth — TV Cannstatt, in Hanau :
Tgd. 33 Hanau — VfR Mannheim .

Die Schweizer Fußballelf für den am 3. Mai in Bern
zum Austrag kommenden Länderkampf gegen Spa¬
nien setzt sich aus folgenden Spielern zusammen : Schle¬
gel : Minelli — W . Weiler : Defago — Jaccard — Mül¬
ler : Diebold — Spagnoli — Kielholz — Lam Abegglen
— Jaect .

NSU und DKW sind entschloffen, die englische Ton-
rist-Trophy auf der Insel Man zu beschicken . Als Fah -
rer wurden Fleischmann, Roth und Mellors (NSU ) und
Woods , Geiß und Mansfeld (DKW) in Aussicht ge¬nommen.

Arthur Heina (Gladbeck) , der Deutsche Meister im
200 - Meter -Brustschwimmen , ist von Magdeburg , wo erals Pionier seiner Wehrpflicht genügte, zur Heeressport¬
schule Wünsdorf versetzt worden.

Wetterbericht
tot NelchSwenerdlenfteS . AuSaadeorr ©tuttaart

Voraussichtliche Witterung : Schwache Winde, wech¬
selnder Richtung , zeitweise stark bewölkt , jedoch meist
trocken, später auch etwas aufheiternd, Temperatur we¬
nig verändert .

Stationen
Luft >

druck
mm Witterung

Temperatur Nied, - i ä

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

J- J3*3o

Wsrthelm bedeckt v 14 8 4
Königstuhl 766 .0 Nebel 7 13 5 18
Karlsruhe 765 .8 bedeckt 8 17 8 1
Baden -Baden 766,1 Nebel 8 13 8 2
Bad Dürrheim Regen ft10 4 1
6t . Blasien bedeckt 6 8 0
Badenveiler 764 2 Nebel 6 15 6 5
Schauinsland 661,3 bedeckt 3 11 1 5
Feldberg 637 .4 Nebel 1 1 0 0 30

Rheinwafferstäude von 6 Uhr morgens
WalösHut SA) —
Kehl 293 4-
Karlsruhe 465
Mannheim 410 —

Neue Dankschreiben zum Schauinsland. Ltnglück

« suis
29. April , 2U U.
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Es sind noch Karten von
1.50 (Stud . ) bis 7.- zu haben
bei H . Maurer , Kaisersir . 176 ,
Verkehr « verein und bei

Kurt N * ul * ldt
Waldstr . 81

schMia - Matratze
3teiliff , mit Keil 51346
in unserer • rstklasslg « n
warm an Verarbeitung mit
16i/s Pfd . Roßhaar - und 6 Pfd .
weißer Sdiafwollauflage
in prima halbleinen 4 40
Jacquarddrell . . netto 110 **
in einfacher .Ausführung QC

netto « ur

LENEN

» Dauerwellen «
nur *. Factimann. Jeder Kopfeine EmpfehlungI

Karl Berger "eVÄ*

Zu vermieten
«Einige

Wirtschalten
nf. u . oh. Metzgerei ,
teil » , m . Realrecht ,
auf sofort bzw. 1 .
Juli »u verpachten.

Josef « ei, .
Baumeifterftratze 10.

( 1186)

kutmödl.Zim.
zu vermiet . ( 51868
Ritterftr . 5, 1 Tr .

Sutmöbl .Zim.
zu Denn, Gerhardt ,
Uaiferfteatz« 163.

( 1161)

Erkerzimmer
Einsam .»Hau», gut
möbl., Zentr .-Heiz.,
fließ . Wafs., Badb . ,
spät . 15. Mai zu
vermieten . ( 1177)

Dragvnerstratze 1
(Westitadt ) .

1 Ammer
Küche u . Keller , an
alleinst . Frau auf
15 . Mai zu verm .
Zdtz»i»gerftratze 7 .

<1111)

Nett . Zimmer
auf 1. Mai zu
vermieten . ( 1168)
RedentuSftr . 15, I .

Schön ., sonn , möbl

Zimmer
auf 1. 5. zu verm ..
Nähe Bahuh . <1149
Kautstratze 10, pari .
Leere, heizbare

Mansarde
mit GaS u . eleltr
Licht , an alleinsteh .,
rnh . Frau zu ver¬
mieten . ( 51913 )
Fasanenftr . 1, Part .

Ren möblierte»
Zimmer

auf 1. Mai m . ob
ohne Pension zu »m
Goetheftr. 2 . Part .

( 1125)

Saal
200—250 Personen
fassend, im Zentrum
d . Stadt für 1. Mai
noch zu vergeben .
Zu erfragen unter
51866 im Führer .

Gut möblierte »

Zimmer
zn vermiet . ( 1131)
» ordftr . 5 , 3. St .

Nebenzimmer
ca. 50—80 Person ,
fass ., ans 1. Mai
noch zn vergeben .

»Zulu Ritter " ,
Mühlbnrg .

( 51629)

Mietgesuche
Möbl . Wohn- nnv

oder 1 groß . » int.
auf 1 . Mai gesucht .
Angebote u . 1162
an den Führer .

Zum 1 . Mai
u . noch einige Tage
in der Woche zwei
gemütliche

Nebenzimmer
frei . 30—10 Per ,
sonen fassend, mit
Radio . (51630 )

Gasthaus
„ Drei Kronen ",

Kronenstratz « 19.

In schöner Tnrm -
berglage sonnige
2 '

Zimmer -Wohnnng
m . Wohnlammer u .
Küche , grob . Der .,
3 . St ., an einzelne
Dame p . 1. Juli
zu verm . Nähere » :
Rittnertstr . 12, II .

( 1189 )

In D n r l a ch is,
neuzeitliche, sonnige
33.-

~
Part . , für RfLK, mit
Garage 70.* . ans
I . 7 . zn vermieten .
Zn erfrag . Dnriach,
» .-- itlerftr . 71 . p . l ,

(1990.1

Sofort oder später
bes. schöne , grob -
räumtge
5 Zimmer -
Wohnung

mit Diel« , Ballon
u . reich!. Zubehör ,
in sonn . Lage Nähe
Parlstr . ( Durlacher
Tor ) , zu 120 RM .
zu vermieten .
Job . PH « , « rnber ,
Möbeltransporte n .
WohnvngSuachweiS ,

Karlstrab « 87,
Tel . 7731 . ( 51870

Atabemiestr . 71 , II .
5 Zimmer -Wohnnng
mit Allov nebst Zu¬
behör , aus 1. 7 . 36
zn vermieten . Näh .
Katserftr . 18a , Pt.

( 51889 )

UJqMiungsiaulch

Lausche meine
1 Zimmerwohnnng

lvestst .) gegen eine
2—3 Z .-Vohnnng
Angeb. unter 1159
an den Führer .

Dauermieter
sucht einfach möbl
heizbare» Zimmer
ans 1. Mat , Stadt -
mitte oder Weltstadt
Preilang . uni . 1121
an den Führer .

Aelterer Herr sucht
1—2 schöne möbl.

Zimmer
Part . od . 1 Treppe ,
Stadtmitte . Ang . u .
1136 an d. Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

in Karlsruhe oder
Nähe , auch Einsam .-
Han » sofort zu mie¬
ten gesucht.
Au»f . Angebote mit
PretSang . u . 1183
an den Führer .

«leim fiiöenMe
mit großer , heüer Werkstatt, In gleichem
Hanse in Stadtmitte (Nähe Kaisers» >,
in»ges . 200—250 gm. ans sofort gesucht .
Angebote uni . Nr . 51941 an den Führer .
Sehr solide berufttättge Dam« sucht in
gutem Haufe oder Heim

2 leere Zimmer
mit möglichst voller Verpflegung . M >
führlich« Angebote Über Preis usw . uni .
112« an den Führer

Moderne

azimmer-uiohnung
mit Zentralheiz ., möglichst Schwarz. I
Walds,ratze, « losestratze, oder in son. I
sliger ruhiger Lag« von alleinstehv I
Ehepaar zum 1. Juli oder 1. Oktober I
1936 , n mieten gesucht . Angebote !
unter Nr . 1681 befördert Dr . Glock 'SI
Anzeigen-Egpedit ., Karlsruhe , Karl I
stratz« 34. <19906 J

Zu verkaufen

Radio
4 Röhren , Europa -
Empfänger , mit dy-
namisch . Lai»tspreck>
i . Auftrag f MM
gegen bar zu Verls.

Nadio -Seitz.
Südendftratze 8 b .

(51940 )

Berschlietzb., guter » .

zu laufen gesucht,
« ng . m . Preisang .
n . 1160 an d . Führ .

Billig zn beift . fast
neuer Arbeitsfront .
Anzug , Gr . 15—46.
Kapellenstr. 16 . II .

(1157)

Damenrad
gnierh ., zu vkf . Ma -
rienftr . 13, Jrion .

Saxophon
(Alt ) , gebraucht , zu
kauf, gesucht . Ang .
mit Lutz. Preis u .
1137 an d . Führer .

l-NlnenfüNm
Krafflatirzeuge

An- und Vei-H.tul

M1nn verleihe an
*llwl e » lotorrad -Selbstfahr .

tührerfcheinfreieMaschinen .
Motorrab -Berleih ,
B i e l l i e » e r ,

Brnnnenftratze 3.
( 51862)

Einaiim
( Markenfabrilat ) ,

liefert preiswert m«
voller Garantte .
Fabrikverer . u . Lag.

» oepfer ,
Schillervrabe 25.

( 11211)

Für Liebhaber
u . Sammler

SuS dem Nachlaß
eines Uhrmacher¬

habe ich drei alte ,
schöne goldene $ei .
renUhren . Stücke f
Liebhaber o . Damm ,
ler . preiswert zu
verkaufen. <51600

Rechtsanwalt
Dr . Ärotl , Pforzheim
Herren -, Krrad. » .
Kinderrad , sehr gut
erh . , bill . zu verkf.
Hun » , BeUchenstr.

27 , Hof. ( 1175)

Kiikhenllbranb
Küchenttsch , GaSher »
zufamm . f. 12 RM .
wegen Wegzug zu
verlaufen . Wagner ,
Schützenstratze 3.

( 1178)

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkauf . Lesttng-
ftratze 53, IV ., Ik».

( 1171)

Damenrad
gebr ., zu verkaufen .
Speck , Herrenftr . 11 .

( 1167)

gebr . , 35.— , 45.—
und 1 versenkbare
verk. billig Miller ,
Weinbrennerftr . 29.

( 51915 )

Badewanne
weih emaill . , gut
erh ., umzugshalber
sofort abzugeben .
Näh . Kaisersir . 235,
Lade». (51911 )

« u, erh ., schwarzer
Kohlenherd

zu Verlauf . <51938
Mottleftr . 5 . 2. St .
Anzus . v. 3—6 U .

b . 26 M. an »n verk.
Perleih Monat 6 JH
Beller , Waldstr . 66

( 1189)

9 .» ll . S .-Rad
f. g . erh ., billig zu
verkauf . Lrndelbach ,
e - sienstr. 87 . ( 1193

Kinderwagen
weih ., gut erh ., zu
verkauf , bei Lösch,
Krähe , Katserftr . 38

( 1188)

2BrutWarnte
Fabrikat , ,Tatarin » "
Preis 50.4 | u »erk
Bartenftr . 83 , Speck .

(51931 )

Kaufgesuthe

Bitte !
Stelltet. Kaufmann ,

arbeitslos , sncht
noch gut erhalten .

getmg. Anzug
billigst zu lausen .
Grütze ca . 176 cm .
Gefi . Angebote uni .
1180 an v . Führer .

RÄDER

KORNMANN
Betertheimer Allee 18a
Laden mrisir 20

Motorräder
350 ccm Ealldorpe ,
500 ccm « rvie , mii

Seitenwagen ,
750 ccm B .M .W. ,
750 ccm Arvie
fämtl . in best .
stand , zu verkauf .

Senvelhach ,
Sofiens » «»« 87.

( 1191)

( liiESFi ]
Motorradar

WWWll
CBeiertheimer Allee 18a

Laden Karlstr. 20

Gut erhaltene
öchreibmaicht.

zn kaufen gesucht .
Preilang . mit An¬
gabe der Marke u .
der Gebraucht,eii u.
1173 o» d . Führer .

Motorrad
FN ., 350 ccm ,

zu verkauf . Rrhm .
Soflenftratze 111.

1170)

1,8 Liter ( 51863 )
Lpel -Limonsine

gut erh ., zu vk. m .
Anhäng . viellieder ,
Brunnens,raste 3.

Herren - u . Samen -
Frisiersalon

Otto Schwarz
Zähringerftraße 33,
empfiehlt sich allen
Volksgenossen.

Mönnlich« nnv weibliche Person , mit eig.
Wagen , suchen

Vertretung
für Deulfchland

evtl . auch Ausland . Ware kann aus eig .
Rechnung genommen werden . Angeb. unt
1107 an den Führer .

Zu verkaufen
Glucke

mit 11 Jungen , zu
»erkaufen . Schiitzen-
str . 28, pari . (1153 )

Lest '
den Führer

8ie»eiwesiiene
Fl . ehrt . Mädchen
mit längs . Zeugn .,
suche Stelle alt

Alleinmiidchen
in gut . H . auf 1. 5 .
Koch. u . Nählenntn .
vorh . Schwarzwald ,
gegend bevorzugt .
Angebote u . 51950
an den Führer .
Mann , 10 I . alt ,
verh ., s. Stelle als

Sausmeilter
oder Saus-
vermalter

oder ähnl . Stelle .
Besitzt Führerschein
Kl. 1 und 3 .
Angebote unt . 1184
an den Führer .

Miene 8!e»en

Suche
Knecht

für Landwirtschaft ,
der Melken kann.
Hoher Lohn u . gute
Behandl . zugeiich.
Adolf Schllltnger ,

Reutin b . Alpirsbach
Kr , Oberndorf .

( 51916 )

Führende deutsche Rähmafchinenfabrik
sucht für den Perkauf ihrer Erzeug -
niste, zu den günstigsten Zahlungs¬
bedingungen bei Unterstützung mit
Nähkurfen , zuverlässige. Vertrauens -
würdige

Verkaufsagenten .
Einarbeitung durch die Verkaufs «
leitung . bei höchsten Provisionen u.
freier Fahrt . Bei Eignung fester
Zuschutz Angebote unter 51633 an
den Führer .

Solides , tüchtiges

Alleinmädchen
mit Kochkenntnissen. in Einfamilienhaus
per sofort gesucht . Angebote mit Bild an
Karlsruhe , ReichSstraße 10. (51947 )

Erfahrene , tüchtige

Haushälterin
( 48 I . ) , sucht Siel -
lung bei einzelnem
Herrn oder Dame ,
od . in frauenlosem
HauShalt . Ang . u.
51948 an d . Führ .

Hochbau¬
techniker

mit längs . Praxis
auf Büro u . Bau¬
stelle, sucht auf 1 .
5 . Stellg . Ang . U.
1115 an d . Führer .

Auto
DSw . , Cabriolet , Meisterklasse 900. ll
BMW . 3/15 , Limousine . 4-Sitzer 400-ll
Opel 1 PS . 2—1-Ditzer, offen 350-ll
Opel, 1 PS , Limousine , steuersr. 700Ä
Opel 1,2 Ltr . , Cabriolet , steuersr., billig
Opel 1,3 Ltr . , Limons . , steuersr. , billig
Hanomag . 1-Sitzer , Lim . , steuersr. 600-ll

Werner , Schützenstraße 54
« 6« )

Bedienung
n . über 22 Jahren ,
sofort gcsucbt.

„ Sonne ",
Muggensturm .

( 1113)

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

für Küche u . Hau » ,
halt in Wirtschaft
a . 15. Mai gesucht .
Angebote unt . 1152
an den Führer .

MSbcheu
auch Anfäng ., nicht
unter 17 Jahren , in
gt . HauSh . gesucht .
Heidelberger Str . 3 .
b. Schloß Rüppurr

(1174)

AlleinmLSchen
sos. ges . f . kl. Hau »,
halt . Porst . Diens¬
tag ab 11 11. Marie -
Alexandras» . 36 . pt

(49902 )

Herr . In den iOei
Jahren , in guten
Verhältnisse» , sucht
zur Führung de»
frauenlosen Haus¬
halt» so! ., ehrliches

oder Witwe , welch
perfekt in all. Haus¬
arbeiten ist . Fam .»
Anschlutz evtl, mögt
Znschr. unter 1117
au den Führer .

Werbe -
damen

f. Karlsruhe gesucht.
Angebote unt . 1156
an den Führer .

Kapitalien

MI BE
sofort auf 1. Hypo¬
thek gesucht . Znsthr .
unter 51828 an den
Führer .

Heirat

Ehe !
Tücbt. junge Frau ,
Witwe m . Kindern ,
eigen . HauS , sowie
etwas Landwirtsch .,
tadell . Erscheing .,
sucht einen netten
Mann zw . späterer

Heirat
kennen zu lernen .
Am liebst. Schrein . ,
da große Schreiner -
Werkstätte Vorhand.
Zuschrift , unt . 1116
an den Führer .

Jugend m Hitler
n iro Bilder oon tz.Qoffwunn

Icztooa Balöur oon Schiroch
DaS Buch zeigt keine rlulmäriche

der HI . sondern rübrende Szenen,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu Ibrem Füd-
rcr zu gelangen. ES Ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer.

Diese» berrliche Werk ist ln der
gleichen Ausstattung wie da» Buch
„Hitler wie ib» keiner kennt" er¬
schienen . Biel« 2.85 9T0L
Führer -Berlag ®. m. b . H.. Karlsruhe
Lammftratze ld . ferner durch unsere
Geschäftsstellen B . -Voden und Ottenburg .

Seifenblasen sind schön , Jedoch nar solang «, bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Oer Geschäftsmann
wird nis sein Geld für solche Dinge ansgeben , denn er
will nnr Erfolgl Und solche Erfolg « haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen Ist . Es Ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
Innerlich verbunden ist . Das ist der «Führer ".

Statt Kart « n !
Sonntag nachmittag entschlief sanft

meine liebe Frau « unsere liebe Mütter
und Großmutter (1204

mm memsctiei
geb . Fliege

KARLSRUHE , 38. April 1936.
In tiefer Traner ;

Angr. Mentschel , Zahnarzt
Hupo Mentschel , Zahnarzt

in Berlin
Henriette Mentschel
Irina Koschke , Zahnärztin

Flnnand
Ella Karnowlsch , Leningrad

Die Tranerfeier findet Mittwoch , den 29.
April , um 1 Uhr , ira Krematorium statt .

DANKSAGUNG
Für die herzliche Teilnahme , die zahlreichen Kranzspenden
und Ehrungen am Grabe anläßlich des Todes meines lieben
Mannes

Karl Beck
Lt. d. R- , Direktor am Realgymnasium u. Bezirkssdiulungsleiter

sagen wir allen innigen Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen -:

Margarete Beck
ETTENHEIM , den 27 . April 1936 . ^
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*De\ ygißt Auskunft
284) a . CS. ht O . Das Wort Meter stammt a»S dem grtechtfch-

lateinischen. EL heißt wohl richtig „Das Meter '
, doch ist die Ver-

dindung mit dem männlichen Artikel (Der Meter ) bereits weit¬
gehend in den allgemeinen Sprachgebrauch übernommen Amtlich
ist iedenfalls „dar Meter ' richtig. In anderen Staaten , z. B.
Oesterreich, ist „der Meter ' zulästig, in der Schweiz sogar amtlich.

285) 142. N .T .B . Nach dem Gesetz ist wohl dem Hauseigen¬
tümer , dem Vermieter , die Pflicht übertragen , die vermietete Sache
in einem vertragsmäßigen Zustand zu übergeben und zu erhal -
ten . Wenn darüber hinaus jedoch weitgehendere Abmachungen ge¬
troffen werden , wonach der Mieter sich verpflichtet, dieses Jnter -
este wahrzunehmen , so kann er davon nicht einseitig abweichen.
Nachdem die Verpflichtung vertraglich eingcgangen ist und der
Mieter die Wohnung verbilligt bekommen hat kann der Vcr-
Mieter auf Vertragserfüllung klagen.

291) W. H . in Z . Es ist Ihnen die Möglichkeit geboten, ein
Kind in Pflege zu nehmen oder gar zu adoptieren . Wir empfeh¬
len Ihnen , sich an das Jugendamt Ostenburg zu wenden, das
Ihnen hier weiter raten kann. Es steht Ihnen natürlich auch frei,ein Pflegekind durch Privatinitiative zu bekommen, doch halten
wir den erstercn Weg für ratsamer .

294) A. Sch. in S . Tie haben sich grundsätzlich an Ihren Auf¬
traggeber zu halten und an ihn Ihre Forderungen zu stellen . Da¬
bei könnten Sie Zahlungsbefehl erlassen. Im Ucbrigen verjähren
die Ansprüche der Handwerker für Lieferung von Waren , Aus¬
führung von Arbeiten usw. in zwei Jahren , eS fei denn , datz
die Leistung füi den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgte.

295) I . ft . in S . ES tritt di« gesetzlich« Erbfolge in Kraft .
Erben sind sonach der Mann mit der Hälfte des Nacklaffes der
Frau und dem Voraus , lHochzeitsgeschenke . Haushaltsgegenstände
usw .) die Mutier der Frau mit einem Viertel und an Stelle
d«S Vaters der Sohn mit einem Viertel .

286 ) C. S . in L . Nach den geltenden Bestimmungen des Ein -
zelhandelsschutzgcsetzes sollen Ausnahmen von dem im Art . 1 K 2,
Abs. 1 des Gesetzes zum Schutze des Einzelhandels enthaltenen
Verbot der Errichtung von Verkaufsstellen — der auch di« Ueber-
nahme von Verkaufsstellen gleichgesetzt ist — nur zugelassen wer-
den. wenn Mr den Unternehmer oder die Mr die Leitung des
Unternehmens In Aussicht genommenen Person die fiir den Be¬
trieb der Verkaufsstelle erforderliche Sachkunde nachgewiesen wird
und keine Tatsachen vorliegen , auS denen sich der Mangel der
erforderlichen persönlichen Zuverlässigkeit ergibt . Die fachliche Eig¬
nung gilt als gegeben , wenn der AntragSsteller entweder ») ein«
ordnungsmäßige Lehrzeit oder b) eine mindestens fünfjährige Tä -

stgkeit In einem Geschäft gleicher Art Nachweisen kann oder e) eine
vor der Industrie - und Handelskammer abzulegend« Prüfung
besteht.

878) B . H. 100 . Wir verweisen auf Aukunft Rr . 874.
341) « . B . 100. Ohne Sicherheitsleistung werden Sie kaum jeman¬

den für die Finanzierung Ihres Bauvorhabens interessieren können.

Ihre Planung ist praktisch nicht durchzufahren . Sie werden ersten»
ohne Sicherheit kein Darlehen erhalten und können natürlich auf
dar Hau» , das Ihnen , selbst wenn Sie das Geld auftreiben könn¬
ten, nicht noch eine Hypothek aufnebmen, da es praktisch nicht Ihnen
gehört, sondern dem Darlehensgeber . ES verbleibt wahrscheinlich
nur , eine Bausparkasse in Anspruch zu nehmen, wo Sie natürlich
jenen angemessenen Beitrag zuerst leisten mutzten, bevor Ihnen
Kapital vorgestreekt werden kann.

355) B . H. 100. Die Adresse Ernst Udets lautet : Berltn - Wil-
merSdors, Pommersche Straße 4 .

266 ) H . B . in K . Der Ausspruch Friedrichs des Großen hat fvl-
gcnden Wortlaut : „Je schlechter es dem Staate geht, desto mehr
mutz kultiviert werden . Wer bewirkt, daß dort , wo bisher «tn
Halm wuchs nunmehr zwei wachsen , der leistet mehr für sein Volk ,

WIR HORIN IH RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Mittwoch ,
29. April

fi.OO Th oral Gymnastik I
(öludet ) .

6.30 Frühkonzeri .
7.00—7.10 grühnachrichten .
8.06 Wetterbericht, Bauernknnk .
8. 10 Gymnastik II (Glucker )
8.30 Musikalische Morgenfeier .

10.00 „ Nordische Seele , nordi¬
scher Raum.' Hans Fried¬

rich Blunck liest auS eige¬
nen Werken.

11.30 „Für dich . V-mer !'
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bis 31'
15.13 „Allerlei Plaudereien. '
15.30 Aus llarlsruhe : „ Kamerad

Schwester. ' Helen« Mierisch
lieft in einem Heimabend

det BDM. au» ihrem
Kricgsbuch.

16.00 Musik am Nachmittag .
17.15 Bunt. Schallplattenkonzett .
17.45 „Gefiederte Frühling»-

botcn . '
18.00 Bunter Melodien -Reigen .
13.45 „Die germanische Frau zur

Römcrzeit .'
20 .00 Nachrichtendienst.

20 .15 ReichSsendung: Stund«
der jung . Ration. „Lands-
knecht, '

20 .45 „Eddival' Tin Hörspiel
um Enrico Caruso .

22 .00 Nachricht., Wetter , Sport
22 .20 Weltpolitischer Mona,»bi.

richt.
22.40 Nachtmusik und Tan».
24 .00- 2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Mittwoch ,
29. April

6.00 Morgenrnf. Wetterbericht
6.10 Schallplatte»,.
6.30 Frühkonzert .
7.00 Nachrichten.
9.40 « leine Turnstunde für die

Haursrau.
10.00 Nordisch« Seele , nordischer

Raum: Han » Friedrich
Blunrk lieft au» eigenen
Werken.

10.30 yröhltcher Kindergarten .
11.30 Daheim in unserer Mühle .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag.
13.45 Neueste Nackrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi » 31
15.00 Wetter, u. Börsenberichte.
15.15 Schallplaiten .
15.45 Bon neuen Büchern .

16.00 Musik am Nachmittag .
17.15 Schallplatten .
17.50 Das Frühlingslied.
18.20 Waffendienst der Wissen¬

schaft an der Ratton.
<8.45 Sportsuni.
13.00 Und jetzt ist Feierabends
19.45 Deutschlandech».
20.00 Wetterbericht. Lurznach .

richten.

20 .10 Cecilia Hanse» und Willi
Stech spielen.

20.45 Stunde der jung . Ration.
21 .15 BlaSmufl «.
22.00 Wetter - , Tage»- u. Sport¬

nachrichten.
22.20 Weltpolittfcher Monats-

bericht.
23 .00 Wir bitten zum Tan»I
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Hausangestellte und -Gehilfinnen angewandt , ohne daß auch nur
die elementarsten Voraussetzungen dasür gegeben wären . !®*‘ . ®ct
Beurteilung , ob nun « in« Besreiuiig von der Jnvalidenversiche
rungspfltcht -intretcn kann, ist ins Gewicht fallend, «btt » Ihrem
Haushalt schon früher Hausgehilfinnen beschäftigt »varen »der
nicht. Hatten Ei « bereits Dienstmädchen, jo die Haustochter
wohl nur als ein Ersatz dasür angesehen werden können und di«
Verstcherungspflicht bleibt bestehen . Hausangestellte deren Erttgclt
in der Gewährung von Kost und Wohnung allein bciteht stnd ,n
»um« fiafrrlt T)Od) HJttb m öüICm

Badische Sendung im Reichssender Stuttgart

Mittwoch, den 30. April 1936. aus Karlsruhe von 15.80
bis 16.00 Uhr „Kamerad Schwester " . Helene Mierij «
liest in einem Heimabend des BdM aus ihrem Krieg

*
Seit Sommer 1934 erscheint auf dem Büchermarkt

„Kamerad Schwester "
, bas Tagebuch einer Rotekreuz»

schwester, die an der Front tätig war . Für das, was uns
dieses Buch zu sagen hat, ist es noch viel zu wenig ! ve-
kannt. So haben wir diese Sendung vorgesehen , tn ocr
Helene Mierischzu BdM -Mädeln über ihr Buch fpre -
chen , daraus vorlesen und aus ihrem Leben als Rote-
kreuzschwester erzählen wird.

In der Sendung sprechen zunächst Mädel das aus ,
was sie sich unter dem Beruf einer Krankenschwester vor¬
stellen . Helene Mierisch wird ihnen dann in schlichten
Worten erzählen, was ste an die Front gehen hieß : es
war der Wille zum Helfen. Und dieser Wille war so
stark, daß er die größten Widerstände, di« sich in den
Weg stellten , mit der Unbekümmertheit tatfroher Jugend
beseitigte . Wenn sie Stellen aus ihrem Buch vortragen
wird , so wird dabei die schlichte , herbe Haltung und die
bedingungslose Hingabe an die Arbeit, die diese Frau
unter den schwierigsten Umständen vier Jahre lang an
der West- und Ostfront ausharren ließ, beispielgebend

Zu vermieten

2- 3 Zimmer - ab 57 .50 bezw . 62 .50 RM.
mR vollständig eingeriditeten Badern, Wohnmansarden und sonstigerreichlicherAusstattung aui

1 . Juli 1936
ln unseren Neubauten an der Sonnen-, Steuben- ,

Graben - und FeldstraBe zu vermieten .

Kain Baukostenzuschuß I
Varmlatiing : MUtilburg, PaldatraB «

flgBdi , auch an Sonntagen, von 9—12 und 2—d Uh*.

NORDSTERN
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft 51948

Oaragen
anb Trock ' ul»si«rräimi «» schön
gelegen.

ln Brachial
Wort beziehbar , ,» »« mieten .
Angeh . nntei 48918 a. d . Führer

Die Gemeind« ll> n r b » ch hat eia

schönster Lag« in Marxzell im Albtal ,
ii Auto -Garage und Parkanlage »u
rmieten . Interessenten wollen sich an
ii Bürgermeisteramt Buibach

Schöner Raum
roß« Fenster . Oberlicht , 90 qm Boden-
löche, geeignet sür Ausstellung oder « «-
kieb . Vorübergehend oder dauernd sehr
tlli » zu vermieten . ( 1131

# . Glaser , «arl-Wilhelm-Sir . 12.

Existenz
ft» Pforzheim Ist tn bester Geschäftslage
«in geräumiger , moderner Laden mit 2
grossen Schausenfter aus Wunsch mit
Zwischenstock , sofort oder später zu ver-
tniete» . In dem Laden war viele Jahre
«in gutgehend«» Schuhgeschäft. Gcttg -
vet auch für Herren - oder Damenkonfek-
ttonsgeschäst. Größe zusammen ca »0 qm
Angebote unter 51371 an den Führer.

Laden
Wt Nebenraum , mit Zentralheizung ,
auch ali Büro geeiqnet , BahnhosSniihe ,
Am Stadtgarten 1, sofort zu vermieten .
Aähere» Baumetftcrftr . 2 , Telefon 7920 .

(51155 )

Laden
llir Tabak , Papier,
«mren und Wein
geeignet, nebst 2
vnninerwohnung m.
oubehör , baldgefl .iu »ermiete » . An-
oedote u . Nr. 49093
0» den Führer.

Fciseur-
GMtst

(Herren - u. Damen )
gegenüb. d Kaserne,
sofort od . später zu
oermieten, evtl , m
Woonung . Näher .
Hockenjo» , Ossenburg

Brachfeldstrabe >2.
(47309 )

Garage
sofort oder 1 . Mat

Goethestrabe 25b
zu vermiet . ( 500(10)
Näh . M- zartstr . 11 ,
Fernsprecher 2805 .

Saal
auf 1. Mat zu ver¬
mieten ( 30 bis 120
Personen) . ( 52004 )

Stuttgarter Hof,
Adlerstrabe 46,
Telefon 3231 .

Gut mvbl . Zimmer ,
Südweftstadt , sofort
vreisw. zu vermiet .
Roonstr . 10, pari .

( 1222)

Zimmer
schön möbl ., sof . zu
vermieten . Zu erfr .
u . 1164 im Führer.

Er . leer. 3im .
zu vermiet ., auch f .
Möbel unterstellen .
Greuzstr . 26, pari .

( 1132)

Ä * Zimmer
an berufst. Frl . zu
vm. Helmholyftr . 5,
b. Bärmann. Anzu-
schen ab 20 Uhr .

( 1131)
Gr., sonn . , möbl .Balkonzimmer

evtl , mit Küchenbe-
nützung zu vermiet .
Angustaftrabe 13,

3 Treppen . ( 1216)

Schöne
2 Zimmer -Wohnung
m . Maas., in der
Körnerstt ., auf 1. 7 .
zu vermiet . Ang . u .
113» an d. Führer.

Möbl .Zlmmer
bes . Eing. , auf 1 .
Mai zu vermiettn.
Zähringerftr. 9 , HI

( 1217)

Möbl .
Zimmer

mit Etagenheizung ,
sofort oder später
zu vermiet . ( Mühl,
burger Tor) .
Kaiserallee 3, m .

(51937 )
Gut möbl . Zimmer

neu hergerichtet , zu
verm . Rudolfstr . 26,
4. St . . Nähe Dur¬
lacher Tor. ( 1129

Kl . mökl . 3im .
zu vermiet . ( 1198
Bismarckstr . 83, p.
Schönes ( 1197)

Zimmer
m. bes . Eing., an
berufst. Herrn oder
Frl . bill . auf 1. 5.
zu vermieten .
Wilhelmstr . 29, H .

möBEL
EHRFELD

Gute Qualitäten - - Enorme Auswahl
Niedrige Preise I

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 1 (Ehestandsdarl .)

8utmölil.3im.
und

Mnl .-3im.
(Klavierdenützung ) ,

zu vermieten . Anzu .
sehen jederzeit. (892
Sosienftr . 178, IV .

Dauerhetm
f. Dame bei allein -
steh . Fräui . möbl .
Wohn- u. Schlasz .,
Part., m . Pens. v .
monatl. 89—99 A
in Bühl ( Bad.) ,»
vermiet . Angeb . u .
5269» an d. Führ .

23 .-W0tlllUNg
b Mühlb . Tor, an
kl. r . Sam., auf 1 .
Juli 36 zu vermiet .
Angebote unt. 1291
an d . Führer erb .

23 .-Wohnung
mit Küche , neu her-
gericht., t . Tlü . , sof .
zu vm . Otto Ganz ,

Waldhornstr . 46 .
( 1153)

Neu herger ., sann .
3 st. -Wohn ., 5 . St .,
auf sof. zu vm. 8»
erfr . Maxaus » . »8
bei Müller. ( 1233)

Schöne, sonnige
33 .-W0llllUllg
mit Bad , Loggia u .
Mansarde , , . Preise
von 75 Mk . aus 1.
Juni oder 1. « uqust
zu verm . Zu erst ,
vorckslr. 28 . V° rt .

(1209)

MIO.
4 zimn-

Neubau
( Billa Turmbergl.)
in mod , Ausstattg .,
Zentralheizg. , Bad ,
Veranda , Mansarde,
mit oder ohne
Garage, auf 1. Juli

zu vermieten .
Architekt Schmidt ,

Durlach ,
Dürrbachstr . 39, II .

461596 ).

Herrsch. 4 Zimmer .
Wohnung , eing . Bad ,
Mädchenz ., mit Ga¬
rage, weg . Versetz , a.
1. 7. ». ft. z. v . vor -
holzstr.31, Näh .4 .St .

( 1212)
« ch. »- 4 3 . . 2B .
2. St ., in gut. H .,
Mittelstadt, ( ohne
Badez . ) , a . 1 . Juli
zu vermiet . Preis
monatl. 99 Mark.
Angebj. erb . unt.
1185 an d. Führer.

Sonnige
4Z.-WMUM
in fteier Lage , mit
Baderaum u . Gar¬
tenanteil, in Knie -
lingea, Richthofen-
stratz« 22, sofort zu
vermieteu . Zu er -
ftag . daselbst. ( 1128

Zehn 2 -XimmenroAnun ^en
Zehn 3 -Zimmenvohnungen
Zwei * -Zimmem >ohnun &en
Eine 0 -Zimmer n>ohnung

ln Ettlingen bezw . ron Ettlingen Albtal aufwärts
bis Herrenolb , ab 1. Okt . 1936 zu mieten gesucht

Angebote mH Preis unter Nr. 51631 an den Führer

Eine möblierte
3 Zimmer -Wohnung

mit Küche , iu schöner Lage , Aussicht auf
die Rheineben«, kan » auf 1. Mat der.
mietet «erden für Wachend »der Dauer -
Mieter. Gusto» Gerwig , Höhenlustkurort ,
Neusatz, Post Herrenolb ._ (51721 )
Schön«, sonnig«, neu hergettchtete

i zimn - « »««
mit Baderaum n. Gartenanteil, nach
jeder Leit, mit Blick in» Grün«, sosori
zu vermieten . (48919 )

Bruchsal , » utleutstrass, 9, 2. St .

Herrschaftlich«
4 Zimmer -Wohnung
(Neubau,Südendftr .)
nt eingericht. Bad ,
Etghzg . , Wohnmans .
u. sonst Zub . , auf
1. Juli zu dermlet .
Mietpreis 115 RM.
Zu erst . : Aus 3485 .

(1212)

53 .-WÄNUN8
am Svuniagsplatz

Rr. 2, 2 . Stock,
ruh. Lag«, auf 1 .
Juli ju vermieten .
Anzufehen zwischen
19— 18 Uhr . ( 52697
Näheres: Deutsche»
Rote» »reu, , « ad .

Frauenverein,
Zweigverein ,

Kaiferallee 19.
( 52697 )

Schöne , freundliche
5 Zininier-
Wohnun «

mit cinger . Bad u.
Balkon , Westendstr.,
auf 1 . Juli zu vm .
Angebote unter 352
an den Führer.

vahnhofftr. 7 schöne
5 Znmner-

Wohnung
Bade,.. EIgh»., auf
sof . oder später zu
vermieten . Nähere »

Baugefchäfl
Wilhelm Swber,

Rüppurrerstratze 1»,
Telefon 87.

( 35295)

Schöne
5 Zdnmer-
Wohuung

in guter Südwest ,
stadtlage ( Bahnhof ,
nähe ) , im 4 . Stock,
per 1. Juli sehr
drei»« , zu vermiet .
Zuschriften n . 51625
au den Führer.

Me Anzeigen
haben

im Jüfim"
gröbtenErlolg

Umständehalber per sofort herrschaftlich«

5 ZniL-Wohnung
mii eingerichtetem Bad , in Stadtmitte,
pret -wert zu vermieten . Eilangebote unt.
Rr. 52609 an den Führer.

M «e k ZIM.-WM»«!
mit Bad , Küche , Mädchenzimmer, Keller¬
und Speicherraum , Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt , s Treppen hoch, auch
als Anwaltsbüro oder dergl . geeignet,
aus 1. Juli zu vermieten . Näh . zu erst .
Konditorei Nagel , Waldftr . 41 , Tel . 699 .

(50052 )

Mietgesuche
Mdl .ZiniinerSuche auf 1. Mai

leeres
Zimmer

b. g . Fom ., evtl . m .
Teil i . Hause u . sl .
Wasser. Zuschrift , u .
51635 an d . Führ.

Leeres Zimmer v.
berusst. Fräui . ge.
sucht . (Mittelstadt) .
Angebote unt. 5153Ö
an den Führer.

Gebildete , berufst.
Dame sucht zu sof .
gut möbl . Bim .
Sonnenseite , mögl .
Weltstadt , fließend .
Wasser u . Schreibt .
Angebote unt. 1221
au dea Führer.

möglichst Nähe der
Hauptpost , auf Rn,
fang Mai gesucht.
Angebote unt. 1139
an den Führer.

®utmöbl .3im.
in Stadtgartennähe
sof . gesucht. Ausf.
Angebote unt. 1239
an den Führer.
Gross , leer. Zimm .
mit «l- Licht, West-
ftadt od . Mühlburg,
auf 15 . Mat gesucht,
Preisangebote unt,
1195 an d . Führer.
2 Zimmer -Wohnung
v. Staatsangest., 2
Pers. , sos . od. spät ,
ges . Preisangeb. u.
1226 au b. Führer.

. Zimmer
und Küche , mit Ab.
schlub, d . olleinst .,
berufstätiger. Dam »
(Beh .-Angest .) , in
gut. Haufe auf 1 .
Juni zu mieten ge-
sucht . Angebote mit
Preis unter 52699
an den Führer.

2-8 Z .-WohN.
möglichst mit Bad ,
Südstadt od. deren
Nähe bevorzugt , p.
1. Juli oder später
gesucht. Preisan -
gebot« unter 1296
an dea Führer.

33..
v. 4 erw . Pers. aus
1. Juni od. später
gesucht . Pünktlicher
Zahler, mögl . freie
Lag« od. kein zu
nah . Gegenüber .
Angebote m. Preis
unter Nr. 1151 an
den Führer.

Zu verkaufen
LIM össsOmün-

für Schneider , Schuhmacher und Sattler,
Pfaff , Adler und Singer, gebraucht , doch
gut erhalten , unter Garantie zu »erkauf.
Rähmuschineugefchäft Georg Mappe » ,

Karl -Fttedrich - iSttasse 20.
(61557 )

Bequeme Monatsraten-- ""7.1 MÖBELN
Polsterwaren u . Einzelmöbeln , ver¬
langen Sie kostenlos Vorlage des
Katalog » »der unverbindl . Bertreter -
besuch , (51698 )
nHHMflians Hermann Beek

Tübingen Waldhörule .

-MM- I » Tischwein« —MM7
weiß u. rot, 28-Ltt .-Probefah (leihw )
nur 15 RM . Nach » . F . Flickinger,
Weinbau , Edesheim 72 (Rheinpfalz ) .
Ausf. Liste üb . Faß. und Flaschen«
gratis . Tägl. Nachbestellungen bei gröss¬
ter Zuftiedenheit . (51700)
Offerier « prima
Himbeer¬

geist
frei Vau» Karlsruhe
per Liter 4 .59 MI

Paul Schrempp,Brennerei ,
Reuchen i. B..
Hau» Nr. 425 .

( 51182)

Mehrere , fast neu«,
Weibe ( 884)
Lisenbekten

mit Matt . u . Woll-
deck. t einige breite
Schränke

mit Fächern (Akten.
Wäsch«, ,

2 Schlaf -
zimmer

eich. u. nussb. . gut
erh ., bill. zu »erks
Näh . d. Dunz , Rob ..
Wagner -Allee 51, Pi.

Hebel
aller Art , Be¬
queme Raten -
zahlungsdton
r . 2.50 M. an
pro 100 Mark
kaufsumme .
n 8ttimag M

Stuttgart - N.
JSgerstraße 12
Vertreter ges .

Ein « der armseligsten menschlichen Kreaturen auf GotteS wei¬
ter Welt ist der chinesische Rickfcha - Kuli . Mit seiner Muskel¬
kraft muß er unter der heißen Tonne deS Ostens tatsächlich
das Pferd ersetzen. Hat er wirklich einen Fahrgast gefunden ,
waS hei der groben Zahl derartiger Kulis nicht leicht ist ,
so spannt er sich vor seinen Karren , der nur zwei sehr
hob« Räder besitzt , und rennt unermüdlich und unaufhaltsam
aus daS angeaebene Ziel lo» . Tein Kopf wird durch «inen
riefigrn Ttrovbut vor den sengenden Strahlen der Sonne
geschlitzt , aber der Oberkörper ist meist nackt , und wie der
Mann rennt , so rennen über feinen sehnigen , aber ansaemer »
gelten Rücken unaufhörlich die Schweibbäche. Fett kann der
arme Teufel nickt anseben . Das erlaubt keine Arbeit nicht,
noch viel weniger sein« Ernährung . Wir möchten eS kaum
für möglich halten , daß der bedürfnislose Bursche, der solche
Schwerarbeit leistet, den ganzen Tag über von einer einzigen
Hand voll Reis lebt . Selbst die geringen Summen , die er
verdient , kann er nickt ganz für sich verwerten , denn die
Rtckscha muß er bei einem Unternehmer leiben und diesem
dafür hohe Abgaben zahlen . Auch der Europäer muß sich
in Lbina der Rtckscha bedienen , selbst wenn ihm daS arm¬
selige und ausgenudte menschliche Pferd tn der Seele leid
tut . Der Chinese denkt sich nichts dabei , wenn er dieses her¬
kömmliche Befördernnasmitiel benutzt.
Beauemcr und angenehmer haben wir «S selbstverständlich mit
einem Auto , daS wir uns bei einer Autovermtetung jeder¬
zeit auf Anruf bestellen können , oder aber , sofern wir einen
gebrauchten Wagen kauten wolle», durch «in « Kleinanzeige
im »Führer " leicht finde «.

RollfUm -
Zweibild-

KameeaS 6/9 u , 4/6
- 1 :7,7 18.50 JU,
1:6,3 — 19.50 Jt .

Prospekt frei.
Photo-Frick ,

Kittlach , Baden .
Vers . u. jed . Ort.

( 48836 )

Kindenoagen
billig zu verlauftn

Ruf, Kapetleu -
ftrasse 39. ( 1187)

Abbruch.
von Montag, den

27. April an werd
Bellchenstratze in

Karlsrnh« Bauholz ,
Bretter, Backsteine,
Brennholz n . sonst
verschied, rissig ab.
gegeben. Näh . aus
der Abbrnchstelle.
Gedr . Griesinger ,

Gggenfteiu ,
Telesoa Nr. 5635 .

( 735)

Bücher¬
schrank

Eick « , 169 cm, für
166 Jt tu verkauf ,
(ihr. Stöhr, Piano-
bau , RUtrrstt. 99 .

( 1228)
Damen - ». Herttn-
rad , gebraucht , bill .
zu verkauf . Jrion ,
Schützenftrasse 49.

( 52695)

Schlafzimmer
Eichen, Schrank 180
breit, so gut wie
neu , RM . 275.—Msbel-Höllig,

Herreustrasse 46.
( 1144)

Schlafzimmer
echt Eiche, Schrank
189 br ., 345 RM.

Möbel -Höllig ,
Herrensttaße 46.

EhestandSdariphen .
( 1142)

Flurgarderobe,
mahag ., m. passend..
Tisch u . Stühlen,
eis . ist Gartentisch ,
welsse Holzbänke sür
Diele od . Wariezim . ,alte Ziunsacheu , 4
ineinander »erschieb -
bare Tischchen , Cut .
away m. geftr. Hose
f. grobe Figur bill .
zu »erkanseu. (1208
Helmholtzstr. 4, II .

(1208)

Bestecke
GelegenhettSkaufl

« in Posten
( 2. Wahl )

Hotel -
Silber -
Bestecke

hat sehr günstig
abzugeben ( 51874

Besteckfabri» «arlsr .,
« orholzstrasse I«.
Schreiner -
werkzeuge

uud Rutzhaizrestr
zu verkauf . Sauer,
Marienstt. Rr . 39 .

( 1179)
Schlafzimmer
eich. , 3tür . 219 A ,
Büfett , AuSziehk., 6
Lederstahle , Küchen-
eiarichtg ., pol . Klei ,
»erschränke, bill . zu
derlf. Schirrmanu,
Markgrasenffr . 43,
Vart„ An- ' u, Berk.

<1215 )

Kaufgesuchc

M . Miidel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht.
Mrinzer, Seda« sie 1

(41507 )
Gut erhaltene»
Damenrad

gegen bar gesucht.
Fr . Köhler ,

Wrstendftrassr 28.
( 1223)

Leister
Einlaiinner-
Leitemaaea

(Kuhfuhrwerl )
zu kauf, gesucht
Anged. unter 1190
au dea Führer.

tzates Radio
zu kauf. gef. Bor, .
Teil « , g . Lieferung
v. Malerarb. Ang .u. 1139 an d. Führ .

Warenreaale
f . Laden n . Keller ,
2 LadenMe
mit und ohne GlaS -
auffatz ( 1293)

zu »erkaufen .
Marienstr. 58 , I -

2 Wfterleffel
modern , zu ver.
kaufen. ( 1229)
Adlerftr . 7 , IV -, l-

1 Gasherd
2 Fl ., neu , 2 Bei¬
ten mit Palentrost,
1 Mattatze , 2 Nacht,
tische mit Marmor,
gut erhalten, billig
zu verlaus. Graf-
Rhenastr . 11 , Part.

(51689 )

« ebr.
Linoleum

sowie grbr., guttrtz .
Bretter

zu kaufe» gesucht.
Angebote u . 52608
an den Führer.

Miene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeughisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Stellengesuche
Junger , tüchtiger

Fachmann sucht
Lebensmiltel-

gefchM
zu übernehmen .
Angebote unt. 1292
an den Führer.

Alt, angesehene, kapitalkräftige
Vers .-Ges. , mit allen Spotten, hat
für Karlsruhe (51081 )
Inkastv -Ageniuk

zu vergeben an rühttgen Herrn , der
da» Geschäft weiter auszubauen tn
der Lage ist . Bewerb , m. Lebensl . u
Kauttonsangab« erb. unter L.F .3905
an Al» Anzeigen A.S „ Stuttgart .

Erfahrener
Bau -

kechniker
für Baustelle »uh
Büro sofort gesucht.
Angebott mit Ge¬
haltsansprüchen unt.
98724 an d . Führer-
Verlag Baden -Baden
Braves, ehr ! ., fleiß .

Mädchen
auf sofort gesucht.
Borzust . Gebhard ,
str. 12, I „ b. Hof.
mann . ( 51857

Gesucht
für sofort oder spä¬
ter tüchtige»
Zimmemiidch.
da» gut näht u . bü¬
gelt . Bewerb , mit
Zeugnissen aus gut.
Häusern u . Bild an

Frau Bürftin,
Wachenhrim

(Pfals ) . (51634 )

MAigeS
Mübchrn

welches perfekt
kochen kann, für so-
sort tn eine Penston
nach B .-Bade» ge¬
sucht . Angeb . unter
38723 an den Führer
Baden -Baden .

Mädchen
welch , schon tn Stel¬
lung war. f . stem.
Privat -Haush ges-
Georg-Friedrichftr 15
ltrdgesch. «51S *’)
Brave», ehrliche»,
flritzige»

Mädchen
nicht unter 18 3»$ -
ren, für Küche ,
mögl. vom Lande ,
für sofort gesmbt.
Angebote u . 52502
an den Führer.

*"* - Haus -
Mädchen

welche » im Nähen
etwas bewandert ,
gesucht. Offett. u .
ZeugniSabschr . erb .

Hottl Krone ,
Bühl (Baden ) .

( 51688)

Der

Heraulgegebeu »o»
Verlag 1. Standes-
amtwesen , foü iu
jeder deuttcken Fa
mtli» angelegt wer¬
den Preis nur *
Pfennig, kart. ln V;
Leinen geb 1 RM
Btt Boreinsendun, -
15 Pftnnig s. Potte
bttlegen) .

Zu besiehe » ft»>
Führer-Betta,

GmbH ., Abt . Buch,
verltteb. Karlsruhe,

Lammstratze Id .
Ferner durch unsere
Seschästrstellen in

Ostenburg und
Baden-Baden.

Ehrliche» , «ttieS
Mädchen

für Kü» e u . etwa»
Servieren sofort od .
1. Mai gesucht ,

« eisenburger ,
zur Lnlsenhalle ,

Morgenstraße 22 .
( 51861)

Tüchtiges
auf 1. oder 15 .
Mai gesucht .
Schumannsir . 7 , I .

( 1205 )
Ehrliche» , fteissige»

MlißlßtN
für Servieren und
Hausarbeit

sofort
gesucht

Kaffee-Reftaurant
». „Jagdhaus ",

Baden -Weft.
( 38719 )

Ehrlich ., durchaus
pünktliches, ev .

Mädchen
oder ig . Frau

aus b. Westsiadt, m.
best Empf -, 4 mal
wöchtl. vorm . 2—3
®tb . Mithilfe in
gt . HauSh . gef . Ang .
u . 1166 an d. Führ.

Junge Frau
welche in gut . Häu¬
sern in Stelle war,
zur Mithilfe im
HouShalt f , vormit¬
tags gesucht. Ange ,
bote unt. Rr . 1207
an den Führer.

Ehrliche» , kinderl .
Mädchen

auf 1. Mai gesucht.
Grötzingen .Waldstr .lBäckerei Thomr .

( 1182)

Suche für meine»
15 >4 Jahre alte»
Sohn

Lehrstelle
ln Herren - und

Tamenfriseur -Ge» /
schäft . Eintritt sosi,
odcr auch später .
Angebote u . 51633
an den Führer.

Chauffeur
perf . Monteur, mit
mehr . Sprachkenntn .,
lange Jahre im
AuSI. tätig, sucht
Stellung alS Privat
«der Ferntransport.
Angebote unt. 1163
an den Führer.

Mädchen
31 I ., sucht leicht«
Stelle geg. Taschen,
gelld . Angeb . und,
51939 an d. Führ,

Kräftiges
Mädchen

Vom Lande fuckch
AnfnngdsteUe tn,
Haushalt. Ang . u.
1165 an d . Führer»

Tüchtige
Friseuse

sucht AnshilfSfteB -
lung bis 1. Juli od«
UrlaubSverttetung.

Angebote unt. 121»
an den Führer.
Wo flndtt 21 jährig »
Saarländertn, qr-
funde Frohnatur,llebev .Aufnahme al»ÄinistoMer
(2HA Taschengeld «r-
chünfcht ) . Ang unt
51949 an d . Führer.
Ehrliche« , sleissiges

Mädchen
25 I . , das schon ge¬
dient Hai , in allen
Hausarbeiten . Nah ..
Bügeln gut bewand .,
lucht sosori oder sp
Stellung in nur gu¬
tem Hau » . 25 RM .
Lobn u . famil De-
handlg . erwünscht
Geht auch Kin¬
dern , da musikalisch
gebild . Angeb . uni.Rr. 106 an Fübrer-
Bertriebst . Schult ,
Lahr , M- rktstr. 30.

Lnreigen-Iexte
gesondertbeilege« ! Nicht!«
Brief mit anführenl Rur

garanttett fthlerftti« Wiedergabe

Kindemkiien
( elfenbein ) , gut er¬
halten, im Aufträge
billig zu »erk. Das .blauer Klappsport,
wagen zu kauf. ges.

Lohseldstrasse 1.
( 1231 )

Komb . Selb
( Gar u . Kohle ) fast
neu , weg . Umz. sehr
günft . z. v. Grötzin -
len , Werderstr .4a,H

L1176)

Pr » ! , «v» rt » peäelolauo - seLaasnloo »
4m frotv « ckoaeeed»» WoffanfabrücMt

rWaffen-und Fanrzsugwerk#
MaHStHMM 4mxh NrnAMta



Der Eemeiauer Maimarht
das gro/ ) e und sdköne Volfts/esf des füdp/alx am 3 ., 4 . und S . JRai 1030 44109

Eröffn ung Samstag , 2 . Mal , abda . 8 Uhr auf dem großen Meßplat; mit einem
Malantanz der SOdpfälzer Jugend unter Mitwirkung der Landeuer Traditengruppe

Sonntag , 3 . Mai , nachm . 1 </i Uhr Umzug mit Festwägen durch die Stadt . Auf
dem Meßgelände groBa Volkabeluatlgungen und Schaustellungen aller Art

Die Winzergenossenschatten Burrweiler , Edenkoben , Frankweiler ,
Gleiszellen , Godramstein und Weyher schenken im Südptdlzer
Winzerdorf in originellen Winzerzelten ihre beeten Erzeugnisse aus

In der großen Festzelthalle kommen ff . Münchener Biere , beet¬
gepflegte Ober- und Imterhaardter Weine zum Ausschank

VolkstOmllchePreire
Sonntags rück fahrkarton
an allan Messetagen im Um¬
krals von 60 km
Sonderzug am 2 .5 .36
nachm , ab Karsruhe vermittelt
NS .Gemeinsch .»Kraft dch .Freu¬
de “ in Karlsruhe , Kaiserstr . 148

Bratwurströster eien u. Feinkostgeschäfte aller Art in reicher Auswahl ST & DT . MESS E AMT

enstisfî lll

llWf

pa ' 1
itraßc i

jag morst®1*
’-

i ln demO ^ Wro |

ssWM

4 .00 6 .1» 9 #Ü

tntt

Sfislernd - äJ ; Spie , ist de-p |lmes entzOcken? “ d ung d*3
M{l (tehenjahre

B ai i Tinten. :
und Gloria

Bahnen zum I . Jtlai
in verech . Grössen , sämtliche BDM . , HJ . n JV .-Artikel

S Gutenbergplatz
Amtliche Verkaufsstelle der R . Z . M ., München . 51540

Heute K558
ABSCHIEDSABEND

der Kapelle Franz Dolezel

Mittwoch
I Donnerstag

QS,Vn8.: ,,E. r THEO HOLL INGER
Mittwoch abend ; TANZ 52557

wie enem. 110 er mal iternüreti !
(aac& R 110 er. R. 40 er. 489 er, Brig Ers - Bti . 55)

Am 6 . , 7 . und 8 . Juni 1936

in Heidelberg großer
110 er Regimentstag

Samstag 1 Festbankett .
Sonntag 1 Kirchgang , Totengedenkfeier auf
dem Ehrenfriedhof , Gedenktafel - Einweihung
a. d . alt . Kaserne . Mittagessen kompagnieweis ,
Festzug , SchloB -Beleuchtung .
Kameradschaftliches Zusammensein .
Montag 1 Spaziergänge in die Umgebung ,
Dampferfahrt ins Neckartal . 516 'Jl

Auskunft und Anmeldung bei B . Kl ausmann ,
Heidelberg , Ket engasse 10 a ,

I « Z—4 Wochen können Sie von inneren nnd dufteren

Hämorrhoiden
durch eine Lrinffur mit mtiittm Kräutertee , DR Pa .
»»Mg befreit Irftbcn . S » handelt sich nicht um Salb «,
Zäpfchen oder bttfli . . sondern um ein reine» Raturpro -
dufi ohne chemische Beimengung . Der Tee hat bi »I>er
allen Leidenden , auch in chronischen Fällen , Heilung ge-
deacht . Gewähr sür die « Ule de» Tee« bietet eine Srzt-
ftche Kontrolle . Kostenlose « ufflärnng durch : (51722 )

H Dunfer , « ütttngen , Weenbrrlandstratze 75 .

Elektro *
Bohrer

Werkzeug -
Maschinen

Qualitäts -
Werkzeuge

Matratzen
umarbeiten mit
Entttaubungo cn
ö * RvbbaareO uv
Sveztaiwerlstättr
Blenk , Kreuzftr . V
<b .^ irkei )Tel3082

via Ansprflcho
wachsen 1

Wenn Sie Ihre
Handharmonika

gegen ein besse¬
res Instrument
tauschen wollen
dann kommen Sie
nur ins

MUltNMOUt

Karlsruhe
Kataerstr . 175

neben Salamander

Badische-
Staat-Idealer

Mittwoch ,
3ttt 29 . April 19M .
A 24 (Mittwoch¬
miete) . S II , 12.

Th -Gern. II . S .-Gr .
und 1501—1550.

Saftspiet
Fugeborg tx Frritab

Der
Bettelstudent

Operette
von Millöcker

Dirigent : Kuntzsch
Regie : Aildbagen .

Tänze : Krattna .
Miiwirfende :

Dell , de Freita » a .
Haberforn . Hil¬

lengab . Roih . Fa ».
ler . I , Grötzinaer .
Febringer . Saindach ,

Kiefer . Löser.
Lindemann . Raaef .
Reniwig . Rilliu »

Ramponi .
Anfang 19.30 Nhr

« » de 22 . 15 Uhr.
Preise D

(0 .90—5.00 RM .)

Da . 30 . 4 Gastspiel
Karl Haub Zum
ersten Mai : El » .

Amsfenrsrbeifen
I
I

fachmännisch , sauber und schnell
Photo - und Filmlaboratorium
Erich Bauer , Kalsarstrab # 243
Tel . 6933 beim MuhlburgerTor

CaloOdeon
Mittwoch

Sonder -Konzert
ST 1* Maien -Gans
Pollzeistunden -Verlflngerungl

Ueriobungsrinoe
ln Gold , das Paar v . Mk. 15.-

Ankauf von Altgold zu
höchsten Preisen .

Fränkle
Goldschmied

KARLSRUHE
Kalsarpassaga

Statt Karten 51703

Ihre Vermählunggeben bekannt

Philipp Lawo
Lene Lawo

gsb. Penzien

Rastatt , den 29. April 1936

Ihre Vermählung geben bekannt

Friedrich Heinold
u . Frau Klara

gsd . Qeeb

Karlsruhe, den 28 . April 1938
RltterstraBe 21 , lt 51872

Caharet-
JUST

Täglich bis
3 Uhr geöffnet

Regiia
Das Cabaret
der Sonderktaffe

Heute
Mittwoch
der beliebte

Gadack
einfchl .Bedienung

Mk . 0 .65 .
K neben
nach Wahl

Das kleine frühstück
iimiiiimmiiimiitmtmm

Konditorei
Karl Kaiser

* 6

der Kragen ohne Arger

KeinWaschen - kein Plänen !

Hygienisch — Zeitgemäß

Dutzend . . / . . . M 2 . 50
6 Stück 1 .25. 3 Stuck. - • 65

C. W. KELLER
Ludwigsplatz

Seltene SelenenDeit !
Verkaufe wegen Anschaffung einer grö¬

ßeren Lmnibufles

Hansa -LIoyö
Schnell-Lieserwägen (Priischenwagen ) .

tu Ton ., Type Columbu « , Baujahr 1935,
19 500 km gefahren , mii Plane u . Sprie -
gef , in einwandfreiem , allerbesten Zu¬
stand«, zum Barprei » von RM . 2300 .—.
Eilangebote » . Rr . 1214 au den Führer .

wa grofian Lager

flboif Pfeiffer
KARLSRUHE I. B .
Karl Fr !« drlehftra6 « 19
Talefon 4018 und 4019

MannhalM Tal . 229 50 , 69 , SO

Veathicdune
kleine Anzeigen

Schneiderin
ig . Jahre in Franf -
furi gearbett . , sucht
Kunden , in u . nutz ,
d . Hauie . ( 119« )
Meter ( bet Heine ) .
Vifioriastr . 2 , II .

üeft Jen ,§ülirer '

51506 ( cakJ
Vttkadegut vn0d )obetitDiUschützen.
lkuss^ ießendLcher-Ptanen bmüttm!
drum gleich )u _diejsenbacher

''oet,n.
Karisruke -Fafiu. Werftstraße 101

Heim nimerulstaiigeFrauen
Karlsruhe , Herranatrasaa 37

empfiehlt sein«

ireundl. moniierien Zimmer
mit Zentralheizung (teilweise flieft.
Wasser) mit Verpflegung u . Heizung
von 67 Jt an monatlich . Gute bür .
gerliche Suche. MtttagStisch 80 Psg ..
Abendtisch 65 Psg . mit Tee u . Milch»
für Damen und Herren . (49265 )

KiNerbilder
in der Preislage von 88 Pf . bis »u
80 RM . Schöne Ausnahmen von
RcichSmtnistcrn , SA - Fübrern , der
Rcichslciier uiw . Ferner sind in
unserem Verlag Bilder deS Reichs-
statibaltcrs Robert Wagner . Mini ,
stcrvräsidentcn Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker, Inncn -
ministers Pslaumcr , des Bezirks¬
leiters der DAF . Fritz Plattner u .
des GebietsiührerS der HF Fricd -
helm Kcmvcr erschienen. iLetztcre in
d . Gröste 42X32 . Photo , kein Druck,
zum Preis von RM . 8.— ) .

Zu beziehen durch den Fübrer -Bcr -
iaa G .m .b .H ., Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammitr . Id . —
durch die Geschäftsstellen Ossenbnra
und Baden -Baden .

mAAW .

Amtliche Anzeigen

t Baden -Baden

Die im Handelsregister Abt . A
Bd . III unter O .Z . 86 eingetragene
Firma « brr « » . ß «- Srovvant -
Erzenguist « in Baden -Baden , soll ,
nachdem unter derselben kein Ge¬
werbebetrieb mebr ausgeübt wird ,
von Amts wege» gelöscht werden .

Zur Erhebung eines etwaigen
Widerspruchs gegen die beabstchttate
Löschung wird der Inhaberin «ine
Frist von 3 Monaten bestimmt .

Baden -Baden , den 23. Avril 1838 .
Amtsgericht I. 181711

Eintrag »um Handelsregister Abt.
B Bd . II OZ . 95 : Fa . Llovdreile -
biir» Gesellschaft mit beschrankter
Haft»»« in Baden -Baden . Dir Ver¬
tretung des Ltauidators ist beendet .
Die Firma ist erloschen. 181710

Baden -Bad «» . den 23 . » oril 1988 .
Amtsgericht I. _

Breiten 1
tandelSregistereintraa A Band I

. 77 : Firma K « . Peter Rachs..
Brette » : Di « Firma ist erloschen.

Brette ». 29 . 4 . 36. (81715
Amtsgericht .t Bühl

Im landw . Entichuldnngsverfab -
re» für Josef Meier , Frid . Sohn ,
in Barnhalt , wurde heute 11 116*
das Berfahren »um Abschluß «ine8
Zwangsvergletchs eingeleitet . (81708

Bübl . den 24 . April 1938 .
Entschulbnngsamt .

Das EntschnldunaSoersabre » für
Landwirt Karl Wolleniack tn Alt¬
schweier wurde beute nach Bestäti¬
gung des Eutschuldungsplans auf¬
gehoben. (51797

Bübl . den 24 . Avril 1938 .
Entschnlbungsamt ^

c Brudtfal 1
Bekanntmachmsg .

über die Renregelung des kanf-
männischc« UntrrrichtSweiens . .Auf Grund des Gesetzes über di«

vorläuitge Neuregelung deS ge¬
werblichen Unterrtchtswefens vom
10 . Dezember 1934 (GBBl . 1988 S .
119) wird im Einvernehmen mit
dem Herrn Minister de» Innern
und mit Zustimmung des Herrn
Finanz - und WirtschaftsminifterS
fogendes bestimmt :

I .
Es werben die tn der Anlage

näher bczeichneten Handelsschulver¬
bände gebildet . Sie werden nach
der Gemeinde benannt , in der sich
die Berbandshandelsichul « befindet
(Schulgemeinde ) .

II .
Alle am Orte einer Handelsschule

oder in einer Bcrbandsgemeinde
eines Handelsschulverbandes b e -
s ch ä i t t g t e n iortbildunasschul -
pfltchtigcn kaufmännisch Tätigen
sind vervflichtet , die sich aus der
Anlage zu Ziffer I ergebende Han¬
delsschule »n besuchen.

III .
Di « Dchulvilicht umfastt den - er¬

folgreichen Besuch der 8 IahreS -
klafsen. Lauert jedoch nicht über dar
vollendete 18. LebenSjabr binauS .

IV.
Die Betrtebsfübrer sind bei Straf

vermeiden verpflichtet , alle tn ihren
Betrieben kaufmännisch beschäftigten
jungen Leute im fortbildungsschul -
pfllchttgen Alter jeweils bei dem
Leiter der sich aus der Anlage zu
Ziffer l ergebenden Handelsschule
rechtzeitig an- und abzumelden ,
ihnen di« für den Besuch der
Schule notwendige ' reie Zeit zu ge¬
währen , sie nun gewissenhaften und
regclmäbtgen Besuch der Schul « an -
»ubalten , sowie dafür zu sorgen ,
dast die Schüler im Besitze der er¬
forderlichen Lernmittel sind <§ 36
der Verordnung „Die Einrichtung
von Fachschulen' vom 18. Avril
1928. GBBl . S . 87 « nb tz 3 des
Gesetzes über den gewerbliwen und
kanfmänniichen Unterricht vom 13 .
August 1904 t « Verbindung mit
8 1 Absatz 2 des Gesetzes über die
vorläufige Neuregelung des ge¬
werblichen Unterrtchtswefens vom
19 . Dezember 1934. GBBl . 1938 ,
S . 119) . V.

Vorstehende Anordnung tritt mit
Wirkung vom 1. Avril 1936 in Kraft .

Karlsrnb «. den 2 . Avril 1936.
Der Minist «,

des Knltns nnd Unterrichts.
Dr . Wacker .

Anlage »» Ziffer l
Amtsbezirk deS HanbelsfchulorteS :

Bruchsal .
Handelsschule (Schulgemeinde ) :

Bruchsal .
Berbandsgemeinben :
») innerhalb des Amtsbezirks :

Bruchsal . Büchenau . Eichelberg,
Forst , Hambrücken . Heidelsheim ,
Hclmshcim , Huttenheim , Karls¬
dorf , Kronau , Langenbrücken ,
Menzinaen , Minaolsbeim , Nen¬
dorf . Neuenbürg , Neuthard .
Obcrgrombach , Öberöwisbcim ,
Odenheim . Oeftrtngen , Phtlivvs -
bura , Rbeinsbeim , Stettfeld .
Tiefenbach , llbftadt , Untergrom¬
bach . Unteröwtsbcim , Weiher ,
Wiefental . Zentern ,

d) anbei halb b«S Amtsbezirks :
Graben <A . Karlsruhe ) , Mün -
»esbetm (Ä . Breiten ) , Oberackcr
lA . Breiten ) . Rujtbetm «« .
Karlsruhe ) . Tvöck l « . Karls¬
ruhe ) , Staffort iA . Karlsruhe ) .

Amtsbezirk des HanbelsschulorteS :
Mannheim .

Handelsschule (Schulgemeinde ^
Schwetzingen

Berbandsgemeinden innerhalb des
Amtsbezirks : Ktrrlach . Oberhau¬
sen , Rhctnhausen , Waabäusel .

Amtsbezirk des HanielSschulortes :
Sinsheim .Handelsschule sSchulgemetnde ) :
Evvingen .

Berbandsgemeinden innerhalb des
Amtsbezirks : Ellenz . Landsbausen .
Vorstehend « Bekanntmachung über

die Neuregelung deS kaufmänni¬
schen Unterrichtswesens bringe ich
zur öffentlichen Kenntnis . (81714

Bruchsal , den 22. Avril 1936 .
Bezirksamt .

Jidktun &l

Gold . . .
teiltgten Einsicht in das Verzeichnis
nehmen und bis 12. Juni ds . IS .
Widerspruch erheben . 181706

Dnrlach , deu 27. April 1936 .
Der Bürgermeister .

Aenderuug und Feststellung der
Baufluchten i« SicdlungSgclände

„Dornwäldlc " auf Gemarkung
Dnrlach .

Durch Beziiksratsentschlichun ,
vom 4 . Februar 1936 wurden gemäl
88 3 und 5 des badischen Orts
strabengcsetzes Sie Aendcrung der
Baufluchten tn der Schubert - und
Mozartstrabe sowie die neuen Bau ^
fluchten an der Bach- und Handn
strabe im Sicdlungsgelände „Am
Dornwäldele ' auf Gemarkung Dur¬
lach auf Antrag der Stadt Durlach
nach Mabgabe der unterm 26. Ok¬
tober 1935 bzw. 30. Januar 1936
vorgclegten Pläne für fcftgestellt
erklärt .

Das Nähere ergibt sich aus den
Plänen , die 14 Tage lang , vom
Tage der Beröffentlichuna dieser
Bekanntmachung an . auf dem Rat¬
haus in Durlach . 3 . Stock, Zimmer
Nr . 6 , zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 24 . Avril 1936 .
Der Polizeipräsident .

Vorstehende Bekanntmachung
bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntnis . (51705

Dnrlach . den 27. Avril 1936.
Der Bürgermeister .

c Karlsruhe

[ Durladi 1
Land» un6 forstwirlichaftliche

Unfall verficherizng.
Das Verzeichnis der land - und

forstwirtschaftlichen BetrtebSnnter -
nebmer für das Jahr 1985 liegt
vom Mittwoch , de» 29. Avril ds . Is .
während 14 Tage » «nf dem Rat -
Hans, 3 . Stock, Zimmer Rr . 6, auf .
Während dieser Zeit könne» die Be»

Bekanntmachung
über di« Frist für die « baabe von

GewerbeftenererklLrnnge ».
Die Erklärungen über das der

badischen Gewerbesteuer 1936 unter
liegende Betriebsvermögen sind in
der Zeit <51694

vom 1 . bis 31. Mai 1936
unter Benützung der vorgeschriebe¬
nen Bordrucke abzugeben . Soweit
nicht den Steuervslichtigen Bor
drucke gleichzeitig mit einer beson^
deren Aufforderung zur Abgabe
einer Steuererklärung zngcsandt
werden , können sie unentgeltlich von
den Finanzämtern und den Kasten.
Hilfsstellen bczogen werden .

Bis zum Ablauf der Erklärnngs -
frist können auch Anträge tn Bezug
aus das der badischen Grundsteuer
unterliegende Grundvermögen ge
stellt werden . Dabei wird aber dar¬
auf hinaewtefen , datz Anträge , die
mit dem allgemeinen Wertrückgang
oder der allgemeinen Ermätzigung
der Feuerversicherungswerte be¬
gründet werden , unzulässig sind.

Wegen des Kreises der zur Ab¬
gabe einer Gewerbestcuererkläruna
verpflichteten Personen usw . sowie
wegen der für die Gewerbcsteuer -
erklärung bedeutsamen Vorschriften
des bad . Grund - und Gewerbesteuer -
gesebes wird im übrigen auf die
öffentlichen Anschläge an den Amts¬
tafeln der Finanzämter , der Kasten-
htlisstellen und der Bürgermeister¬
ämter verwiesen .

K- rlsrnbe . den 27 . AprN 1936.
Dir Finanzämter :

Scher». Baden - Baden , Brette ».
Brnchsal . Bühl . Dnrlach . Ettlingen .
Hornderg . Sarlsrnhe - Stadt , Karls -
rnhe-Laab , Kehl. Lahr , Oberkirch.
Offendnrg . Rastatt . Sinsheim nnd

Wolsach.
Müllabfuhr .

Am 1. Mat wird kein Müll ab¬
geholt . Die betreffenden Bezirke
werden am 2. Mat bedient . <51697

Karlsruhe , den 28 . Avril 1936 .
Städt . Tieibanamt .

Strahcnbanarbeiteu .
Das Waster- «ub Strabenbauamt

Karlsruhe vergibt nachstehende Ar¬
beiten und Lieferungen zur Herstel¬
lung der Pflasterung der L . II
0 .Nr . 18, lern 6,066- 6,491 ° vom
Reichsbahnübergang bis Malsch.
Los 1 Erd » und Planteberstellungs -
arbeitcn 3100 am ; Los 2 Granit -
vflastcrsteinliefcrung , Grostpslaster
1. Kl . 160 Tonnen , Kletnpflaster
850 Tonnen : Los 3 Bordstetnliefe -
rung aus Sandstein , 4.30 lfdm.
Pflasterarbeiten (Grob - und Klein «
Pflaster ) .3400 gm.

Bedingungen liegen beim Bauamt
Steianienstr . 81 auf . wo auch An -
gcbotsvordrucke abgegeben werden .
Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind bis Montag , de» 11 . Mai
d . F „ vormittags 1« Uhr . ebenda¬
selbst ein, «reichen. Zuschlagsfrist 1
Woche . <51713
Teergruslieferung , Teergrusbet»

fuhr und Teerarbetten.
Das Waster- und Strabenbauamt

Karlsrnb « vergibt die Lieferung und
Beifubr von Tcergrus 4300 ebm
und Teerarbeiten .382 000 gm an den
Reichsftraben und Landstrahen I.
Ordnung im Jahre 1936/37 . Die
Bedingungen liegen beim Bauamt
Stefanienstrabe 81 auf . wo auch An -
gebotsvvrdrucke abgegeben werden .
Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind bis Freitag , den 8 . Mai
d . I ., vormittags 10 Uhr . ebenda¬
selbst «in, »reichen. Zuschlagsfrist 1
Woche . (51712 )

C Raftatt 1
Das landwirtschaftliche Entschnl-

dungsversahre « für Alois Straub
und besten Ehefrau Helene geb . Ull¬
rich in Sandweier wurde heute nach
Bestätigung des Entschuldunas -
vlans aufgehoben . <51687

Rastatt , den 24. Avril 1936.
Entschuldungsamt .

^ Villingen
"

Jj
Lnnnel -Jnftaudsetznuasarbeite »

an der Schwarzwaldbah »
»wischen Blockstelle Schlobberg und
Bahnhof Ntederwaster öffentlich zu
vergeben : Erneuer » von Widerla -

>

‘Treut GucfidesGebens
am 1. Mai, am Tag der nationalen ArbeitI An diesem Tage zieht
alles hinaus ins Freie . Für gute Stimmung sorgen

zünftige Dirndel - Kleider
in lustigen, waschechten Trachtenstoffen.

Gestrickte Trachten -Jäckchen
In herrlichen Farbenzusammenstellungen.

Bunte Schals u . Halstücher ,
die neuen sonnenbrandfarbigen Strümpfe
Hotte Unterwasche , Schlupfhöschen , Hemdchen , Prlnzeßrodce , Hemd '
hosen, Büstenhalter, Hüfthalter, Strumpfhalter, Corseletts und
überhaupt alles, was die gut gekleidete Frau tragt , bietet Ihnen
io einzigartiger Auswahl und preiswart

Karlsruhe
Kaiserstraße 115

Mühlburg
Philippstrasse l

Aufruf !
Da« Reich»prapagmidamivifterium hat da» ganze deutsche Bol! anfge .

rufen , am Freitag , drm l . Mai d. 3 «. , dem Nationalfeiertag de« drut .
scheu Botte », in de » Farben de » Reiche » zu flaggen und die - Luiee
nnd Strotzen mit frischem Grün zu schmücken. Dir Stadt Hai bezüglich
der Beslaggung und Schmückung der städtischen Dienst-, Schul, und
Wohngcbüude und anderer städtischer Einrichtungen da« Nötige veranlatz«.

Ach ersuche di« gesamte Eiuwohnerschast der Stadt , stch mit der Bo- '
ffagguug uud Begrünung ihrer Hünser und Wohnungen dem Borgehe»
der »fsentlichen Berwaloungen anznschlietzen, «m damit der inneren Ber -
bundenhrit von Bott und Staat feierlichen und festlichen Luftdruck zu
vertetheu . (51704 )

Kurl » ruhe , den 2S. Lpril 1936.
Der Oberbürgermeister .

ern etwa 310 lfdm . , Umbauen von
Gewölbe auf 14 m Länge , Dickten
des GewölberückcnS unter Tag tn
4 Strecken von zusammen etwa 115
m Länge , Erneuern von 2 Portal¬
stirnen , Borbauen von 2 Portalen ,
Berilacken von Felsbösckunaen u . a
— Bedingungen und Zeichnungen
an Werktagen beim Reicksbabnban -
büro Triberg (Marktplatz ) ctnzuse

. . . mtd die. . . .

den. dort auch Abgabe von Bedin -
gnngen und Leiftungsverzelckn
gegen Erstattung der Selbstkosten
von 5 RM . (nickt tn Briefmarken ) .
Führungen durch die Baustrecke am
8 . und 15. 8. . Abgang 1.314 Ubr
Bahnhof Ntederwaster . Angebote
nur von Bewerbern , die ähnliche
Arbeiten schon ausgcführt haben ,
mit Aufschrift „Tunnelumbau an
der Schwär,Waldbahn "' , verschlosten.
vostfret . bis längstens Freitag . 22 .
5 . , 1114 , Ubr bicrber etnzureichen.
ZuschlagSfrtst 5 Wochen . — Die
Vergebung unterliegt den Bestim¬
mungen der Verordnung Nr . 28 des
Retchskommistars für Preisüber¬
wachung vom 29 . 3 . 38 — Verord¬
nung zur Ergänzung der Verord¬
nung über Preisbindungen und ge¬
gen Verteuerung der BedarfSdek -
kung —. «51709

Villingen «Schwarzwald », 20 . 4 . 86.
Reichsbabn - Betriebsamt .

MAUSER
Addiir ^ B
die zeitraubenden Arbeiten macht
— man addiert blind und ar¬
beitet schnellerund zuverlässiger

General -Vertretung :
Friedmann & Seumer
Mannheim Q 7,1 / Tal , 27160/61

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist 3hr eigener Borfeil

Amtliche
Versteigerungen

Karlsruhe
Grundstücks»

Zmaugsversteigeruug .
6 B .T . Rr . 31/38 .

Das Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am Donnerstag , de» 7 . Mai
1936. vormittags 9 Uhr . tn seinen
Dtensträumen im Rathaus Karls¬
ruhe . östlicher Eingang , Zimmer Nr .
15 , das folgende Grundstück der Ge¬
markung Karlsruhe : <51695
Lgb .Nr . 5204 : Hosreite mit Gebäu¬

lichkeiten, Anwesen , Bachstr . 40 .
Schätzungswert 34 000 RM .
Karlsruhe , den 27 . Avril 1036 .

Notariat Karlsruhe 5 iRatbans )
als BollstreckungSgerickt.

E Weingarten J

Bekanntmachung.
Eberverfteigernng .

Die Gemeinde Weingarten ver¬
steigert am Donnrrstag . deu 36. ds .
Mts ., vormittags 11 Uhr , tm Hause
des Eberbalters , Robert -Wagner -
Strast « 137 , einen fetten , zur Zucht
untauglichen Eber , wozu Kauflieb -
baber eingeladen werden . (81720 )

Weingarten , den 28 . Avril 1936 .
Der Bürgermeister .

yleue Zufuhren :
SPillSt 500 Qr. 12 - 10

Rhabarber -»00, 1a
RBttiCh Bund 16 — 12
Kopfsalat ^ f 26 - 20
Qumen.spargel,Radies 'ciien

. 500 Or . '

Orangen ^ . 5000,. .22
. 500 Gr.

Mittwoch alntraffand ■

Kabilau 10-.. sco or. 23
im Anschnitt 500 Gr . 20

Kabiiaufllet -°° ° 37
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